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Priunienrabatt für D H V . M ~ ~  bei der 
G e n i n ~ m e r ~  
Seit langem besteht elne Ver~fnbamng mischen DW und 
dem GwI@ Konzern daß Dill-Mitglieder beim AbMttß 
von Le-rsichmge~~ und w>n BerufsunFi%i&ei~versi- 
cherngen beswidefe Wngungen erhaften. So ist bei- 
splehise das flugisiko zeischlagsfrei mimsichert. Neu 
h i m u g e k ~ e n  ist die V e r b ~ ~  üaß ab *fort alle 
DW-MhgJ teder auf LeZrensversicfiemnged ehm PrMm- 
Rabatt ~Raften. Megw h t t  kam auch für bestehende 
Vemrae eingesamt weidkn. Idf~~mation bei GerUng 
F m n b  dg/m Herr Bemrmm, 0691756391 F F ~ U  
Sdmidt, Telefax: 069/7567267. 

Neu: DHY-peci-m 
Ab d o r t  gbt es beim D W  den neuen Mfweder-Special- 
Service. Zu ICondi@onm bieten wir Euch 
Dinge, dle machen, die Fiir ms ah Flieger hmdm 
wlchtisodfs die d a c h  kak&& und ri1iach sind. Na- 
Uch handeln W& füc Euch immer super Konditfonen aus, sa 
d d  ihr obenhin auch noeh richtig Geid 'spm. Den Anfang 
m&en wir mit dnem Bike der N'ma TRiX (siehe beige 
S. U) fiir den Spaß vor, nach oder auch mal anstelle dem 
EUegen. 

Als neue Vereine he- 
g S e n  wir henIich: 

Klehwatsertaier Dra- 
chenfzieger 
Hubert Kaufmann 
Walserstr. Q 
87569 MitteIberg 

-der Wmtein 
Klus Speckenheuer 
Kallerweg i 
59581 Warstdn 

~IeppAuskÜnfb 
Awh& über Fram und 
ProMeme wm Sjchlepp 
erteilt der S&ep@ch- 
mnn Horst Barthelmes 
irri DHV-hfurmti&dm 
filr W e p p  r@mEißi~ 
Mmw bis Freitag je- 
weils von 10.00 bis u;w 
Uhr telefonisch unter 
klilmm dW3~. per 
Fax unter o66W7f7r 
e-mall: DHYScfiteppbue- 
mti)dheAe 

Wem sich dradm dcht mehr so m h e  die W d i t f t  vm 
Wwl IBseri WlI, ist trotzdem mmifldeist fiir eirren Tag Fiie 
$en IW wieder Thema Nr. I: Am amtag, den ta.12.M irir 
Congress Cenwum von BBblingen in der Nahe von SmQat 
findet zum dritten mal die regionale Branchmesse ~Tker- 
m t k u  statt, Untw der teitung YOII R o ~ y  Kirschner ist in den 

iemn fahren 
eine klehe, 
aber feine 
B r s u i & ~ h u  
&&anden, auf 
der sich viele 
der fthmden 
Hersteller aus 
dem h- md 
Ausland ati ei- 
nem gemüdl- 
chen VomeIFi- 

nachtshdqesfmpe~ Mt ihren h d m  treffen. Ats 
pmgramm werden d W e  Fihe wie =B. ein speziell fiir 
diese Messe pdwierter F h  nmem R A D  AIR des Red Bull 
Am T m  rn sehen sein. Als weitem Highüght wartet auf 
der W B - e h  neu wmivl&e1.&r G l e ~ ~ u l a t w .  
Direkt daneben ein DracheMugimiihr stehen, der 
vbm DHV zur Verfiiyngpstetlt Wd, Besondem aumküv 
ist auch otfe Tombola: Als Hauptgewinn haben die Fiiagshu- 
le M w e r  tmd Aemport International zusammen den 
aktuellen I-2er von Parate&,  der^ P aq gestiftet+ 
Um mr Nachwuchs fm Glei-~eich nj sorgen, wer- 
den diesmal einig Schulkiassen eingel~den, die an unseren 
S&&I~R Sport hetmg&übrt werden spiieh 
Kontakt, TkrmIk 'g8 Romy Kimhm* Zu&mhmer Straf& 
gr, TOB* Worntal, W. +49/711838a654, FW -45 

Zur Abstcheruns des Spohtetaa haben die Piloten der Dra- 
chen- und Qe- mmst ehe inittative~~ckdt: 
h& den Verkauf vwi 1 . m  weil destghtm Spomfisr- 



FkIw AIS 20 Flugberge sind, unterstützt durch den DHV, von den Vereinen mit Wetterstationen ausgerüstet worden. Über 
automatische Ansagen sind die aktuellen Werte zu Wind, Windrichtung, Temperatur, etc. jedmelt abrufbar, 

OFC EdbteqaMl 6. V. 
RhBner Oraehenund Gldschrrmfiik@nerein e,V. 
Hmer D- iaxl B M m W  Gosla e. V 
Oshvidlieunde U. V 
PThr  GkilxhbmCkib e,V. 
Drachen ~d Gl&cKmnfi~ratde Hdiartal e. Y. 
G% Nordheüe 0.Y. t RUggpi Leml e,V. 
WrterOdwHBk OrachsA@lub s. V 
Wb 4Urikofn WBWcch Hall, e.Y. 
W& MWhe,U. 

ilihofdwhen &V. 
h k w v  L a h u  kV. 

Gfeilschlnnclub H&hH e. V, 

791M khaulmld 
79183 Kandel 
79215 Ws1 
82467 Wank 
83122 HocM 
83436 Prediwhl 
B3IW Wallberg 
93334 h n l i a u s e n  
9349Hoherw 
93402 M 
W541 Bkhlstein 

GSC Cdk EU. 
DK: Wmdd e. V. 
[kscfien urd Gieitsdiim Okres mital e. V. 
GleWm Wwdenfelc e. V, 
GkHxidmcU HochWamerberg e. Y. 
GSC ~ e d b a t m C u  M a d A  a Y. 
OGC Te&mxer Tet e.V. 
1. Wh DM(ge rc l i g  RMwhtge. V. 
1. G M s c h i m m  Rayenaltl e. V. 
I. wtsdi~mm aw e. V, 

D F C w e  V. 

Gleitschirmunfalle wegen offener Beingortel 
Der DHV-Sicherheitsvorstand Karl Slezak warnt vor offenen 
Belngurten beim Gleitschirmfliegen. Seine Analyse der Un- 
fatlsimation zeigt deutlich, daß Im Jahr 1998 die Abstürze 
infolge offener Beingurte in beunruhigendem Maße Zuge- 
nommen haben. Ein korrekter Vorflugcheck unmittelbar vor 
dem Start Ratte diese Unfälle verhindern können! Ein wei- 
terer Punkt: Beim Vorfiugcheck ist unbedingt durch eine 
Zugprobe das Einrasten der Gurtschnallen zu überprüfen, 
die modernen Klickverschlüsse rasten nicht Immer perfekt 
ein (siehe 5.60 Sicherheitsjournal). Karl Slezak und Ausbil- 
dungvorstand Peter Cröniger haben das DHV-Lehrtearn ein- 
berufen, um gemeinsam Verbesserurigen in der Ausbildung 
und beim Checkverfahren zu erarbeiten. Zudem sind die 
Gurtzeughersteller gefordert, technische Lösungen anzubie- 
ten, die das Vergessen des Schließens der Beinschlaufen un- 
mtlglich machen. Eine der denkbaren Systeme wurden be- 
reits im DHV Info 96 vorgestellt. Weitere Lösungsansätze 
sind in der Konzeptionsphace. 

CroRe Dreiecke mit der Sportklasse 
Waren noch vor wenigen Jahren Gleitschirme mit hoher Gü- 
tesiegeleinstufung notig, um große geschIossene Strecken- 
flugaufgaben zu fliegen, hat sich das durch dle Geräte der 
Sportklasse völ l lg geändert. CIaus Vischer (FreeX Flair) und 
Torcten Hahne (Edel Atlas) bewiesen in Fiesch mit FA1 Drei- 
ecken von 110, 123 und ijo km, daß das Limit fiir große Flug- 
aufgaben nicht mehr unbedingt dle Gerätekategorie ist. 

CLlF BAR verlängert Sponwrvertmg 
In der vergangenen Salson '98 hat der Energieriegel tier- 
steller CLiF BAR die DHV-Nationalmannschaften umfassend 
mit Teambekleidung, Energieriqeln und Geldpramien un- 
terstützt. Anläßlich der Sportlertagung Anfang Oktober irn 
bayerischen Sachsenkam 
äußerte sich nun Sepp Krim- 
mer, der deutsche Importeur 
von CLlF BAR, sehr positiv 
über die Zucammenarbei t 
und Wettbewerbsberichter- 
stattung vor allem irn Inter- 
net. So stand einer Verlänge- 
rung des Ausrüstervertrages 
für 1999 nichts mehr im 

1 j 
Wege. 
Ganz besonders über das Sponsoring Freuten sich der Gleit- 
schirmpilot Tonl Bender, die Drachenflug-Weltmeistern Co- 
rinna V. Schwiegershausen, die Drachen-Teamweltmeicterin 
Monique Werner und der Drachen-Weltmeister Guido Gehr- 
mann, die in Sachsenkam Förderschecks in einer Habe von 
insgesamt DM 2.500.- von CLIF BAR in Empfang nehmen 
durften. 
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I Nach der Aerbmevislon slnd die Seilbahnen ab dem j 
f unten auf$efühm!nX)aimwieder in Betrieb. I I 

R@triebszeiten, Hugmbglichketren, wtl. a u ~ h  Wind und 1 
) Wetkverhilltnisse sind unter den Telefonnummern der 
I Bergbahnen zu erfrasen. I 
! ! 

Positlonspapier des Aibeitokreises #Sport 
und Umwelt( N m  Bundesumweltmin3sterium 
DHV-Justitiar Peter Janssen wurde durch das Bundesum- 
weltministerium In den u-kfipffgen hArbeitskreis Sport und 
Umwelt. berufen. Dieses Gremium hat jetzt grundlesende 
Positionen zu einer nachhaltigen Entwicklung des Spurtes 
festgelegt. Die Positionen enthalten Analysen und Empfeh- 
lungen fiir die Führung des Ministeriums. 
Hinsichtlich der Sportaktivitaten in Natur und Landschaft 
hat der Expertenkrels festgestellt, W sich Sport und Natur- 
schutz fast ßberall in Deutschland miteinander vereinbaren 
lassen. Kanfiikte durch Sportakdvltäten in Natur und Land- 
schaft seien daher kein generelles Problem, so die Arbeits- 
gruppe. Erfat'derlich sei die Einbedehung der Naturgnip- 
pen, also auch der Sportverbände in die Entwicklung von 
Konzepten und Regelungen. 
Das Positionspapler ist über die DHV-Geschäftsstelle erhält- 
lich. 

DHV Pn Zahlen 

Hi4ngegMten gesamt 17803. (175f41 

Gleitsegeln &mmt 278W 

HQgeglefterschtepp 6235 (5m) 
H&gegklterwindenfahrer 2008 (19181 

t-l%ge&tter-tlt-Schlepp 1080 ($81) 

@ ~ d k = @ ] ~ h l e ~ ~  5576 (49563 

Qeibegeb gesamt W 1881 
H~elterwindensGRIepp 47 (W 
Hängeglerter4LSchIepp I 3  [T31 

W~egeiwindenschlepp 52 (W) 
eiqgaWd2) I 808 (7881 
M&iaItm 7 l 5  17W) 

~ h l e p ~ l n e  27 (26) 
tkimww ~eutechtand(=) 80 (W 
Efotilsbn BistWrele~(") 20 4s) 
(1) I n h a h  von Lhfhremchalnen oder E W & l g u n ~  des 

DHVdarDAeC. 
(2) Etlaubnls n& tim m DHV eRalit udhgaA 
(3) Vom DHV ais Heste l lemeb f k  b l t s e  anerkannt. 
(4) v m  BA~c:  MIII@IE Her&eilunp und ~mkkmg&M& &W 



Warme Hhde 
Viek Spartler, Organisataren von Veranstaltungen und Besonders für dfe kalte Jahreszeit, Qibt es ihierhandschuhe 
Sportvereine kämpfen mit Budsetproblemen und suchen aus Carduca Material von UP. Die Fhger sind anatomisch 
Mnderlngertd nach weiteren Einnahmequellen. E h  effek- vargefomt, damit sie optimal zum FIeece Wihdstopper 
tive MBglichkeft der finanziellen UntersMmng seitens der Handsctiuh passen. Die langen StEilpen lassen sich mit el- 
Industrie ist die Form des Sponsorings, die von den Unter- nern elasthchert Einhandgumrnizug verschließen. Die Hand- 
nehmen immer Uuflger als Werbeart eingesetzt wird. Me und Fingetinnenfltichen 
Suche nach Sponsocen ist Jedoch für Vereine oder eisizehe sind ffir weniger Abrieb 
Personen weirefhlrl problematixh. Viele kennen weder In- und mehr Grifflgkeit mit 
teressierte An~prechpamer nach haben sie Adressen von stärkerem Cordura Mate- 
Firmen, die e~entuelI zu einem Sponsoring bereit wilren. rlal ilusgestatkt. Infos bei 
Hier kann der Leitfaden *Wer sponsert was?. Abhilfe schaf- UP: Tel. +qg-8&1-92$?-0, 
fett Auf 183 Selten fiiidet der Sponsormsuchende U. a. Fm: *qq-88p-gzgz- 60 
Adressen von rund 500 Unternehmen md deren Sponso- Internet: http://www,up- 
ring-Aktivftaten. Das Buch kam beim IST-Verlag zum Reis europe.com, ernail: up- 
von DM 69,- h g l .  Portokosten) unterder Te1.-Nr. europerpt-online.de 
0211/86668-o oder Fax ozir/86668-30 sowie im Interner un- 
ser m.&-irtstrtutxarn bestellt werden. 

Um so höher wir in die Atrnosghh eindringen, desto stär- 
ker wird die ultcavlolem Strahlung (uvA uvB, uvC1. 
Bereits in dner H&he von 3.000 - 4.000 m ist die Strahlen- 

belastung ca. 4 X so hoch wie 
auf Meereshöhe. 

A Einen ausreichenden Schutz 
bietet die Torpedobrille von 

- , Uvex. die d m h  das orair~e 
d 

Glas gleichzeiti~ einen kon- 
tratstärkenden &erblick ver- 
mittelt. Mitftiqer, Seile U. a. 

Neue Accessoires von AlREA 
ALREA bringt eine neue Linie von besonderen Accessoires 
auf den Markt. In Zusammenarbeit mit 
einem behnten Industrie-Designer 
entstanden 2.B. das AIREA-HfpBag und 
ein BackPack. 
Infos bei; AIR& Tel.: +qg-Boq~-flroo, 
Fax +49-8qs/78rozo, 
e-maii infoaairea.de, I 

werden dadurch besser wafi~cnommen. 
Infos bel: Ottmar Sichert, Te!. U. Fax: oqq7/218 

Male Bahnen mit einer Wtkarte 
Die Sommersaisonhrten, Jahreskarten und Punktekarten 
der Reutter Bergbahn AG sind an folsenden Anlagen gültig: 
- Reutcer Bergbahn AG in Höfen bei Reutte/Tirol hur GS) 
- Tannheimer Liftgesellschaft - Neunerköpfle In Tannhelm/ 
Tim1 (G5 + AG), http://www.tiroI.comAift-tannheUn 

- Lechtalw Bergbahn - JBchIecpitze in Bach/Timl IGS + HG) 
- Breftenbergbahn Pfronten Irn Allghu (G5 * HG) 
- Tegelbergbahn Schwangau Im AlIgiiu (GS + HG) 

http://www.tirol.co~ergb&n 

eure Nachrichten für tm Flachland ansässige Tandempiloten 
und ihre Passagiere: Die DHV-geprüfte Sthleppklinke freeX 
control hat eine weitere Gütesiegelprüfung fur die Verwen- 
dune fm Tandem-Betrieb bestanden. Die einfach zu handha- 
bende Lekhtgewlchts-Unke ermöglicht nun auch Zweisit- 
zerstarts mit DHV-gepriifter Sicherheit. 
Infos bei: freeX air sports GmbH, Fax: 08176/9302-44, 
web: www.freex.com 



3esonders ansfilhrlich präsentiert sich die neue Webseitt! 
der Fiupchule Gtippidgen. Auf über ~ z o  HTML-Seiten findet 
der Besucher aktuelle Wetterlinks, ein Onlinefom, eine 
Mitfahnentrde, Kleinanzeigen, eine Bildergalerie und nicht 
zulekt die dine-BuchungsmäI~lichkeit von über 300 Kur- 
sen, Reisen und For~üdungveranstaltungen. 
http://www.flugscble-goeppingen.de 

iiiegeikalender '99 Die P@rfmmnrn C a b f  
Me beiden Windsport-KaIender DELTA und PARA werden Die Tage mit der yoßen Thermik 
auch 19% wieder erscheinen und mit jewetis q faszinieren- sind vorbei und damit ein optimaler 

den Motiven auch an grauen Zeitpunkt, imi z. B. in der Turnhalle 
Herbst- und Wlntertagen für bunte an einem Performance Training T& 
Farbtuphr sorgen. 3 11Rettungsgertitewaining4 teibu- 

fiir Quallti4t. Im Anhang der Flugar- 
laubs-Planer für 1999, 
Auch im PARA '99 sind internati o- M- qcimm 

Bekannte Piloten und Fotogpafen nehmen. Urid auch Starten und tanden crm Übuns- 
wie UIrich Grill, Olivw Barthelmes, hans kann tn den Wintermonaten sehr pf geübt werden. 
Guido G e h m n  und hptng-star Alles Vorraussetwngen, um mit mehr Sicherheit und Wt 
John Heinpy b@n n DELTA 'qg noch mehr Spaß in die nächste Flugsaison zu starten. 

., nal renommierte Fotografen am ~ B . o b n i [ r U t ~ a l m ~ . ~ d W / ~ , ~ P g l O  km 
Werk so daß Gleitschirm-Fremde etndl:dwiwwaW 

auf ihre Kosten kommen. lw@g~mnrr&h~mai SeSir~aW 

Infos bei: J1nb.a Blumenthal, Tel.: +qg/708rfg817-x, o e c ~ @ & m ~ r i t a i i ~ U b e r ~ w i d ~ s t a n .  w@#&a%m W, 
T& 053W43797, F@ mL 

Fax: *49/7081/3642 H*0532aliW, 

-WW Wd- 
W m W . 1 3 5 , ~ ~ l r B o T d : O W U ~ M 0 7 ,  

W~tbrstatPon&unktfon FSX:WI#~@WT 
&tId-- 

Das neue Br3unfser IQ Basis 11 ist mit dner neuen Wetter- emali:w- ~~ 
stations-Funktion ausgerüstet, Bel dieser FunktIon schdtet h~wwwberYYafserw m46-/okg& 

relWlp75Fatgim 
sich das 1Q Basis 11 jede Stunde selbstiindig ein und mißt 
den aktuellen Luftdruck. Die Meßwem werden über 48 Mdimthbm 
Stunden aufgezeichnet, danach werden die Ciltecten durch m.a ~acirrteb53,~0083p37jwm, r n ~  
neue überschrieben. HW m/WS7h ntp:/h~*~at, 

Aus der Meßreihe lassen sich sehr einfach lokaie Wetter- emd:diWW& 

veränderungen vorhersagen: So werden z. B. Kaltfront- 
durchgäng fffihzeitig erkennbar. Die Entscheidung lieber -* & B I i C B I i C ~ b M r O s # l  
auf einen Flug zu verzichten, kam rechtzejtig getroffen -W h m . ~ m w a m ~ ,  
werden. Aber auch Wetterbesserungen können fdheitit~g ~aisiaöpn,&Xab&s l e l ~ d , F a @ 7 3  
erkannt werden - die Stimmung bei schlechtem Flugwetter T d ~ m ~ B d e t W K 1 7 ~  

FSlm/m steigt mit dem L u f t M l  Die neue Wetterstadans-Funktlon WmMWm 
ist ab sofort bei aIlen neuen Bräuniger IQ Basis II Integriert. mwuwm-h 

httlmh$W9#&& 

Infos bei: Bräuniger Fiu@lectronic, Tel.: o881/64750, Fax T$@%3/B795, FaxW$ll% 

038114561, www.braeunigr-flugeIeontc.de, m a i  I: P r n a a : ~ n e . d a  

infoabraeuntger.com ~ ~ l d  
h w  m m m m ~ l . ~ ~  

i%mm*dmq 



CDROM: hy8cn von oben grundinfos, Z.B. Verfugbarkeit, Abdeckuns USW. AI[= daae 
wllr mit der Simulation dnes konkretes Geriites. F& DM 

Statt 156 Iroriventiandle topogra- 85),95 bei aerusoft GmbH Firnt-Training-DWon, Fiuaafen 
phlsdie Papierkarten vonBayern PadedmrnlUppscadt, Tel.: rnpM7603-a, Fw -33. 
awzubreiten, k m  man sich Bay- 
ern nun itn Maßstab r:gaow auf 
den Bi ldxMm holen; auf je ei- Kfim & W* i ~ ~ w f ~ x  
mr CD-ROM fik Nord- und Süd- 
h y m ,  Wer es ~anz    hau wls- "Willy-Wlllp W ein mriltimediaIes Lehr-, Lern- und hfasy- 
sen d l ,  h n  @,wo Orte und s t a  Ober MUna und Wetter. Die CD-RQPI soU d a n d  von 
o-ffe einzdn aufrufen, b- digitalem Video und A d o ,  Gmphiken und 2.T. seltenen Fo- 
d m a  ablesen, Flächen und mufnahmen die Grundlagen der Mimatologie und Me- 

w e n  oder sugar dle h- t#rolo@ verinftteh mid m f m d  über Wetkrmschei- 
tegrierre GfC-SchniWle zur SateI- nunw wie Wolkerifosmen, Luft-W$ Atmosphh, 
Umavigation nutzen! Lust auf Niederschläge etc. infmteren, Per htaatctlm h n  der 
neue Wendepunkte? zusa~licfi zur F k r m  gedeft in das W a m t n  e f f i ~ f f e n  tMd so den In- 
5aooow Mmamnilmig enthalt foroiatimad m n 4 6 h  festlegen. Atfkdem hat er die 
j& cp.RQM eine to-phide M9gUcklc&t, M e  Wetterdaten über eine mline-Anbin- 
iibed&tsb& (izzeamoj und dung in das Suftwmsystern ehdesen,  auszuwerten und 
eine Deutschlandkarte ZR. bei der Gesmkmg eiyner Wettwkarten uglzusetzen. 
(~:i.wo.ow). Na& und nach wird Ein Trainingmodul -@licht das Testen des Wissens-- 

-*'- BUCh ~ieStllChe+ W>* des. Die Malre werden auf uber zoo Bltdpchimmlten mit 
den regionalen Lanbermssunpmtarten aufiereitet Fotm, S k e n  und A d W f i n @ n  m9baten. P*rdem: W- 

Preis je CD-Rom DM 78,- X@. Versand, Sptem~~~eiusset- derldhk, effiziente N u t Z e d h g ,  hdex und k&n, 
zur&@?: 4- und hijher, 8 P@ RAM, Wln 3.x, Win 95 oder Trainer aY.m. Fiir DM 9%- Kktt-kfhmrever- 
W h  NT, Graftkkarte mit 256 Farben. Au~kGnfte  er das lag, Bestellservice, Postiach n 70,71398 Korb, Td.: 
Baywixhe hdesyenriessungww, Alex~nclrastr. 4,80538 gd667~, lntmeti h@://m.Mm.de. 
Miinchen, Te!.: aS&taq-mr,, Fm -ma, e-mail: BLVA- 

Nicht mir fi?r D r ~ ~ g m  FIiegen und auf Strecke 
CbROik W6 ~~w&Iv  hea, das sind die Traume, dte WII den Helden 

dieses Buchsin die Witgt unigesetzt W- , . 

Wer den Winter nutzen will, um sich Irn Umzang mit dem den. Larry Flming d t  die faszinierende < 

GPS fit zu machen, sollte sich das I n t e r a h  Trwiningspr(~ Geschichte des DrwchenfIiegem in den USA, 
gFamm 4PS-Sateilit'ennavIgatfon& vornehmen. Hier kann de in den 7wrJahren bqartn. In mag- 
man reaütäwiah den G&audr Uben. Der hrnstoff iw effi- schen Gegenden wie dem Owens Yalley und 

Pent aufbereitet, die Grsrphlk der Sierra Nevada ist das Stre&enfiuslte- 
sehr lW@Lihfg. %gar an I)e- 
teills wurde gedacht, um dem Ein- 
satz Irn mirkiichen- Leben mög- 
h& nah zu kommen: Die Wis 
bilden libliche ihmen und Fra- 
gen: Was W GPS Oberhaupt, wie 
kann man es slnfivoll einsetzen, 
Systembesrandretle und -fehler, 
Empfehlun$n für die LuftFahfi, 
Zukunfisaussichwn etc. Schwer- 
punkte shtd  technisch^ Hinter- 

C 
ber entstanden. aale Pauie wrif er's T& kq- P 

vision Journal) schreibt:  jedesm mal, wenn 
ith dnen Falken In einer Thermik krei- 
sen sehe, f'iihle ich das starke Verlangen, 
ihm zu folgeri, seit ieh diese Zeilen ple- "is" 
gen habe.. hmsetzt wurde der CItiginaltitel ~Downwlnd. 
von Wf Mliller tmd ist mit Wndrumden Bildern von 
Foto-Profi Ulii Grill iI1urne-r~ r q  Seitm, 16 Fotos, DM 6,-. 
Eigenverlas Dr. Rklf Millier, Ungerhoferweg 38, A-8580 
KBflach, T.K: + 4 # 3 ~ / 6 ~ .  



Wie am Himmel „. W auf der Erde 
Als Edgar Neidinger vor vielen Jahren einmal mit seinem 
Drachen landete, kommentierte er seine etwas unsanfte Bo- 

denberilhruns mit: *Jetzt 
hat mich mein Chef mal 
wieder hinplumpsen Ias- 
Senn - Edgar Ist namrlch 
katholischer Pfarrer und 
ein humorvoller noch 

hunderten Drachen- und 
Gfeitschfrmfiiegern regelmäßig besudit werden. Seine Er- 
lebnisse als Drachenfliqer, aber auch viele Gecprgche und 
Begegnungen in seinem Berufsalltag, verarbeitet er in dem 
von ihm vorgestellten Buch ni besinnlichen oder heiteren - 
ernsten oder lustigen Episoden. Immer wieder g e h @  der 
Briickenschlag, Drachenfliezen und Naturgesetze auf das all- 
tägiiche Leben zu iibenragen - ohne zu sehr den fr8meh- 
den Zeigefinger zu erheben. Die an prechende Gestaltq 
und die fast jeder Episcde belgefiigten Fotos laden nicht 
nur zum SchrnBkem ein, sondern machen das Buch auch zu 
einem schönen Geschenk, ü h  das sich nicht nur Drachen- 
flieger freuen. MM Verlag, Aachen, r, Auflage Juli 1998, lSBN 
3-~&7z-oz-o, Preis: DM 29,80 / 6S 218.- 

Zwetmal Worldchampfon im Drachenfliegen, einmal im Pa- 
ragliding und sechsmal Britische Rauenmeisterin: Judy Le- 
den - die e m  Frau, die den Ärmelkanal mit dem Drachen 
fikquerte, die mit ihrem Haridjder in 41.000 Fuß von ei- 
nem Ballon aus mgestartetu ist. Und das sind nur einige Ak- 
tionen dieser bemerkenswerten Frau. 
~Fiying with Condorsu ist die mitreißen- 
de en~lischsprwchfge Geschichte von 
der Erfii1lung von etwas, von dem wir 
vielleicht alle träumen - dle Rhlgkeit, 
mit Vögeln zusammenzu fliegen. Die Zei- 
tung Dally Mall schrieb: ~Forget about 
those masnificent men tn their flying 
machines,.. Judy Lederi has got them 
p u n d e d ! i  328 Seiten mit F m ,  Orlon- 
Verla3, BEN: 0-75280-874-5. 

Auf der CD ~Paragliding - The Free Flighta haben die gleit- 
schlrmfliegenden Computerdesigner der russischen Firma 
Eitek 15 ver- 
schiedene Vi- 
d e ~ s  Pnlt Auf- 
nahmen vQn der 
letzten WM In 
Castejon, dem 
Verkleidungs- 
fliegen in St. Hi- 
laire und dem 
Friihjahrshap- 
penfng in Stzlli- 
en unterge- 
bracht 
Die professio- 
nell ~edrehten Filme laufen in erstaunlich hoher Quaiität 
(AullBnrng 10-8 Bildpunkte) auf einem durchscknittli- 
chen K Pentium 1m,4 MB Grafik und qfach CD-~om). Da- 
neben .enthält .Paragliding* eine Fotogalerie zu umer- 
schedlichen Themen aus dem Gleitschirmbereich, Der ei- 
gentliche Clou der CD sind rg aufwendige, bewegte 3D-Mo- 
deile, mit denen meteorologrsche und aerodynamische Phä- 
nomene erklart werden, Flir die Erkiärungen kann der Be- 
nutzer zwischen fünf Sprachen wahfen: neben Deutsch und 
Englisch auch Französisch, Italienisch und Russisch. Bei der 
Obersetzwig merkt man allerdings, daß die russischen Her- 
steller mehr zu den Cornputerfreab als zu den Linguisten 
gehören. 
Ober Wying-piiges in München, Preis DM 45.- t+ DM 5,- Ver- 
sand), Fax.: +49Id89/693 402 14, e-mafl: Willi~flying- 
pages.com 

Kolibris und Jumbslds 
Um die simple Kunst des Fliegern geht es in Henk Tennekes' 
Buch. Und zwar auf ganz witzige Art und Welse. Information 
kommt deshalb aber acht w k m .  Im Gqenteil: AIles dreht 
sich um die eine Frase: Warum und wie flieeen Viigel, Insek- 
ten, Drachen und Jumbo-Jets? Spannend und anhand vieler 
Beispiele erfährt der Leser die physikalischen Grundlagen 
des Fliegens, was es mit Fliigelfläche, Gewicht und Auftrieb 
auf sich hat, welche Arten von Flugbewegungen wir k e m n  
usw. Daki  beront Tennekes nicht nur die Physik, sondern 
auch die Kunst des Fliegens. Rundherum ein lehrreiches und 
lustiges Buch Ober das Fliegen an sich. 164 Seiten, 60 Alb., 
DM 39,80; ISBN: 3-7643-5462-3. 
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Al Dar 65Wist ein hochwertiger Bike aus der Com etiti-on-Serie von 
geeignet für Cross ,Covntrj., ~ihgle ~rack- und I'ferrain-Fahrten. 
Rahmen aus.h3EK Alpha ZX Aluminium speziell konzipiefl für Da 
(6500 WSD) und Herrern (6500) sorgt fiir optimale Sibposition, 
hochwertige Komponenten und eine Rock Shox Judy GFedeqa 
garantieren echten Fa hrspaß. 
Und wenn doch mal etwas einzustellen oder zu reparieren ist, steht 
Euch jederbk-Händler in Deutschland für Garantieleistungen (10 Jahre 1 
Garantie auf Rahmen und Gab0 kqstenloszur Verfügung. i 

i 

[, iz!;; ;:;!;zX iiluminiumra htnei 
,. , , 

, . . .  :. I Schaltung: Schaltwerk Shimano LX. Rest'shimano STXliihnd ~ l i v i o  
Laufräder: Bontrager, Schnellspanner, DT- wirr Speichen 

, . Bremsen: Alu-Direktzugbremsen mit Aluhebeln. t 
Weitere Details unter www.trekbikes.com 
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kh wrnkhtiy Radsport Buhler, bis wf Wlderruf 
für mebie Bestellung den Waremnertngl. 
Vmsisdkwten wBi mdnm 
0.9. Konto eimirridieh 

Bitt# an den DHV d k k m  odw dir& faxen an 
0 8 0 2 ~  
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M-mH@ll 
Vom Start weg hat die Free Fiight als die 
neue Branchenmesse Aussteller und 
Besucher bqelstert. Das Konzept mit 
umfassender Produktscheiu und Fiug- 
mögllchkelten Wr die aküven PiIoten 
ist das perfekte Salsonopenlrrg, Gar- 
mlschPartenkirchen bietet mit seinem 
I fchtdurchfl ~rteten AussteIlunghallen 
und gerade im Frühjahr thermisch sehr 
aktivem Fiuggebfet mit SmqIdtzen In 
d l e  Richtungen efnen optimalen Stan- 
dort. Deshalb war schnell klar, d& 
nach der erfolgeichen Free Fli&t '98 
fast zwangsläufig die Free FIlght 'gq fol- 
gen muß und sich als festes Datum in 
unserer Szene embtlert. 

Wer sich auch nächstes Jahr die vieIen 
interessanten Neuigkeiten, die guten 
Flu~b~dngungen und den hoffentlich 
wieder strahiend blauen Himmel nicht 
entgehen lassen möchte, hier schon 

einmal frühzeitig der Termin ffy '99: 
16.-18. April!!! Aber rtichts ist so yt, 
daß man es nicht verbessern könnte, 
Daher wird auf der vom Färdergool 
Gleitschirm- und Drachenflug e.V. ver- 
anstalteten Free Hi&t Im nrichsten Jahr 
der ErIebnlxharakter weiter verstiirkt. 
Neben noch amakttwren Flugvor- 
f u h g e n  werden auch die M-gllch- 
keiten für Nicht-Flieger ausgebaut, daß 
erste mal Höhenluft m sckmippern. Sei 
es als Passagier irn Tandemgurtzeue im 
Kranflugsirnulator oder beim virtuellen 
Computerfiu~. Für das leibliche Wohl 
Ist ein neues Gastronomiekonzep~ mit 
kullnarhchen Genüssen aus der ganzen 
Welt vorgesehen. Am Abend können 
sich die Besucher auf t@iich wechseln- 
de Musikgruppen freuen, d e  bis tief In 
die Nacht aufspielen werden. Die le- 
gendäre Disco am Samstag abend darf 
natirlich genauso wenig fehlen. Und 
was sich diesmal die Aussteller als 
Überraschung so aIks einfalIen Iassen, 

wird sicheriich mindestens genauso 
spannend sein wie der Bull-ridinz-con- 
test, der live BluesSlnger, die Welt- 
meiserpärty und die vtelen anderen 
Everrts der Free Fiight '98. 

'F?eeHj#tFlkn~waid 
Auf die Fifmer unter den Fliegern, war- 
tet der Fra FIight FiIm A m  der mtt 
h i s e n  zwischen DM 6.000.- und DM 
2 . ~ ~ 1 , -  fGr die Plätze 1,-3. bestens d.* 
Wrt ist. Die genfuren Amcbe ibunp  
unterIageri erhalt m& beim V a n s t a l -  
ter: FWerpaoI Gleltschlrm- und Dra- 
che*~ e.V., Mlesbacher Str. z, 83703 
Gmimd m Tegernsee. Für die Zuschau- 
er gibt es die besten Streifen wieder auf 
der Sbbakne m bestaunen, auf der 
natüriich auch jede Menge Fachvorträ- 
@ rund ums Fliegm die Besuchec fes- 
seln werden. Der D W  wikd seinen neu- 
en T-gen ausstellexl und zu allen 

f Fragen m d  wn die GeräfeprBfung und 
J -sicherheit Rede und Antwort stehen. 

*--M- 
Welkicht wird die legendäre Zahl von 
1.200 Piloten, die am Sarnsr~lg der Free 
Fligl~t '98 in den Garmisch-Partenkir- 
chener Himmel: gestartet sind, ja sogar 
fibertroffen, Die Fluggebiete rund um 
das Gamlscher Tal werden auf jeden 
Fall wieder bestens präpariert sein. 
Und naiGrllch bietet der OIympia-On: 
noch viele andere Spartmöglichkeiten 
vam Wildwasser übers Mountainbiken 
und Bergsteigen bis zum Snawhoarden 
und Skilaufen auf der Zugspltze. 
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In der Artikelserie über den 

sicheren Stan mit dem Gleifschirm 

beschreibt Fluglehrer Klaus 

Start 
lrschik die Ruckwärtsmerhode 



R Vwhdmpea  ma k M w W u M a  wtaltei s k i  niwa arihrendiwr wdhdziarWr, ds 
d w  k VmiMdhd~. Me Ktmi Oapi hi @Ich M, T- uad Lhmkhi nt 
~rpwls8sb1~indwHandniimltai,da8dwrrtaftlm~MIliQlgwdltoiiaM 
dardipeHlhl rmrdan kein. E i s  wn dm Yad- L dw VorfeU h, tim V d a  da 6uila 
bnr. äm ain&ll&, i&h Mi ki I b l p e n d w i t t h ~ :  
BarHai nlami mp Elndreaar miadtrf bnwaida 6nm&liuw w!a bslm kWlaa 
YonriBasiel dn I]. Mehr Seh M m a d  raahlb dar b k  dld binren Tmegialfe) 
nrlrdianIlauncndZel~~crlnmiem~olhatmdk~~8eiswdwes 
md~~~~d&~w'~mrehder~aod~p~behi~~~darhk~muiddishtui~siiii 
Mrch b,M ist d i i i u r b  iwa m11 Schiaii nm, da w r a h  bel dm dsdwa 
Pr&io~g~~dls~ahimiw kb@Wben konesi,LikhHmdirlrdduirLeba 
~niidar~HmdmwsufWe~BesdiIdit5aOk&~ 
Wlsh miwn ad & k U n i u ~ ~ d ~ i n k i ~ ~  &. R Plk& exald le der 
Wvwdem~.Lh~lodprapimLDIewrderenTr~ l lspsadhh 
M m .  



Das Aufdehen kam in vfetfditiger'~e!se dinchgfiihrt werden. Drei gtingf@ Varianten mrden nunvorgestellt, Alie haben ge- 
meinsam, daß das Hochfahren der Kappe entgegen der eigentitchen Startrkhtung dwchgefiihrt wlrd. Die Variatfonsm4gllch- 
kehm beziehen sich auf das Halten der T r a m e  und der Bremsschlaufen. PrimlpieU Silk Alle Varianten haben Vw- uml 
Nachdie. Jede Variante Lst m&$ch. muß aber a ~ h r l l c h  @bt sein. 

JMwi#b 
dsrhmnm&j 

-&f&dulun*bkih 
L h  leldit~fl~ieEkt,iirp 
- w h l  
Wb- 

- 

- g l ~ ~ i p #  HPmrwi der 
~ ~ r n R e h  

..L- 
& , A - ,  - 0 ,  uh, 

t'. 



Slnn eines Trainings ist, vom Bnfadm 
widBelrennrenauq&bd,MttKlr 
WldttttirIribffipI-ZlelfiburZ~m 
m J e d e d - f i b p u g m  
& d # m h q p h d m w b . M a n s d E  
#-dann ehm SeM#mH=sehen, 
# m n & r ~ p ~ - t  
w l r d - a u f d i e s e W t k I s t e h l ~  
I#nerlolg nu mdinea 5dbmu- 
MndUdi kiiuin man auch a d h W r m  

~ ~ 1 W , w e m i d k r r n i -  
ter fii- Ade- m e -  
hea kann. 
Y-m Rir die fd@a 

[minrgen Weinmdglid~laininater, 
glef- Wind von mimhms ro 
MB 15 tunlh. Sns chßchwgkett sollte 
Sm Anfiimg M t  Ober U, kndh betra- 
i~en.VanVarteii€sthkrdieAtbeämtt 
ebnmparmeF, dauiwallemamlltiarig 
daa~~desSdi lrrnrse ! l t rEe i tauf -  
V V e n d l g i s t G e r a d c m i B e g t n n ~  
man es oft mch nicht, die Kappe erneut 

---W= 
O p t h t m l e V d ~ s i d s i m ~  

oder h Flddimd amweffm. Krrm 
rst ailmhgs die Schirrnahutmg 
d d  Sah itnd S m l  Ein gelmuchrcr 
imd m m e r  ~ ~ h i m i  m11t hier 
o p d d  sciinen letzten Dienst. W U- 
gm VwMbWen oaaF hartem d 
S t e i ~ ~ r s o t I b e i n ~ e a h  
F d a i i t H e h i r W m I V -  
etna3dmbAigdehenfdermene 
baiFotfnbaeocf#wiMncU!mle~ 
d l t .  



wrtffada&usd dsiulletea. 
e&verbIldngimea I n  kldiLe, bei aikaiesihc- Wlnd, 
m t i a i h m S d i h m ~ m l t ~ h n b e s ,  mit W ~ ~ c t ~ )  

ImmkI: Dec Wot lernt die RdtIonen des Sc&m kernen. 
Er sa l I  ein GefUhl fiir die htensfclit und f#r den Zeitpunkt da 
Korrelmr erMm 
b ~ t e i h u i g :  Der Pilot hallt dfe T r m e  in der eSnen 
Hand bei i?e&&hdefn m Bemn dle R a h e ) *  Der Hau@- 
mg entsteht auf den vorderen Tragepten. Aufgezppn wlrd 
mit der mimin Hmd tmd m r  mit beiden T r a ~ m e n  an 
den Leinenschtbsem. Die BrernschtauJen kiimen an den 
Tr-rt gehdpft bfeibin. 
Bewesarigsbeschmihng: Der Mrd m&ii& @eich- 
M i g  gegen den au&mpI bis rf3e Kappe mkrecht' 
Wer dem Pilot& mm St&m k~nnrt, Sollte eine Seite sehne!- 
!er nach aben xh5eBen, sa - der Auhggv-g sofort 
nigumten des Korrekturvmpgs abgebr&hen und der 
Schiria wieder a d  den Boden ab~esenkt. Bei dwligern H&- 
kommen wird der Mirm un&rldm, Schidt der Schirm 
schnell nach oben muh eile Kapp sof~rr mit Mden Brem* 
leinen gestoppt werden. Hebt der Film dabei yom Boden ab, 
msi3 ssfurt mlnd&tens &Y Tragegm loqjelassen werdml 
Achwng W w starkem Wind geftihrlichl 

SämttückKmekfftren erfolgen durch die Bmstelnen, die 
Schfadh bleiben rrm hinteren Tm-, Wmm: mit den 
hinteren T r a m  Iporrigkren. 

F€!hlEm- 
- Korrektur erfolg m sp& - Schirm d i M t  einseitis hoch 

und kbmmt e@,. 
- h W y  kommt W starWm sdiwch - Schirm 

reagiert fxbwInickt 
- F M e  Amhitung - Schirm ist mtrlrnrnt M. &lt 

d ~ i f f h  falsche m t i a h d h ~ l t ~  e)nen faCScheh AtlgteHMnke1 

Lernziel: Der Plla $011 den Zupir~  SWrett kernen lwt~m. 
Sam Lmzide wje bei SauFe I. 

Amgmpcwllang: Rlot befindet stth im Gumeug. Def P i l t  
ist dem khfm zqew8ndc und hangt, die T r a m  selten- 
verkehrt ein W t e r  TP- in linken Urabiner und um- 
gekehrt), Bei sdrkeremwind sulf jdm Fall mit Helm und ki- 
&aus in der Sctica5 Ci'bent 
B e ~ ~ t t n o l :  Die Kappe wIPd parallel mit bei- 
den Hihderi tiochgefiihrt. Ä m m t d e r  Scbm &@, so hder  
die Iri W e  r besprochene tcorrekw statt, Als Variante kön- 
nen auch W e  vordem Trhgqprte in eine Hand genbmoren 
&erden, M d e  teinertsch1We.r mIissen exakt wkhmiier 
liegen. Korrekturen wie vorher. 
F chlceml: 
- z R t a $ e r e n  auf die Bewmngen des Schirms 



Lernziel. Der Pilot soll lernen, die Kap- 
pe über die Bremrien zu kontrollieren. 
Sonstige iernziele wie bei Stufe r und 2. 

Auspngstellung: Der PiIot hangt sich 
unverdrehtirn Gurtzeug ein. Die Bremsen 
bleiben aa Tragew.  Anschließend 
dreht sich der Pilot unter einem Trage- 

gur~ zum Schirm. Er peJft mit der rechten Hand die linke 
Bremcwitlaufe und mit der linken Hand die rechte Brems- 
schlaufe. Mit  der Iinken Hand wird nun der r&te vordere 
Traggurt, mit der rechten Hand der linke vordere Trasegwt J + .rj; 
in die Barid genommen, . ~ + W ~ . ~ ~ ~ ~ t  
Bewegungsbescitreibung: Paralleles Aufziehen und Konti.01- : .  
Ueren des Schirms. Sofortiges Loslassen der Tragegme, wenn 
die Kappe einseitig hochkam Bei ungIelcWig aufstei- 
pnder Kappe unterlaufen. 
FtMermögiickkeiten: 
-Zu spates oder zu iritensives Reagieren auf die 
Reaktionen des Schlmis 

- Bremen falsch gegriffen 1 
- Rycksirriges Aufziehen des Schfrms 
- Zu spetes Unterlaufen 
- Falscher Brmslelheneinsatz 
- Seifiches Verdrehen zum Schirm kl schrag h~hkomtnen- 

der Kapp@ 

------ - -- -- 
' € / M  

GRIFF MIT,.. 
+ Wind in krn/h, knots, mph, m/s 
. Anzeige win Mx-, D u r c k W  und 
momentaner Wlndgeschwtndigkit 

Temperaturanmige (mln, M), 

f empfundem ferneratur 
Kampaß u.m, 

3 
B 
@ 

PM 229,- 

SKYWfiTCH skywatch 
Y Wlndmaser 

AIRCPORT" GmbH DM liq- 

... MIT UNS Nm€# SI€ A 8  
bckerweg 3 (Hinterzhof) - 93164 Laeber 
Tel. 0 94 98 190 24 60 . Fax 90 24 70 

http:I/www.airsport.ds 



b= 
Ich versuche meine 

I 
SlreckemflUga so n 
planen, da9 ich sie 

I 
1 ron nwhar Heimit 

(dem Allgilul aus 
film kann, h 

4 
habe ich elnen gwin- 
gen Adwand mli der 
An- und Abrelse, 
kann ausgesdildeen 

4 Wen, imd schone 
g die Umweh, weil ich 
Y nur wenige K i l m  

ler im Auto sltm 
Es Ist wdi am AipwuiMdrand von DeutrLhlnnd aus mäglich, gmle 
Siiedten ni liegan. Dazu muß man nMn erst bis ~ach Fleslh fahren. b 
Ist zwar taktisch xhwledger, aber ein dexhreib l lher  Gl(idrsgdUhl, 
i m d r  nrh 140 km ~ b e r  seine rsrlmie Heimat zu Ilisgen. Ich hak I 
Jahre lane veaehledm Slrecken ausprobled, um abends gegen da 
Nordwhd wieder ins Alpwiuorland U kommen. Jetzt hah Ich ehe Roule 

* gellmden, Ich glaube. das Ist auch in anderem deukhen Alpenfluggelän- 

3 4 den magkh, ht Pilot muB sich nur Intmiv mit mehreren Varlimanten aw 
5 simhh, itm eine Lawia zu finden. Dam bt es strlbslmndlkh 
i noiwendig SP df wie mbgIlEh irn deichm M n d e  nt !liegen. 

Bemi Koller 
Deulscher Streckenflugmeisier Gleiischlm 

Um Fehlor babn DhmWm vwi S f r e d i w ~  tu ver- 
m e M 8 n , I i a b e ~ d n e ~ t P s l a m i f R a i ~ l p e $ e r ~  
m Vado Beklebl, 

Maiidemd bh kh beim brlwi$fllegen &her, wekbe YOII mehm guten Wolkea m 
I m8chtrePurndle~~rdle~&.b1iemu~~#i$drtmWladh~ 

gni sdrahen, wm man am Bodwi dle mgehörlgen W o b d a t t e n  sucht md ihm Ahl& 
de wldhi. Oll g e h  mir Wo- aber auch dnrdi Ihre dlcb hhfi über 
die Aufrrindqmilkil: Je W und kompakte[ ehe Wob arn h wlrlit mn 50 h r  



S M l b  mlt neua bieiget- 
Wh-rnrwlLwhlbessertiapea 

I 
rilelslwilre, s c h a l  S p o r i k b  
&--ist& W~timBin. Die& 
dlm labt bahn ebidrIIdrliisf dh 
I 

Lee3mig bsldtlpl. Der perl~ge Siee! Mm Stredtdlbgen Wit d 
begelsOart mleh. Deshalb fliege ich in lukioft EinWmbime m 
S t r ~ f ~ .  

Hitentsclwidend f i t  dm Irfob $hiaes Smkd I u w  kana es 
SBin, sdion vwksr die WmHd a haben. Seii Icb 
in der d Widiwi Laga bh, dat nwiw Rdrrerln mih aedi 
b~ e n f f w a k h  O h n  M isid mich IjWl iind obne 
Murrm wieder zbirftdrMN, R& kh WMWW 
ferniH !#iwm Ab&Hualioneawrrbread-Ske$cBn- 
flw m. 
WaHmg lmmr 
2, Plak Deut& SlrMlmetstd Drachen 

Eairebeimd ist, da0 der Drachen als ~KBrperteilii gespilri wird, weil dann keine Kon- 
zentratlon Iilr die Gerätebehemhisig verschwendet wird. Y lele Starh isnd (Top-) Landun- 
gen, Windyiielereien (a la Mte, Cucco), Stalb md steile Kurven machen wriraut mii allen 
Flglagen und hellen, sich mit dem Drachen in allen Bedingungen und lagen ehs und ii- 
Eher i u  Mhlen. Nur Fliegen Isi Training HTis Flle~tm! 

Guldo Gehmann 
Weltmeisler l ~ l d  Yu~Europamei~ler im Drachemlliem 

mir enltämhi w6rdet-t. frwa& nkMs t#d DU wiai 
eb Reibe po~nivar Obewcbu~en erleben. 
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Dle Wahl dar rldiiipen Wtes und häti. 
fiwSpIehapihhsdraHIo7ebe 
sten Vonmetiunaea lor die so ivlLbK 
e Je Schi-hunp. 

I 
SoddltmssaFreirauaif0dB 
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kam, aoi St*flUpeR was 

Weil mnd Bin Ir@ M- 
mfch bei eher AuBealrinduig 

I 
adereininliwhmdger 
Mlnlgsehatl durch hier- 
d e r  (darkw Lhp.rabfali)  
pllTPBhllmhkrmn 
Oliver W 
M r  Mt lm 6M- 
dInnntesea 

Bai des imnw wbhr weddm AnCpalh5en gegen alen Wdhmpfqwi dari man 
nicM v e m m ,  dadrirch die ~IWMIE W l u i g  Spowafs 
relfler wird Das Gfdfscf~imi- bFY, Mwimegest eP(angl mii mehr Aaehmg In 
der AlbWt rmd des ntitit dem hdh-mb dem W. 

Die sdigmien Aumblkke 
hin Ftachhridnleewi habe 

, ich ertebl, wemi ich aus hoK 
1 nmdw niedriger HllRe wie 

der aiddrehen konob. h b  
Yoddrfl Schrie1 &hi man 
slh t.0. bi 600 m Höhe mit 
wtem Stdeen In SidierheB, 
macht voll& Euphorie vleG 
leicht ein Foto d vdiarl da- 
bei dk ehrige krinikbh 
weit und brelf. 

h d  LwiowaY 
SthfhippokaMeger 1997 
Drachen 



Wenn M im Mlnehebirne 
oder Rwhland eine. eher 
schwache, aber u n i ~ l -  
le lhetrnik @ d e n  hat, 
emflehll es ich,  sdanse 
mil der GasdiwiadiaUt 
des gethqsiea SBik%ns 
(deutlich an&rmt) 
das zu Bem, bis da 

Li 
Steigen last dlltt, und 
dann irelatlv ema 360' U 
kreiren und dano wleder 
&ur ni filoeeo, Je slilrker dw Wlnd isi, deslo enw sollte der Kreis shi und 
Wo lmr km man &us Ili~en, Mwhilerelchi M sdiwacimr k- 
mik und dem hn Mlitelgeblrgsraum iind lm fladilmd hi der I i h  hiußg daiiv 
l r k e m  Wind (20 lunlh und mehr sind dwt bn Gemt~ zum Wpeblrge P* 
h l o s  Vibar) shid dann sahr shrk Venti l .  MH herkwnrnlidwr Eenlrierledin& 
Ist maa rduiell auf der lmite des Baries md kommf nur mii viel Mimerlud 
wieder tein, 

Claus Vhher 
2. Platt M e  Sfreckdumeislmhidl SporiktassefleiWm 

Hauliv beobachb ich Piloten, die wie welke Bliitter vom Hmmal fallen, weil siidii 
Bremssn nadi ejnem binruitwi oder unbewulien SlÖmunmabriO (SacMlug) nlcht volban 
dig I h n ,  Nach einem llberbremsen z.B. In der lhermik (sehr beliebt mh k i m  Toplan- 
den!) daher rn~ino  Biite; laßt den Schirm f l i e ~ l  Hände hoch bis um AnsdilagI Euar 
Rocken wlrls E r h  danken. Obriiens kann ein iollsI&dlges Freigeben der Brems flicht 
erfolgen, wenn die Stewrleine zuwir gewickelt wurde. 

Stefam lbh 
2, Plah Deulxhe Streckenlugmeisterxhall Gleilsctiim 
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ehrarmthm. 
8SWMri'aoe~(Bademwkid 10.30 M: WmlWamdaltkawisicbiw 
i i P e h a o ~ o n d i n v r k i ~ T a l a m b l l d e n .  DbfbamikUguf~iifhrdea, 
aber wwt~ ob d e r  alwbh FIah d m b w r  kklade sind Une @b 
~~frsdrenmehrm~~~liiaiep~h~~~indedhd~~ 
t a a w k l h n w ~ I w  
~ S ~ l l i i p n i a B s f a r I m ~  

tujedemftw, warer 
midi~soahön, 

auch  AB S~C~BFB 
Mw,DksIstMcb 
nichf h t  der Fall, Um 
den Piloten und da Mf 
vor Sdiiih zu Ixmhm, 
IslarmHensrwrl, 

Y* Rii Wpw bepfRsmdld~~ d dt dchos dir& irädi ihrer 8irsbiidw mit dm 
ThemrjbimdmMb ~ d ~ . s p w t l c i w ~ ~ b i i p l  hin 
Mdm, aul dh in der Mildmg nkh a m e n  M bsdk aid Men FaU ~ah 
B a h e l i w f o ~ h ~ - , ~ S P a r ~ a R i c b t m h ~ d e r e l -  
m SWI, *wwdael 
Andraaa 4cRuM 
3. platt-- w i m i n i ~  

Räder an der Basb nicht. 
Ich smads deshalb sehon sdi lahm xdymamirdi  eefmte U m  am Tm Sie 
bilen wdi Yoridb beim ht d M a u  &hGeBb,d&en d i e T ~ ~  rmdge- 
h eine aedynmhba miih und lonnsddkie kkwrbhidiag, Zugleich b i  rHw 
Kulm ebim wh MZ bel mften Imidiaiw. Sie erm[fglichen es, in aite W- 
W amgldtea Mb Sldierbdi hab kb mir dadptth &an elniga Verhtnmpan und W- - oder attgebmh Stewrhiigd enpart. b 



[::_r sehen Sie einige der 
vielen Gründe, wamn die 
meisbn iiiiatiitn#fpiliten 
Briiuniger li!!~n, 

Ein Fakior, der meine leislung MN Streckeallleg~ oll bee lMgi  hut, irt der 
Md an geeipneh landapbtmn. Durch Q u i e k  Training von PunkE und 
hnglandungen erdbt sich pltitrlich ehe VlW nener patentidlet Ldemtig 
Ilcfik&en und ba Kopf bl wieder mehr Platr Ihr die 1- t a k i ' i t  oder flw 
W i r  Probh,  Am beslm Ilbt man solch h q a  mH Fmmh, Diadi dle 
b d y n a m i k  sind die twnsdirills graler und er U dnhh lustiger, wenn 
maa nWit immer wk eln einsam Cowboy iintww ist. 

Fenx Wirlk 
1. Platz Iiinior-Challmw Dmcheiirtb 

Belnahe 70% aller Wetlkanipfpilpilotwi wcfhrrcit flicwn und gewinm mit 
Eknunlger Auginslnimenten. Kcln Wunder, sleckt doch in ledern Gerat i n w  
vatniste Technoltgle und bcsie Qualitat. Wenn audi Se beim Regen weiter 
kmnnßn wollen, rufen Sie um unter 088I.64750 an oder s c h W  Sie um 
ein E-mall: Infarauniger.cm. Wir sagan lhmn gern, warum Sie 8ramiger 

Bahn fllem a h l  man wmll sebwfi Ml IMrndosw~, Irinkfla- 
d e n ,  VerpflegungsW W.) wi&r mit bis Talt Auch bei einet 
Mnlandvag sollte m slch bernih, maglidal nicfil ad W 
maMen ben, Matsleldem, Get re tde fdh  usw. ni landso. 
uw tapr 
Slw G e r n  t p  Drachen 

FiEU: I0 bsk II jetzt inlt U Fiymg - ~ k 3 ß m ~ e d b ~ i t u n g  10r IQ C ~ a s s l ~  
Weitm&attons.Rahtbn! und C1pc4tTon nur CM 20,- &-I 
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Haschen her. Und während auf der ganzen Welt die Titanlc 
auf den Leinwänden der Kinos untergeht, steigt sle in St. H1- 
Iaire in den Himmel - nlcht aIlerdtnp ohne vor dem Start 
drehbuchpnäß in der Mitte zerbrochen zu sein. Auch wir 

der Weltpolitik wird nicht halt gemacht: während die neue- 
sten Videos von dem amerikanischen Präsi- 

und Drachenfliegen einem 
ungewdhnlich breiten Publi- 
kum gezeigt wird und so der 
eine oder andere Zuschauer 
vielleicht: seIber zum Fliegen 
gebracht wird. 

L denten Bill Clinton über die Mattschel- 
ben flimmern, rennt er in Frankreich 

zusammen mit seiner Praktikantin 
Monika und verfolgt von seiner 1 Frau Hillary ilber die (Start-) 

Klippe. 
Positiv ist, daß die Giganmno- 
mie mit bis zu 30 m langeri nun- ' ptiimen~ vorbei zu sein 

1 scheint, auch wenn die teil- 
weise unglaublfchen Komstruk- 

nonen zu den qroRen Publi- 
cumdieblingen gehörten. 

=elbct bei guten Bedingungen 

Fl ieaen I ive beim 
Verkleidungs- 

wettbewerb ... 1 
Kernttick und Zuschauerma- 

gnet des Coupe lcare ist natür- 1 
lich dsis Verkleidungspektakel. Da 

gehen farbenFrohe Blumentöpfe, Geburtagstorten 
und alle mbglichen Monster, Paranauten und Feen, 
Bllsewlchte und Kuscheltiere in die Luft. Lauffaule Pi- 
loten schnallen sich einfach ein laut knatterndes Kart 
als ~Startwagen~ unter den Schirm. Ganze Steinzeitfa- 
milien fallen Uber himmelblaue, bonbonwrteilende 



provozierten He Immer W e r  dxnteuertiche 
S m ,  die an den Hippen vori St Malre nitht 

iinpegel sorgten. 
nur bei den Piloten ftlr efiren erhBhten Adrena- 

Meses Jahr waren es leider die bdeb&ingungefi, 
aufgrund derer arn Sonntag das Stadmster sehr schell 
geschlossen werden W t e .  Der Wind am tandeplatz Irn Tal 
hatte so s r d  eufgefrhcIit, daß selbst die anonnalenu Gleit- 
schinnfiieger.: reihenwew rlichamfhegend in den umlb 
gmdeii Maisfddern v ~ ~ d e n .  Mit den ausladenden 
Yerideidtmgen W e  gar keine Chance mehr auf sinnvolle 
VMrtsfahrt gesehen, So mußteri die cii. 5.000 Zuschauer 
am Landeplatz emtauscht davonziehen, da Idder auch kein 
htternativprqrmm eiwpiant war. 

Fiir die Ausstellmgwar noch einmal deutlich mehr Flache be 
reitgestellt worden. In insgesamt drei Zelten tummelte sich 
so zlemiich des, was in der (Gleitschirm- und Zubehtir-1 
Branche und Nmm hett. Dabei wurde das Bild auf- 
gelockert durch diverse Hemeller von Kltes, die tier franzii- 
siche Verband FFV1, vor 3 Jahreri umer seine Fittiche genom- 
men hat. 
Insgemt hatte man aber den Etndnick, daB es bei vielen 
Herstellern eher um die Präsem, als um imageorieitle~te 
Prifsentatlon dng. So waren die meisten SWde ohne großen 
Aufwand eingerichkt und vermittelten damit teilweise einen 
etwas sehr niiditernes Bild. AuffalIend irrltwrep&mdert 
warn   leid^ - ~e auch bei dem VerkIeidmgsspektfikel - die 

]Der üwdsatar Danie1 Raltiort.pemond (2. V, Ilnkrrl1Hid sah Team 
Idinnwi zurecht aib ckin EiloIg p e i  hupe Icam stak sein 

Drachen, deren Hersteiler hvrn mehr mit eigenen Stan- 
den w a t e n .  Reichlich GIefffcbirme und Drachen waren auf 
dem umfangreichen Gebrwuchrmarkt zu d e n ,  auf dem es 
vlek gute SchnlppcRen gab. 

..V rn auf  der W- M* 
m1-h 
Das Filmfestivaf zeigte einige sehenswerte Streifen, aiier- 
diris mußren die Zuschauer teilweise bh weit nach Wner- 
nacht Geduld zeigen, um die Geschicken von und a k r  das 
Fliegen sehen m Ennnen. Dafif durfte man dann aber einig 
interessante Bnbiicke auch iii andere Sparten der Fliegerei 
g&eIXen. Mehrere Reitrage stelIm 2.B. das Klee Sailiq vor: 
Skiliufer, Surfer, Strandbuggy-Fahrer etc., die von 3-8 qm 
grob Gleitschirmm lik $chnee, Wasser und Sand gezosen 
werden Prix de la CriOtque für ~Rte W s  Seneglm von E n i ~  
CamenE. Die hse Jumper kamen mit mThe man who jmped 
€0 eartfi* von Stew Rwnson voll atif lhre Kasten (Pr& du 
€ihn de repocta9). 





Im Winter ist die beste Zelt, sich Gedanken über ein neu- 
es Gerat zu machen. Aber gieichzeitl~ stellt sich die Frage, 
wria fiir eines? Eher e h  gemlicücheg, ehe intermediate 
odergar ein Hochfeister. Da w e h  Testberichte gelesen, 
anderen Piloten Liicher in den i h c h  gefragt, mit dem 
Fiugshop verhandelt Aber Im EndMekt mUa man idne 
Entscheidung ganz fiif sich deine treaen - denn n w  man 
selber soll im Iiäcksten J& genauso viel oder noch mehr 
Spaß am FUegen haben. Ein paar ziemllch sabjektive Ge- 
danken aus der Mo-Redaktion kUnnen vielleicht die ehe 
oder andere Anregung geben. 

gel ..., die finanzielle D... wo soil ich nur wieder soviel Geld 
hernehmen ... U, die gewichtsmftIlige M... hat mir da fetzt je 
mand einen Sandsack mit  aufgeladen...^, die leisttmgsm8ßilge 
B. .. damit fliegen 'die Cracks ja jetzt alle rum ... U, die irna- 
gemäßige B.,. da werden mich die anderen aber sauber drum 
beneiden ...U usw.. 

ja und dann ist da auch noch die fi iegerische Seite. Dieses 
flirditerllch subjektive Geftrhl, daß einem ohne viele Worte 
einfach aus dem 3auch heraus mittellt, ob man Spaß am Flie- 
gen hat oder eben nlcht. 

mmW&iick,lrd*i~~ü~ydub 
So selbstversrtindltch diese Erkenntnis ist, co entscheidend 
ist sie im Endeffekt. Denn der SpaB am Fhegen hikt dann auf, 
wenn die *so-geradeeben-nwhu-Star& Irnmer h#uff@r wer- 
den, die Oberarme während des Thermikkreisens nach kür- 
zester Zeit erlahmen oder stiindig verbogene Steuerbügel die 
Kasse belasten. Irn Endeffekt Ist alle wunderschthe Optik 
sinnlos, aIles anerkennende Staunen der Fllegerkollegen da- 
hin, alle Liehe mm Flügel weg, wenn man immer W g e r  mit 
verbogenem Trapez friiher ab aIle anderen am imdeplaa steht. 

SelbstverständIich ist der umgekehrte Fall genatisa unbe- 
friedigend. Wenn man aIs etgentltch guter Streckenfliqer bei 
Talquerungen a u f p n d  des schlechten Gleitens den An- 
schluß verliert oder in marginalen Bedingungen an einer 
Schlüsselstelle leider am Boden steht, weil das gerlngte Sfn- 
ken doch nicht S n z  ausgereicht hat. 

Da steht er nun endlich vor einem: glänzendes Mylar, polier- 
tes Alu, blitzsauberes Segel. lrgendwie ist man ganz verliebt 
und hat schon richtig Herzklopfen, bevor man das erste mal 
gemeinsam in den (siebten FIiega-) Hirnrnd abhebt. Doch 
dann zeigt sich ziemlich schnell, ob der Blick durch die rosa- 
rote Brille auch der RealiOat stand hSlt: Ist es eher ein one- 
n(fl)ight-stand d e r  eine lmger anhaltende Liek, in der man 
immer besser aneinander wächst. 

... A& CJt)orca 
Die Kaufentscheidung für einen Drachen hat sicherlich meh- 
rere Seiten, die oft nur schwer unter einen Hut zu bringen 
sind: Die emcrtionale b... dieser wunderschöne, schlanke Flli- 



-- - 

Notwendigkeit. Enmheldet man sich aiso nun generell fiir 
ein lefchtes Gerät, sollte man den Kandidaten der Wahl auch 
mal in der Praxls auf dte Schdter nehmen, wetI die Ge- 
wlchtsansaben der Hersteller doch rnanctunal etwas mer-  
trieben erscheinen ,.. 

Clu,(puz= 
Selbsrverstandlidi behandeln wir alle unseren iieblling ganz 
vorsichtig, kommliieren ihn standig und lassen aUe RepaFa- 
mren rtur beim fachkundigen Handler durSiführen. Immer- 
hin hängl an diesem RIIyanen Gebilde aus D m n ,  Stakisetl, 
Alu md/der Yerbundfaser unser Leben. Entsprechend hat 
man wirklich den Eindruck, daß viele Plloten richtig zärtlich 5 ZU ihren Fligern sind Manchmal wundert man sich aber 

3 auch, auf welchen Ilachständem die guten Stacke transpor- 
i tiert werden oder wie arglos fiber die regelm#3tgen L n -  

decrashs hlnwegesehen wird. Gerade die neue Generation 
der Turmlosdracheri aus Fasemrbundwerktoffen reagiert 
auf saiche Behandlung sehr empfindlich und obendrein Ist 
eine Beschädigung bei soIden Werkstoffen frn Gegensatz zu 
Alurohren fast nur vom Fachmann zu erkennen ... 

f ~ ~ d ~ w ~ w h  
Was *Fliegen* - und dazu gehBrt Starten, fliegen und Landen 
- heißt, deuten alle Piloten für sich lndfviduell anders. Der 
Anfanger freut sf ch über ein fehlerverzeihendes Verhalten 
und möchte in angemessenen Schritten sein Konnen stei- 
gern. Der Genuflflfeger mi>chte in der Thermik mitmischen, 
sicher starten und landen, benötfgt aber nicht das letzte 
Quentchen an Gleitleiotung. Der Seeckenpilot dagegen 

O E k ~ ~ d ; u a q d & k 4  nimmt gerne auch maI unbequem= BodenhandIing, ein paar 
Bereis bevor man den Packsack ge6ffnet hat, mu8 man eini- Kfh mehr Gewicht und etwas schlechteres Handling für eine 
ge Fragen beantworten. Die erste ist die nach dem Geld gute Performance in Kauf. 
Kann man sich einen neuen Drachen leisten und ist man sich Beim Start k6nnen neben der notwendigen Abheb* 
auch darliber Im klaren, daß man nicht unerhebliche Wert- schwindiglueft 2.B. Faktoren wie Spannuag (oder eben nichd 
verluste hinnehmen muß* Reicht es nur fiir einen Gebrauch- der Unterver~panniing, Tendenz zum Unterschneiden bei 
ten, hat man mittlerweile eine große Aliswahi an günstigen stirkerem Wind, selbst sogar das Griffgefühl an den Trapez- 
Angeboten. Aber auch hier rollte man vorsichtig rein, FlUqel. rohren aber Wohl- oder Unwohlsein entscheiden. Und ein 
die nach kurzer Zelt besonders preisgiinstig zu kaufen sind, h c h e n ,  der am Berg schön in die Luft zu bringen Ist, kann 
haben Ofter auch eine fliegerische *Macke*. In so einem Faii sich 2.0. hinter dem UL wie ein wildgewordenes Rodeopferd 
kann die gute Gelegenheit schneii zu einer (f mmer noch zu) &nehmen .. . 
teuren Fehlinvestition werden, Hier hilft am besten das Ge- Einmal in der h f t ,  Freuen sich die einen eher aber ein sta- 
sprach mit Piloten, die Erfahrungen mit dem gesuchten Gerät bileres Fiugverhaiten, die anderen shd bereit, fiit ein opti- 
haben und es vielleicht nicht gerade (günstig) verkaufen wol- males Handling auch leichtes Gieren in Kauf zu nehmen. In 
len ... punkto StaIleigenschaften und FlugstabIIltat hat der 

C w u h w q  
Das zweite Entschddungskriteifum ist das Gewicht Der Um- 3 
stiq von einem Fiilsei mit kg auf einen mit 36 kg hhrt sich : 
auf dem Papier wenigr gravierend an, als es fn Wirkiichkeit 
ist. So ein Unterschied von 5 Wlo kann eittem vorkommen 
wie ein zus&tzllcher Zementsack Gerade für Piloten, die hau- 
Rger in Gelanden fliegen, wo man zum Start weiter laufen 
muß, sind um jedes Gramm Gewichtefnsparung froh und 
dankbar. Für dfefengen, die mit R~ckenproblenien zu kämp- 
fen haben - was ja heutzutage schon In jungen Jahren g a y  
und gebe ist - ist  wenl~r  Last auf der Schulter nicht nur eine 
Frage der Beqwmlichkelt, sondern schlicht medizinische 



'streckmfliegende Vielflieger bestimmt aucb ein anderes 
ErnpUndm als der 8nfanger. 

Die Anforderungen an den Gleiter hangen natürIlch auch 
vom per$anllchen Anspruch ab: Für den aIplb1ttonierten Wett- 
bewerbsflieger ist ein turnloser Drachen ein echter Gewinn. 
Schon bei einem Streckenflieger macht noben ohne. aus Lei- 
stungsgeslctitspunkten aber eigentlich nur dann Sinn, wenn 
man sehr schnell unterwegs A n  will  im niedrigen Ge- 
sthwindigkdtshreich gleiten ein Intermediate, dn HOpI 
mit und eher ohne T m  mwlesa mit fast der $leihen Lei- 
sang. Und wer beim Thermikkreiien mit dnm schnell 9- 
trimmten HocMeister h s e r  1% ab mit einem langsamen 
Tum~rAt,  muß ahan echt gut sein ... 

Die imdeeigenschaften stellen sicherlich eines der wich- 
tigsten Fzhreri beim Fliegen dar. Wer kann schon einen 
Flug genlebn, wenn er sich stgndfg vor der Landung M- 

Auch .das Bier danacha schmeckt eher fad, wenn man 
schon weder die v e r b m e n  Srangen auswechseln muB. 
Während viele Hochlelster in der Luft auch w n  einem mit- 
aitrainierten Wown noch zu fiiegen sitid, machen späte- 
sterts beim ianden ausgepriiger Bodeneffekt mit hoker Laa- 
degeschwindigkeit und schwierig w findendem Stallpunkt ei- 
nen erfahrenen Plloben am Trapez notwendig* Wer aiso z.B. 
ohne B r e d i m i  nicht mehr Ianden kmn, wäre vielleicht 
mit einem ~angsmen Drachen der hessm wd vor ailem zu- 
friedenere Flieger ... 
Lkraulruia 
Was das richtige Cer& ist, kann einem im bdeffekt kein 
Testbericht sagen, man muß es selber nerfiiqenu, Generell 
soiite man aber ehrlich genug w sich sdber sein, daß eigene 
Flu&Unrren richtig einniscMaen und sich nicht den Spaß 
durch einen zu mspmchsvolIen Drachen wrderben, nur um 
seiner Umwelt zu tmpanieren. Im Endeffekt mtxheidetdas 
persöntictie GefW ui der Luft fiber den Flugsm und nicht 
die Rewtmdmg der anderen am Wen.  

Alexander Escher 

PAUSE 
SEGEL 

P r o f e s s i d w  bpratumrvice 
fiir alle kFten ron Drachen- und Uliraleichtse~eln 

J ,, RIGETRASSE 3 ', TELEFON: 0 88 46/$140 
: D-02449 UFFING/STAFFELSEE EWM. O 88 46 J81 47 

In den ersten Jahren des Glelschifmflkgens war es 2anz ein- 
fach. Die Leishingssteigmqg da neum Modelle war so groll, 
daß, wer auch mal 1-r oder - später - weiterfliegen woll- 
te, gar nicht umhin kam sich einen Schirm der nächsten Ge- 
neration zu kaufen. Gtltesie~lef mtufungen waren eigentlich 
kein Thema, geschult wmde kalt mit rlie;tErig klassifizierten 
Schirmen, .fertigen PIloM flogen die Gerate, die die beste 
Gleitzahl und S i W e  auswiesen, D l a e  Elnsteilun?j hat nicht 
nur manchen Kmchen geknickt, sondern leider auch viele 
Piloten wieder zu Fußghgecn gemacht, verdarben ihnen 
doch diese ~HöcMleistefi aft die ganze Freude am Flug- 
sport. Auch.die darauf folgende WeIte der Intefmedates, vor 
allem der ~Sicherhets- und Hochleistun~fntecmedt~fes~, 
brachte keine Trmdmkehr, auch init diesen Schirmen war 
der Wenlgfliesr überf~rdert. Obwohl GUteslegelnoten noch 
nle eine G@r1te-Leism~ussage beinhdten sollten, w m  
sie vor Jahren doch der Maßstab für Leistungfahigkeix und 
Imamen der Schirme. Das hat sich gctmdlepd geBndert, 
heute braucht niemand mehr Angst zu haben abzusftufm 
oder eine SxPeckenflubufyk nr&t m schaffen, nur weil er 
ein Segel der untersten Güteslegelkategorie fliegt. 

- , - d $ m  
Die Wahl eines neuen Gleitschim Wrd dadurch nicht W- 

bedingt einfacher. Die einzelnen Schirmkategorien unter- 
scheiden sich zwar Mr den ~~NorrnaIflIeger* nur mehr uriwe- 
mtlfch im Lieistunppotentia!, ganz, deutlich aber tn der Dy- 
namik und wir allem LA 
der BeaktIon auf Feh- 1 
ter, sei es auf Fehleln- 
sch&ugen der Flug 
W g u n g e n  &r Be- 
dienungsfeider: Die 
~~ A n m ,  da8 
es ja dann Geratk mit 
hijhesen Gütesieselno- 
ten nicht meh geben 
mußte, ist SillerdiRgs zu 
simpel. Wir alIe fl!egen 
wohi aw Freude am Er- 
t&nis *Luft*, fIfe@rl ZU 
kbnnen mit sa wenig 
Aufwand fst iinser 
Traum. Trotzdem sind 
die Wünsche der Pllo- 
ten hier wohl verschie 
den, der ehe ist mit d- 
nem herlrstllchen Gleit- 
Bug voll aifrreden, der 
andere tfiiumt vom 

I 



Stundenflug, von der langen Strecke, auch die Dynamik eines 
Topgeräts kann faszinieren. 

k c c t p k  & k W d b a  
Die wichtigste Entscheidung beim Neukauf eines Schirms 
kann also nur eine korrekte Selbstanalyse sein. Ich muß mir 
über meine Flugziele klar sein, »was ich will. und vor allem 
))was ich kann.. Mangelnde Erfahrung, mangelnde Trainings- 
zeit, auch zu wenig Lust, sich mit den komplizierten Anfor- 
derungen des Flugsports zu beschäftigen und diese durch 
Geräteleistung anzugleichen, rächen sich immer. Nicht nur 
durch die vermeidbaren Unfälle, sondern auch vor allem mit 
mangelndem Flugspaß. Es ist doch ein Alptraum, stundenlang 
unter einem Segel zu hängen, dem man nicht traut, in banger 
Erwartung vor einem Klapper die Kappe nicht aus den Augen 
lassend und nach der Landung das Gefühl zu haben, noch mal 
))davongekommen« zu sein. Man muß sich wohl fühlen unter 
seiner neuen Kiste, man muß das Fliegen genießen können, 
das sollte uns allen der wichtigste Punkt bei der Gerätewahl 
sein! 

kprobiu*! 
Logischerweise ergibt sich daraus, daß wir um ausgiebiges 
Probefliegen nicht herumkommen, und zwar bei ähnlichen 
Bedingugnen, in denen wir später fliegen wollen. Nichts ge- 
gen Tests in Fachzeitschriften, nichts gegen den Rat der ver- 
läßlichen Flugschulen, sie können die Grundauswahl erleich- 
tern. Auch die Erfahrungen von Gerätebesitzern können 
nützlich sein. Aber denken wir logisch: Hat schon mal einer 
einen Mercedesfahrer gesehen, der sein Auto nicht lobt, ei- 
nen BMW-Händler, der andere Autos besser findet, als die ei- 
genen? Ich selbst gehe seit der Zeit, seit der ich mir meine 
Geräte frei auswählen kann, weil ich nicht mehr für einen be- 
stimmten Hersteller fliege, nach einer Liste vor. Die Kriteri- 
en Sicherheit, Feeling und Handling stehen an vorderster 
Stelle, danach folgen Leistungsmerkmale wie die Stabilität, 

Gleiten beschleunigt und die Sink- 
werte. Auch an diesem Beispiel kann 
man sehen, daß die Anforderungen 
je nach Pilotenerfahrung ganz ver- 
schieden sind. Ist für einen »Wenig- 
flieger« die Stabilität ein absolutes 
Sicherheitskriterium, ist es beim 
»Vielflieger« mehr eine Leistungs- 
minderung, wenn ein Gerät oft 
klappt, die nötige Pilotenreaktion 
und das problemlose Schirmverhal- 
ten darauf vorausgesetzt. - Ou U + c r b +  

Die »eierlegende Wollmilchsau« habe ich in all meinen Flie- 
gerjahren noch nicht gefunden, Kompromisse waren immer 
nötig. Meine schlechtesten Flugsaisonen hatte ich immer 
dann, wenn ich mich für ein Gerät entschieden hatte, das 
zwar recht leistungsstark war, ich mich zu recht oder unrecht 
aber unsicher fühlte. Es reichte schon, dem Flügel nicht ganz 
zu trauen, um Motivation, Freude und Begeisterung stark 
schrumpfen zu lassen, die Absaufer kommen dann ganz au- 
tomatisch. 

Wer nun eisern bis hierher durchgelesen hat und immer 
noch auf die Empfehlung einer bestimmten Marke oder Schir- 
mes wartet, bei dem muß ich mich entschuldigen, ich kann's 
nicht. Da müßte ich schon jeden Leser persönlich kennen, 
wissen, wo, wie oft, wie lange, wann er fliegt, seine Ziele und 
vor allem »sein Händchen« kennen. Ich kann nur den Rat ge- 
ben, das Gerät zu kaufen, von dem man überzeugt ist, es bei 
allen Flugsituationen voll im Griff zu haben und mit dem das 
Fliegen Spaß macht. Das klingt zwar banal, wird aber leider 
sehr selten beherzigt. 

Sepp Gschwendtner 



Pflege, Reinigung und 
Lagerung des Drachen 

Ihfe Wmm ist vor%, die Wnneruag an viele schhe 
Fluge noch wach Es *Zeit, den Drachen in &em ge- 
eignem wiat@qwEier.m-~. 1Paw *es 
einiget zti beachea. 

Als qitg empfieht: es? gich - aucb wem das Ger& noch so 
gut behandelr wurde - einen griindlichen Geck pi machen 
Dieser kann WEM drirch&@~q wer,dm, 4-P mWltch mit 

Anna und Jayena Puumh iiim 

jemandem. der sich y t  auskennt, h m  4 Augen sehen mehr 
ats a. Eine Wiese w h  e h  mgneter Platz - glflcklick dnd 
natnrlkh diejedgen, die sl& eine Turnkalie a. Ii, für 4ewt1 
Zweck arpnhieren k&men. Zunaihst wifd der LattenssiZ 
mimls tatteitplan tiberprYrft und ggf. 9na&@Mgen. D m  
werden - in aller hhe - bei ham aufgebautem Gerat die W- 
re nach Dellen oder Eisen ab#tascet und begtachet. 

Damit altes ;wider l g ~ w g  wird, werden die bm@- 
chen Teile am frapez, Htltsen nun Fhschieben von Randbo- 
-beben, vor allem die Rollcbm des VG-Sg* &C, mit SiII- 



bnspmy elilrrgesjmk Das Spray kann prinzipiell BkaU, wo 
Teile atifei&nder gleiten oder rutadten, wvmdet werden. 
Beim FhwprLlhen wird &T korrekte Verlauf d& V W t I s  
überpdfr, Anwhließmd we&n alle wftteo Teile des 
Ger&# begutachtet. mi&iichen k h % k ~  an CarhnieiIen 
sollte gnuxdsätzlich ein Fachbetrleb aufgeiiucht werden Dies 
gür ebenfab Mi Vedaetit auf d. y d h  F k x M d i ~ n ,  
QualiWmrlriste einzelner Teile Q. 8. Einfache Arbiten wie 
z0. der Austoiusch von StetterWgeln kanri der Pilot - M& el- 
S n e m  &messen - &st drmhfiibm. 

Eklbt empfeHemwt, ibs Ger& Im H d s t  W Winter ma 
ilberpriifan. Das hat m e h m  Vondie. W m  h e m  hat: der 

Fadtbmieb im Hwbt oder W M e r  mehr Zeit als im Mhjgthr. 
Zum anderen Isf dann, wem es wieder 10& das Ger& 
wiFMich b e j t  zam Hkgm. AUmoft habe ich schon erlebt, 
da0 die Wutm Ilpi ifliinkommm und d m  hdgt es: *M&&, 
da hh Oktober, der Zampfani1, und morgen fths niein Urlaub 
an und ich brauchte fhwomern gam & p d  mein 
Gerit ...U. 

Nun ntm Siegel - hutb her @t: Sgsternatid aUes Jn Augen- 
schein neluhen. SiM aiie NaMe in Ordnung? Sitzen alle Gsen 

, Sind nach der ~nomalen Wäsche(( noch schmutzige Stellsn oder Flecken zu sehen, brauohf das I 
I Segel eine Spezlalbehandung. Diverse fertige Mischrezepturen zur Segelreinlgung oder 

I 

1 Fleckenentfemung empfehle ich nicht. I 
-mGrm, - . .aFiot,* 
BshPndkiig wie bei der . Y d I m C t d i n m  W mil da. 
Schwumm abrahm Evll, iasatdkk in iUe ~ ~ M l x h m i u  dwa hh Wi- 
rHua der  Reinrenesbemtn (= Waschbenzki, Tsstaaarlri, FeuereeoqbtW geben. Dfe 
Reilgiainsmmel b In harMckip Mlam midi pur dwkapso werden, danalb 

I dmb mlf b e m  W i m  nacbspiilem. h m p  t8wing9nHlel wie h, Via& 
bmin, ek sind IeutwMlfhn und DWjSf atiigi 

Z M  mathanbcbe V-WI D b k h  mlt h M tr~h abbfidm 
i h n  dan beimfi~nan Teil da SagelP ia eiae WmWflpam~ legen (&I I soxc ~ a w ~ p a r p r i d  in I L H ~  40. mini. ~ a r s r  dai). MI. i ~hmtia ~ h r  
I&pr eiMikeci h, Hettgeofalk mehrmals A Wmr @len uid VWQ wik 
derhoIm Me dekb Prozedur hn auch rsH elaer ltaften ChloaBlekblaqp (t% AMb 

I chior) adw eimr 5-1 0% Hasserb &BS dilwhaltigwi Marlrwfblaidasiltels vmw 
nemnien werden (ca. 2 Shrnden eiawirh lasrea). Es muü imr md mil Wiaser nadi. 
gesp(ilt werden, 

I BleibinachdmSpheinCbIorgenrdimrlkli, wkddkbefreffandeHal~iuein61W~ 
WdumsulfatIösuig petauchl md amM&nd rnlt Wassar gespalt Adihmgl M den 
WorB~ehmmeln berbht V a r g i ~ a f a b r  bat wtflem Sqdhidi bm. bei 
Tuch h a  sldi der Farbton ve ränh ,  

bstf-m- 
Mit Ilakiigrmprbegttll, s#m oder M a l  fPasikeri, bk L b b b i d  ii M. 
hah die SMsjlirki $rleh. Dan mii h r  W* lrlsehen ldppeo, die In eiiiais 
da hmgmiiiel galr8nkt wurdwi, die W r e s f e  enfirnen (MWI Bmab 
#rB. Wirdui lange der ulekh~ lappen huM, wird der a u b e k b  M nur aid 
dem Sd verteilt 

mvkbl 
Eine b n g  aia verdünnhin WmrAdberowid (s a) 
oder ahmatlv eine h g  aiir25cun 
Anmmniakprahrkal~iwnmr 
hersielien. Darln deri bslroifenen 1 
Tdl des &mich. 6s- 
lhgi dle Enflmung der 
fleckctn mh diaser lehand- 
lang nodi nkhl Wlps, h 

f 
- 

- L  . 

Ywqsng mit eher 5-10% Laamu &es ewmidtieen Wachirrhls wiederholen. Dar 
Segel ~ I i e E e n d  iaebrriiaIs mlt kiam Wasrer Mimt 

ijat.--v-- 
p m e i ~ s k i d .  
Pie kler emphhhi bmg darf auf b Fdl mit wzhklem Shhi odw W r  bt 
BerotrrsAg kmml! 
Une 5% von OwaMute QOp OxalrlkAe pm Utw W=), dle ii k e i h  Wmr 
auf& wurde, M e n .  Dk bdmhe Ule der kpds ebddm, Naeb dar Be- 
haadim das Wl und auch dle Mda h d m  soala nicrahen, i dla b g  
aldü mlhrllcb isf. 

#%chwidr- 
Hiw ha riiadw mH dnm Wen und Reiaipunllsbenrin oder 1111 h m i h  rn 
& D r @ e ~ ~ ~ , w M ~ B 8 e r u m w i l L  
LoHmig und Biandgefshr zu a t k  isl* 

:mldkkm 
larpenlhi, PhtPehiiwr oder ehe Mtfodiuog ans 
dCBtDD und Easlwiar (1:l) mft dem lagaen a& , 
lmgea, kOsm Mei m o e w d d m  Wnis 
Mren.Ma~OieWedanerMhIelww 
kw mhdbgt dis, M M a l  rnd Farben mnrn - 
i t & ~  W&. Immer mH relsblkh k:~, 
Ww - wtl, audi w W r c h  mit Sai. L 

feolaope - nadsptilen, 
r ~~ 

Mit aUea awmikalh wnslchtlg &m d auch at- 
sphb Warnhlnwdse ad Ber jemllleea Yarpallnmg unbedbinl beacbfest. 
Die h&i &er das Reinigen und Waden vom PolyeMihn und Polyesterlaaii- 
n a h  mirden nach besten W b n  und Wm z t w m q d w e n ,  Pb wwfhxh 
Wlrhgweire h dabef nicht paiwtlerf werden, da ~he ganze Mette unlarrhled. 
Ikhetiiepllücher U HimMtwpagehi d wwh, Um hn ZwWeI ridier ni 
h e n ,  hnn an einem MWr des Odglnaltiicbra ein Versuch witemmm werden. 
lucbmie dafür können hl dan pieisten FachMebwi bem werden. 
Keine h a b t  des DHY t Wirksamkeit und mmhwhie NebeneHaktel 



' L U G F E R I E N  I N  G R I E C H E N L A N I  

Götterberg Olymp: Gipfelhöhen zwischen 2.600 und 2.917rn 
Ossageblrge: Flug aus 2.000 m zum Strand 

Meteonklöster: das kulturelle und fliegerische h ighllght 

ui nuggebiete mit 21 take-offs In unmittelbarer Nahe 
Für alle Windrichtungen 

WIR BIETEN EUCH: 
W TransferlFlughafen und zu den Start- und Landeptben 
W Ganztitgige Flligbetreuung mit FunkunterstUtzung 
e Hotel oder Apartment unrnlttelbar am Strand -: 

Rtickholdlenst auch bei Streckenflug 
e Preiswertes Famlllenpr~grarnm P' 

i rn f  J ahre Erfahrungvor Ort, Fluglehrerunterstübung 

UND EINEN EINMALIGEN SERVICE! 
A u M m  ~Igunkieren wh auch gerne Eute !4u@lckeb. le nach %knn ab PM 30.- 1 

Winterfliegen sm PeIopiinnes 2 
von September bis Mal 

I n h  Td./Fa* o o j o l g 5 ~ / 4 4 4 ~ u n d  $3984 Mobliw301938f9$ii7 
der In Deutschland: Tel. W 49 (0) 8zilabzg5 5i, Fax 00 49 (0) 8 8012 62 95 50 

Intemet: http://oumorld.ccimpus~m/~mapageslolympteegtez 
E-Mall: mgles-cluWuLforthnetgr 

N FOMATERIAL, PROSPEKT UND VIDEO ANFOROERL 

Flugspoeentnim für: 
= Paragliding 

Motorschlrm 

I Windenschlepp 
Drachenfliegen 

Harzer 1 GLEITSCHIR Schule & Shop 
Knut 4ger  

Info-Hotline: 0 53 22 1 14 15 - Fax: 20 01 

Außerdem bieten Ihnen die "teuflisch guten Flughexen" 

TandemRfige 

U Sehirmbahew6ehunpkursa 
Toui-en In europäische Fluggebiots 

Aiia bl tdung zum Tanptemmanter 
m- 
CENTER 

Funk- und Selbstpackatlairsa 
SchnuppeHag am Motoruchfm T z n 

Shop auf ü b t  100 qm in zentraler Lage Goslars E 
Wrlngsr Sk 31 - 3sWO Unslar -W C5321 1 4 3 W  
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schädigt Ist, helfen Appllkatlonm, dle sogar dm @I- 
sche Auhveirung brlngen können 

noch *satt. im Material? Gibt es Risse oder durch~escheuer- 
te Stellen? Kleine BescMdigmgen k&nnen mit KieWicken 
provisorisch und bei Warf  spgter in der Fachwerkstatt pro- 
fessionell repariert werden. Sabaid Mähte besckdigt sind, Ist  
der Gang zum Profi unabdingbar. Reparaturen mit der Hauc- 
haltsriahmascMne mit trgendelnem Garn aus dem Nähkäst- 
&n können ~efährlich werden und sind nicht für den Si- 
cherhejtsstandard bei Fluggeräten geeignet. Es müssen In je- 
dem Fall Originalmaterfalien mit W-stri bilem Spezialgarn 
verarbeitet werden. Zum Thema Segelreparahiren demnächst 
ein eigener Bericht. 

Die technische Seite des Hängegleiters ist also jetzt iiberprüft 
- wir kommen nir Reinigung. Diese ist nicht nur vor einem 
Gebrauchtverkauf eine Lohnende Tätigkeit. 

Am Gestell muß meist nichts groß gereinigt werden, aufler 
es wurde arn Meer in salzigem Seewind geflogen oder sogar 
im Salzwasser gelandet. Darm ist: es wichtls, das gesamte Ge- 
stell gründlich mit Wasser rn spulen. damf t kerne Oxydation 
und Korrosion stattfindet. 

Narh der Reinigun3 sollte man das Gerät natürlich nur v61- 
llg trocken abbauen. Häingegleiter dürfen grundsitzlich nur 
volMndig getrocknet gelagert werden. Die Trocknung wird 
z. B. durch m'irockenfiiegen~ oder durch Auistellen In der Son- 
ne erreicht. Bei geringer Feuchttgkett werden zumf ndest der 
Packsack und die Hettbhnder geöffnet, dann das Segel etwas 
geiockert und so an einem trockenen Ort gelagert, um die 
Feuchtigkeit restlos ausdunsten zu lassen. Feucht gelagerte 
Segel kriegen innerhalb weniger Tage schwer zu entfernende 
Stockflecken - womit wir gleich beim nächsten Thema wiiren. 

Zunächst h n  ohne Bedenken eine Art .Vollwiische* v o q e  
nommen werden. Dabei das aufgebaute Gerät mit dem Was- 
serschlauch abspritzen. Anschließend das ganze Sepl mit el- 



F 
Ideen für Leistung 
und Sicherheit. 
A 

nem Schwamm und einer Mischung aus Spülmittel oder z. B. 
~Merster Propper. mit warmem Wasser im Verhaltnfs r : ~  ein- 
reiben. Kein Scheuermittel verwenden1 Hartnäckige Stellen 
vorsichtig mit einem gröberen Schwamm oder einer BCirste 
behandeln. Zum SchIuß mehrmals gihdlich mlt klarem Was- 
ser nachspiiien. 

Das Gerät sollte rile in großer Hitze gelagert werden. Bei 
höheren Temperaturen schrumpfen die meisten Segelrnate- 
rlalfen. Dies kann negative Einwirkungen auf den Segelstand, 
das Handling und sosar auf die Sicherheit des Gerätes haben. 
Das Segel sollte so wenig wie mfislich schddlicher Sonnene- 
instrahlung ausgesetzt werden - W-Licht macht das Material 
mfirbe. Daß der Drachen eher auf eine gepolsterte anstart 
eine kantige Unterlage +legt wird, um Dellen an Rohren zu 
vermeiden, versteht sich von selbst. 

Wird der Drachen in einer Tenne oder einem Stadel gela- 
gert, muß ab und zu ein Km~ollgang gemacht werden, tim zu 
sehen, ob sich nicht eine Mäusefamilie Im Drachen elngeni- 
stet hat. Ein quer durch einen nisamrnengelegteri Drachen 
gebautes Mäusenest ergibt im auseinandergefalteten Segel 
ein wunderbares Huster~ und eine sauteure Reparatur. 
Viel Spaß in der kommenden Flupdson! 

Die Tips aur Reinigung gelten 
fW Gleitschirme. Sie m&n 
fiacher In Zasmmenwbft mit Chernlkerit eines Tuchher- 
seeliers uismnm~etragen. Trotzdem b n n  der IZHV h h e  
Gewt4hr Nir WFrksmhit  
übm~hmen. W Widmpriichlichkeit gegeniiber der Be- 
triebsttnleitvng hat: 
dm Hersteller 
I - 

1 I zum Twister mit 
Safety-Pitch-System ? 

"Das SPS ist ein hervorragendes Sys- 
tem, um auch bei einem turmbsen 
Hochleister mit einem slcheren GefUhl 
untenivegs zu sein: J d s t  Baeumw, 
N~tIonalmannschaff 
"Mein Eindruck vom SPS ist durchweg 
positlv. Auch beim Durchfliegen Star- 
ker Turbulenzen verstellten sich weder 
Anstetlwlnkal noch Bügeldruck. Ledig- 
lich eln 'Kll&-Klack" war das akusa- 
sche Signal der aktiven Hilb." Lukas 
E&, NationalmannschaiY 
'In Situationen, wo bei normalen G&- 
ten Pilotenaufhängung und Unterver- 
Spannung locker wurden, tauchte der 
Twistar überhaunt nicht ab. Er behielt 
seinen ~nstellwinket, bis alles wieder 
irn grIjnen Bereich war. Mit anderen Ge- 
&en (auch Turngeräten) habe ich 
deutlich unangenehmere Erfahrungen 
gemacht," Marün OaIkrug, Natloneb 
mannscha ff 



Das Testberlehtschema für 
Gleitschirme und Hingegleiter 
Die hiwwlfwiilhten Teatbaridi$ s$8m AupPjge uod Uipamme&ssungen der h Rah. 
men der M u s w h h  mMM Twl4ugpmtokoIIe dwP 
hcias rierat wkd von in W-TestpWn geRogm. Gleitsegd-Tssülugp~me werden 
gninds8trlii an der m h n  und an dsr o b m  Gewichtqrenze gsllogen, Da sich daraus cdt 
Wcheside Beurleilwgen ergaben, vedlienilldmc wwk die bgdbnk fJr die j d l i ~ n  Ge 
wlchwrenzen iind nMt nur eh Zuarmenfasstim. 

Gesarnhten wen wch aus der jew& ungilrd@en Ekaebwidung. Des gik sonmhl 
fia dle Gesamlklasniifiziening ab auch diiBwrerhmg Tur L e b k n  Maollusr. 
Geschwindlgirmmben weiden mit F&nigei+iilgekadSe~m mittett, die werlcsssi 
~pezieH wicM mirden. Oie Ergebnisse sind W m  mdi den twangsläubpn Unslcherhei$n 
behw wid daher W als Rldiiwerte tu vmkh. 

Bel Hw8@Bi$Aeats bsstehl das pnwk noblem, da& Th-nmaßnahm de Flwm 
schalkm hnflussen. Die TaslRuge er&m dt demselben Gsiat und dm-sdban Trmuneik 
steivrrg, mlt Wchsm auch dEe Fl~rnechmk-MeQfahrt UurdrgeU~d wurde. 
Be\ vlelen Hängegleiiwn wird vom b t e l t  der M s  der Schhp~srpniburrg arst nach 
darf riaiking der Mustwzdassung eingereicht Bis zurvwlage d i i  Hadiwefsec wetdwi & 
Hqagleiter n b !  I schlepptauglich eingestufl. Im iweiYs[all sind die akkisllen Dabn irn 
Iniemet und taleionwh hlm PHV e M i .  

YUSTALL (ASYMMEn7lSCHE AUSLEITUIYGJ 1 1 
lRUDELN AUS TRIMMG€SCHWINDIGUEIT 1 - 2 1 - 2 
I R U O ~ I  AUS STATIOIV~AEM H U R Y ~ ~ V G  i 1 I 8 WWms msl sehr e & m  A l i g w M a  und WRednImfiM 

S t i k u m i m d p a i i r g e m ~ m m t ~ . ~ m ~ m B d  
*Sht&Wha tmd ~ n l i i k h  hpvsm l%iWhnen. 

E S-Ehwehg- 

QLIRTEEUGE G S  
a ~ l i r i ~ e , i ~ n m a d i ~ ~ ~ ~ l n d i p l t ~ s d i l n  

-W- 
BH ~ - A l t O ~ P d s r ~ G h l ~ w n d r w l ~  

dl~GleiMhnzup%w(&w&pp@h Wabmodemen 
w-wbm glirtzeiige NI. 
~ ~ a B t M n ~ r a t e n - A l b O u ~ a , d i a & G ~ n i e p e ~  
erie-,wmltd[aswn~~ 

m h ä l R i t r v w t r i h a l k n l  



FRONTALES E lNl 

. . . .,._ - . .. . _ 
FUUSTAU (SYMMETRISCHE AUSLEITUNGJ 1.2 1 . 2  
niU5TAI-l (MYMMnRlWHE AWnUNG) 1 . 2  1 . 2  
TRUDELN AUS ~IMMGECCRWINDIGUEIT f 1 



trimmgeschwindigheil %Kmlh 32 kmfi 
Geschwlmt  beschleunigt 44 km/R I 
Tnideltendm P@ ~ e n n ~  

>?& hoch 

dur-ich 
selbständig &elf I 

. 1.. . . ... ' ,; - ,  , 3 :  - -- - , . m ;  , -  ,:- 

I 
wllul uu 

FUWAU [SYMMEIRISCHE AUSLEITVNGJ 2 2 FVLLS SYMMETRISCHE AUSLEITUNGJ 1 1 
niuss~u { nsvMnmiiscK AUSLEITUNGJ 2 2 nius~nu (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNGJ 1 1 
TRUDELN AUS TRlMMGESCHWlNDlGKElT 2 2 TRUDELN AUS TRIMMGESCHWINDIGKEIT 1 1 
TRUOEU AUS STATIONABEM KUIURYBRUG 2 2 IRUDELN AUS STATIONAREM HURYEFIRUG 1 1 
STEILSPIWLE 2 2 SlEllSPlRALE 1 - 2 1 



WUSTAN (SYMMEIRISCHE AUS1 G) 1 - 2 1 . 2  STAU (SYMMETRISCHE AVSLEITUNG) L - 2 1 
FUUSTAU (ASYMMEIRISCHE AUSLEIWNG) 1 - 2 1 FUULSIAU (A5YMMETRISCHE IIUSWTUHG) 1 . 2  I 
TRUDELN AUS TRIMMGESCHWINDIGHEIT 1 - 2 1 - 2 TRUDELN AU5 TRlMMGESCHWiNDlGWEIT 1 . 2  1 - 2 
fRUIIEFH AUS STAT1ONAREM HURVENFLUG I TRUDELN AUS SlATlONAREM KURVEh'RUG 1 1 

1 . 2  



rismwmt 38 km/h 40 krn/h ~~~~~ 50 km/h 
imrh hnrh 

gell% nicht vorhanden 
hoch hoch 

WenRekeW durchhnittlich hnrh 

d u r c h s h t ~ l ~ n  - 75am 
durchs#Mkh 65an - 8Qan 
hoch , 

UUSTAN (SINMErRISCHE AUSLEIIVNG) 1 - 2 1 . 2  
UUSTALL lASYMMElRlSCHE AUSEIWNG) 1 1 
RUDELN AUS TRIMMGESCHWtHDIGUFIT 1 - 2 i - 2 
RUDEFN AUS STATIOHAREM K U R V E H ~ U G  1 1 I 



iPCO SIERRA 2WPARADI 

T r u m  I"", !Y m 

ULLSTAU (bSY MMETRLSCHE AUSLUTUNG) 1 . 2  1 
RUDELN AUS TAlMMGESCHWlNDlGKElT 1 - 2 1 
RUDELN AUS STATION RA W KURYWRUG 1 1 

ANDUNG 1 . 2  1 . 2  

CIICHFARFIT 



IR0 SIERRA 321PBRADi 

F ü U S T A ~  (SYni i A U S W N G )  i-2 1 . 2  
NLLSTAU IBSkMMmIXWE AUSLEINNC) 1 - 2 1.2 KILLSTAU (ASYMMETRISCHE ALSLEITUNG) 1 - 2 1 - 2 

TRLDELN AUS TRlMMCESCHWlLDlCKElT 1 . 2  1 . 2  

TRLDELN ALS STATlOhAREM HURVENnUC 1 1 



'ONSE UEDEL GMBH DEUfSCHlAND 

Trimnigexhivindi&eit~I 35 km/h 37 km/h 
Geschwindtgkeit beschleungi 1- 43 km/h I 

hoch I 

durchschnittlich diirchkhnilllich I 

I Voibeschleunigung duhschnittlich durchschnittlich I 

durchschnittlich 
celbständig verzögert I 

90.180 Grad 
durchschntttl~ch 
mit Verlangsarnungi 
durchschnittlich 
selbstäodig 

m-380Grad 
MsEhsChntltr8ch mil 
Vah-gmmurg 
hoch 
aelbctandtg 

Stabllbiml eI&$w Gernbremsen 1 r W e s  Gegenbremcen 
m durchdnittlich hrchschnimich 
s- dWwhnitüich durchschnrnVich 
Gegen-n elnfadi, bine Tendm elnfech, keine Tendm 

zum Strömungsabriss m SMmungsabrics 

YIlSTAU (69mgHE AUSiEmMß) 1 . 2  1-2 
RlWd AUS TMMMGWiwawDiQiKit 1 - 2 2 
IRWEM M STATIDN~ENI RMVWRUG 1.2 1.2 

2 2 

IUNG) 1 2 2 
'AU (RSYRMEIRISCHE AUSLEITUNG) 2 1 - 2  

nuuclN AUS TRIMMGESCHWIHDIGUEII 1- 2 2 
RUDELN AUS STATIONAREM KUAKNRUG 1- 2 1-1 I 



RESPONSE MIEDEL GMBH DEUTSCHLAND 

3 
PARATECH BI 3ihEROSPORT INTERNATIONAL 1 

I Y e M m  bei mtn.h~(l333alcel wstmtmwO28kn) I 

UERN 1 . 2  2 

TRUDELN AUS S T A T ~ O N A R E M ~ U R ~ E N ~ U G  1.2 I 



ADVANCE SIGMA 4/25 SlSHYLlNE FLICHT G f l R  

m 

I NLLSTALL (ASYMMETRISCHE AUSLEITUNG} 1 - 2 
TRUDELN AUS TRlMMGESCHWliüDlGKElT 2 2 I 

TUNG ) 1 1 
4 niusrnu (ASYMMETRISCHE AUSLEINNGJ 1 1 

TRUDELN AUS TRlMMGfSCHWlNMGKElT 1.2 1 - 2 
'I 

TAUDELN AU5 STATIONAREM RURVENKUG 1 1 



MZL aSOI.423-W 

ADVANCL SIGMA 4129 SlSKYLlNE FLIGHT GEAR ' 

I \ieikalien M r i n , - ~ i ~ ~  r n a x . ~ ~ ~ c ~ l  I mln. Staiteewlcht M k1 m. StarlpewlcM tii5 kal I 

. 
ElTlGES EINKLAPPEN UND GEGENSTEUERN 1 - 2 1 . 2  

-. . -..- 
rnideita& 
A u s l e i  

einfach 





~ d E B S t e a e n s  
\lBwWqh dac Ctam &i#Wmldi 
lhfhdml bekn Stellen dlddllwi 

Muster Musteruilassungsnummer 
Santana SRC 14 OHV 01-219-91 
Nlmbus 62/17 DHV 01-20041 
Nimbus 62 - H6gner DHV 01-ISS-91 
Santana/Hrner OHV 01-19690 
Ca Wia OHV 01-152-87 
Im Rahmen einer Unfalluntersuchung an einem Hingegleiter Santana SRC 
14 hat slch gezeigt, da6 es m$kh ist, teim Aufbauen den Turmfuß zu be 
schädigen. 
Wlrd der Turn nach dem Aufsetzen auf das Kielrohr um mehr als 20' aus 
der 9nInechten ausgelenkt, kann d n  Edelstahlstift aus dem Nylon T u r n  
fuB gezogen (siehe Abb, 2) werden. Belm Geraderichten des Turmes 
Ritccfit der Stifi In das Kielrohr und r@ dann noch wenlge Millimeter aus 
dem Klel heraus. In dlbsern Falt steM der Turm nur noch auf dem abgeruk 
mn Ende des Edetstahlstiftes und ist nicht mehr hinreichend fixiert (sie 
Re Abb. 3). 
tost sich der TLim 
wihrend des Fluges 
uom Wielrohr, hängt 
der Pllot bei den Ger& 
M mit Tumaufhh- 

-- gung in der Sicher- 
heitsaufhiingung. Das 
Obenig und dle Mi- 
ünes können ihre 
Funktion nicht mehr 
ubernehmen, Festlg 
keit und Pbhup sind 
siicht mehr gewährlei- 
SM 
In mit 0 dem berelnstlmrnung Herstellungsbetrieb g Bambls DebTechnik, Arnulf & E, Hbgner, Zle- 

g e l b e m  31,D-8763 Fiissen, Tet: 083626244, hat der DHV vorsorg- 
lich folgende Slchenieltsmaßnahma gBtrpPfen: 
. Der EdelstahlStift des T u r m e s  ist gegen einen Edeistahlstlfl mit 

Schraubgewlnde auszutauschen, zu beziehen bei Bambis DekahTechnlka 
Der Austausch kann entsprechend der Anweisung des Herstellers von 
den Piloten selbst durchgeführt werden. 
Beim Auf- und Abbau der bemfienen Ge& Ist darauf zu achten, den 
Turm nicht mehr als 20" aus der Senkrechten zu neigen. 

Die Luftthhtigkeitsameisung tritt mit der VerijffentJIchung In den NachricR- 
ten f"ur GteitsegeC und HBngej$elterfÜhrer (NfGH) in KMt. Die Sicherheits- 
mafhiahme mu5vor dem nächsten Fiugbetrieb durchgefdhrt werden. 

Gmund, den 12.U.1998 
Martln Jursa 
Referahleiter Teohnlk 
DHVfOeAeC-Techni kreferat 



Madrelter Hans 
I 

1.2 M 
GmWPW 65 $-85 kg 

WGS4l$oi48 hwmt lkkekrtl* M 
n45kg-X15kg 

MLG$0&0~98 BlwS UP SpmIaR1W V W  Europa GmbH 2 GH 
G ~ W W  65u-90kg 

MnaSoi&W WpaM @MaAretGmbH&CoKG U M  
Q J ~ ! X U @ U ~ ~ [ ~ H  80 @* U0 itg 

MZLGS01$0$-98 WorM Ry M a M  etbH & Co ffi 1-2 OH 
rn~ggn ippe  Nkg-Wlkg 

K!lG5oi=605.Ss &aS&W2S PAR401 1-2 GH 
GumewppaGH M!#-751(g 

M Z L G S Q I ~ ~ W  Sam 28 P W l  1-2 GH 
Ciwheuggruppe GH 7Oirg-Witp 

BiKCGSW40798 ApmSantaria30 PAR41 P-2 GH 
Wh- GH a&-m& 

Mn ~ w i - 6 0 ~  ~ p c o  Sanm 32 PARRDI 1-2 GH 
~ U @ P J W  GH I W , & + l m i r g  

MLWI~~MI WSleinf QARROl 1-2 MI 
Wiiggnrppß GH BPk-75kg 

ML 6601-61M Am Lrra 28 PARA01 1-2 GH 
G d -  Gtl mi19-90iCg 

M Z L G - M - S ~ ~ ~  W 30 PARRM $2 GH 
W&W$m GH &kg-l@5Prg 

MaGSDf.81298 Apco Saerra 32 PARA01 1-2 GH 
Gwtxuggiuppe GH 100kg-120kg 

MaM4lW RespoRseL E1#3lCmPHDevtscMand H GH 
mwmw GH w%-wkg 

MBGSO1.6i4.98 Resgwie S &l CimW E~x&tilM 2-3 GH 
-WeQe6H &1rg-B$ 

(daWM4W RespOn*M EdelGmMIDeutschlIrnd 24 GH 
w+xwppew W Ig-laoks 

Mn G3014l6-98 Paratech W 3 Aemspod lntemaiiwial i-2 Wate 
Aik G l e W e l g u r t m w  WOk-mk 

MUW41788 M i t 5  W M W b  2GH, M 
W G H / U  €4 kg-95 M 

MZLGSO14l8-98 M M freeX Air Spwk 2W,M 
G u m ~ ~  GH / GX &licg.UO!g 

mcSoi81wl M t  L f r e e X # q m  2GH, Gx 
CiraaeWppe6HIGX l o o k g - i n &  

@L GSOi.62098 M SlW 4/3 S Skyline Nght Gear 2.3 Gli 
-wwa 65 $-M hg 

MU6iSOra148 Sessim S airea 1.2 GH 
-M 7Ok-951rg 

Gurtieuggnrppe~ W$-I l5 lg  
MztGsoisnsS SesSiwiXS a b  1-2 M1 

-ma S0b-w 
ML ~162498 Advance Sgna 4/27 S Skyline Rlght Gea 2-3 GH 

~ W P P S M  75 kg- 95M 
kglWiw k I w 1 3 ~ ~ 4 / 2 9  WhefllgldW 2M 

wawJppe~ WM-rn$ 
ML W1-6X-w ktmm Sigma 4 f 27 Wllm Flim W 2 GH 

GWWWPP~W 75 1rg.95 
kfu@omi'@ NVaxbIB WA V-aft W.H. 1.2 Biplsoe, GH 

m p P e W  LN &-175& 
MZIGSDIS28$S hldThn mflW!m@ew 1-2 Blplace 

Aile G l ~ b g e W ~ i i g e  1901ig-2JOkg 

Vem O A ~ C  bewilligte Herstellu* d e r  
Instandhrltungdmtrflmbe 

?ierwisg&bel: kutschet H%@gkiPetmbiurd e. V. (DHW lm DAeC, b t b h  M, 83701 Emund am Tegwnsee 
hwbebW@Weipe: !3&elinaßfg fm RHV-Info. Im Bsdariafatl VorabVerpntllchung als SondmusgaM DlrektkzSetier. 

Abonnenmk 64.20 DM pro J8hrik Olrekttlemg (fxnschl. Sonderausgaben, shne OHV.lnfoI. 



D ie VeMidewg von Unsallen 1st das vonld Whe Ziei me WildxhBnau r&dliche Verletzungen Die kurz vor der PrU- 
MV-lnfm. wendet nicht an d b  Offentlkb fung zum beschränkten LuftTaiuterscheIn stehende Schülerin 

an Uh wm und QMbhl*w startete, obwohl die Bemme nicht vefcchlossen waren. 
EsmiI als dnuw19rmlbuUi~ ana'F Nach eher längeren Fiuptmcke rutschte die Pilotin aus 

naue SMwVOw sntnilEleln' ihrem Si hgw und verlerne sich n a h  freiem Fall beim Auf- 
D n  lVRMstshsnde mag bahn Duiohisim d h  SkhahaitsJou~ 

&,% fadlldi. nds den Eindruck gewinnen, da8 Dmhmfilegen uMI Qleitsegeh a a  
lemrdenflgch gdähdiche w n  M. ü soll Mach bedenken, 
da6 W M e  für Woche Tauade von A w n  In üeut5chland diirehge EgajshornlSchwefi: Ein &-j&hriger deutscher Gleltsegefpi- 
fihrt weiden, dle p b h h  v ~ l a m  md nlcM wwWt wwdm lot aus Fretburg verunglfickte am 9.08.1998 am 

E ~ o ~ a U f s  tödIlch. Der Pilot stPnte in eine Felswand 

Das BHY4nfaWefon imd erlitr beim Aufprall tödliche Verletzungen. 

Unllaliwhm s&t Unfalkrlwschung m u s .  Wer selbst mn- 
giiickt, wer Uber einen a n h  UnEaa KerintnEe hat &Y wrrr iih 

elmn B e W a  etwas W- Informiert blüe kurz die 
H V ~ s c W b t e l l e ,  T& 08022/967W, imd hlnteriMt 
dort wlne Tdefonnurnm. W D H V G l c ~  

voPstand Wal Slemk nlmmt dann Kontakt auf. Die Ub 
LIImddapfNeM des Fllotea LEW. GeMteli;dters 
nach 8 5 LuffvePkeh- blelbt unbedhit. 

~ t e i i u d o i i ~ e n :  In hstellucio/FSitte1ltailen vmngliick- 
re am 4.09.1990 ein deutscher DracheniiugschSiler nach ei- 
rrer KoUIston mit einem tisterreirhixhen GMtsegelpUot 
Das sofort geworfene Rethrngsgeriit des Drachenpflaten 
kam aufgnmd der geringen H&he nlcht mehr zum Tragen. Er 
verstarb noch an der UnfaIlsteIle. 

Altes i a w - B ~ u ~ d :  Belm Winderischlepp auf 
dein Fiug~lelgride .Altes tager* bd Herhn süinte ein erfah- 
rener HhgegteiterpiIoa wm 1g.og.igg8 mit seinem Santana 
14 SRC tWIch ab. Nach dem Umklinken in ca. roo m GND 
geriet sein HBngeglefter in einen unkontmlllerten steilen 
Stur61ug (FIattefs&, aus dem das Gerät nicht mehr ab- 
fing. Das Remmgsgerfrt wurde nicht aktiviert. AI5 Ursache 
wird ein Geriiteschaden vermutet. Naheres darüber In den 
Nachrichten für GleltsegeI- und HiingegleiterfTihrer HfGH). 

LabeEO~ergauiDeuEschlaiid: Ein erfahrener Dra- 
chenpilot zog sich am 30.08.rgg8 bei der tandwg in Obe- 
rammergm tödliche Verlemngen zu. Nach einem iän~eren 
Fiug warf der Pilot in geringer Höhe seinen Brems-rZ%n- 
deschirni. Dabd geriet der Drachen in einen ufhntroltier- 
ren R u g z w d ,  welcher vom Piloten nicht mehr korrigiert 
werden konnte. 

W i W & r a f ~ / d :  Etne deutsche GIeitsegelflugschÜ- 
lerin erlin bei einem ArisblIdwpfiug arn 2z.og.rgg8 in der 

Die In den Fotos dargestellten Automatikschlleßen kkonnen 
bei falscher Bedienung nach dem Schließvotganij nicht rlch- 
tfg eingerastet geiri. Auf keinen Fa11 d k h n  wiihrend des 
ScIitleßens dk Entri~lungctmm~ beatigt werden. 3esmr- 
ders Ist darauf zu achten, daß sich beide Enwiegelungsta- 
stan nach dem Schließen in verrlqelter StelIlmg befinden 
und eln Verkanten vermieden wird. Eine Zugprobe auch 
nach hoharern Klicken ist nach jedem SchlieBen der 
SchiiaIlen durchzufilhren. 



Luftspor tgutachten Biospharenteservat Rhon 
Als Zenmun des Lufrsporres fst die Rh6n welrweit bekannt. 
Me EnWeWung des Sqelflu~es nahm dort rgn ihren An- 
fang. Auch für ürathen- und Glefrschlrrnflieger sind die 
HWge rund um die Wasserkuppe hbegiff ftir das motorb 
se Fiiqeri. Viele Piloten haben dort lbre ersten nüge am 
Obtmgshanp, d e r  &er Land durchgefilhpt. 
Neben dem Luftsport ist die Rhän auch bekannt ffir die he 
sondere landcdiafblche Vielfalt mit wertvolian Bioropstmk- 
turen. Befcpielswek bietet die Rh6n den Lebengraum fiir 
das Im aukralpinen Raum sehr seltene Birkhuhn. 1991 wur- 
de det aus Nantrschunsltht hochwertige Landschafrsraum 
durch die UNESCO m Biosphärmreservat Rh&n erkllirt, 
Die Forderunsen des Natursrhma auf der einen und der 
bestehende Flugbetrieb auf der anderen Seite führten zefe 
üch aber zu b m t m .  Um eine Grundlage zur etmr- 
rtehmIichen LBsung zu xhafFen, wurde dwfr den Deut- 
schen Aero Chib &I Zussrnmenatbeit mit dem DHV, dem 
Deutschen MadeIlfi leger-Verband und den Mndern Bayern, 
Hessen und Thürtngen ein Gutachten In Auftrag gesben. 
Bel war In erster tinie die Bewertung der Start- und teinde- 
pliitze aus flugqmtlicher und Öhla~cher Sicht, wwip die 
Abstimmung der €rgebriisse mit den Luhporrverb~den 
imd den N a t u ~ b ~ ~ r d e n ,  
Im allgemeinen ErgeWefl wurden die Hinmleiter und 
Glettsegel fo1pnderrmBm bebewerter: ~HBqe@eiterpilom 
benötigen nur k l e b  StartffBchen und llfierfliegen eher 
langsam und p ~ c h l t c h  einen akegenzten Bereich. Dwch 
R u g b e w q n g  und Geschwindigkeit sind die Fltige relativ 
berecbmbar für die Tierwelt, die Vorawsemmgen Ftlc eine 
Gewöhnung individuenstarker Populationen bei regelwlili- 
gern Fiughtrleb sind relativ @riselg. Dle Wfnkeipschwlri- 
di&eit ist auf die relcrtlv l a n m e n  Hhsegleiter und Gleit- 
aegel nur sehr Wirt@ anzuwenden, die Greifvoge1stlhouet- 
te trifft ohnehin nicht zu.. 
1m speziellen Teil wurden die ehzeinen Fiuggekde bewer- 
tet Nach langwterip Vwhandlmgm mit den Behörden 
wd der Recervatmemdtung kam es wir Unigung, Das Er- 

gebnis kann sich sehen lassen: Die wichtigsten Gelände, wie 
beispielsweise der afferdskopia, die ~Abtsmdaer Kuppe, 
die ~Geba4 und der drnsbery konnten erhltm werden. 
Ins-t 8 Standorte w d m  auch in der Thfidnger Rhdn, 
in ehern Fall mit Verschiebung der Natttrschuugebiezsgen- 
zen, etabliert. Auf den ~Weiriberg. m u h  man mgmsten 
des Naturschutzes 
veMchtetl. Jedoch 
konnte eine zimak- 
tive Ercatzlösung 
gefunden werden. 
Präsentiert wurQ 
das Gutiichren Un 
September auf der 
Wmwkuppe. Ca. 
aoo V e i t r E m  der 
Verbände, Behtir- 
den, Presse und Pi- 
loten warm aus 
diesem Anlaß zu- 
samme~ekommen. 

DHV-V- Cnadle J b t  bei W VOTSW- 
luiEg des ~~~s 

Chartre Jost, Vom- 
zader des DHV, wliiuterte die Ergebnisse aus Sicht des 
DHV. 
W h c h e n -  und Gleitschirmflugbetrieb konnte langfristig 
umer Etnbindq des Naturschutzes gesichert werden. Wer 
in der Rhan Mqen rnkhte, sollte sich voc d m  Start ene- 
sprechend dber die Regelunm fnforinfereri. Hiem stehen 
die flupxhderi und Vereine rund usn die Waserkuppe S r -  
ne zur Veffigimg. 

Bjdm Waass@n 
Referat Fiugbetrieb 



es mit setnem VW Gdf auf 
dw tandstrafle nachmachen 
tma fm h die idmlautken, 
dien halte ich n i t h  F& irre- 
geleitet, sondern ganz ein- 
fach FCir d & d d  

I 

nicht W&& ükr9 Wetter. 
AiI&rdPn@ fsf k m  ur b& 
streiten, dd3 sich die Ftk- 

Ich sogar etn paar elngebtl- oder auch 
et au staTMn gratuliere 

Iie waten es nicht, die bls sind, 

da.m bei etwas e g e r e n  Auch das Kci 
9tdmh-n Mt-M 
Td &£ B k  rltckw%rtsB~- 

derjmfsen m, &dQr el- 
M des FliegerMo am Lan- keinen einzigen Strecke&- de erxhiittert. War t% €flr 
depiatz saubermacht! Mich lomerer htntcr stch und mi& doch viiUrg l@sCh, 

.Wie T'S, ihr H d d ~  von wundert es immer wieder, tmzdem eine Scfilnnbe daB wenn ich midi zß. nach 
Res&?* hutete.Mfie FTW wie Piloten die anscheinend hemchutig haben, v9n dm rech& lege, deF Schirm auch 
m Ende der UrIsiubssafson. zu zittrig sind, um die S e s -  teh nur tr1umen kann, die nach rechts fliegt, mein Rad1 

e- m, eine Menge - hn- Wenn der FlBgeI beim 
er Wollfiert - mit ihren FlOgeln 

anseilen khmen und= 
demnicht mterf ea, Ef- P+ 
gendich ist Alil&lWesI st j . > 

W mich, ch wer te- I@ qkennen, da@ C 
an Toppib B& Jeder, der Mt W 
nur dann &, wem er darft a m  Finrl das m W  
sith sicher einwanmi te ich n a W d d  rilcht! 

I germ war e h  in die Lu& m kommen a- 
l igkin der In- 

nem h e r s " h n  Berg- 

wohl einzigartig. Wer warm wn ~Toppil ~ t e n ~  Ich glaube 
die mHet&n von dlerdinp, daß er da was 

mit ~ m @ ~ I t h a t .  Fürmich 
ist ein Toppilot nicht der, von, driß die Unf*ahien statt die TeleIr-- 

agen der dann noch flieg, wenn gepfiber der Freizei 
mft WetrerbericWBiqe aße anderen nicht mehr s r e i  eher ~rIe sind, is 

1- 

%L 
: W&de M#m flfm, mn&m der, der v6llig abwegig, Wenkmpf- 

E @ ~ ~ ~ M m h U ~ P B a f e  bemeilen k m ,  warm fü spurt als Vorbild für sich 
*starke Tmi~wizenm , .. -:: H. ihn, abhängig von selnem selb& herzuziehen. Um mal 
Wetteri@v@n iioland. itnd Fluggerh, fiep ein Lispid aus elrrer ande- 
Go& &gg&ule tto- bare VerMltnisse h m d i e n .  ren Sportart zu rtehrnm 
meint, @elwise z t m & p  Ein Toppf Iot ist fiir mich Wenn da in der Fomel I 
platz zu r n t i s ~ . ~  also eher jemand, der qg& w&rend eines Rennens ein 
~ ~ ~ n e r .  LeIdeKMd mal ril~t der sei l lbeib&det l&tzend A u t ~  v e m b t t e t  
di&W~enkOl1e@MaYrIh ninterfiihrt, w i k W  die W* , ,-r&en, ein Michael M u -  
W hiaueh.WHaben Mlmisse für si& zu @lWch Wa&r mit 300 fm Regen 
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Jedes DHV-Mitglled ohne gewerbliche Tätigkeit als Hersteller, Händler oder Flug- 
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gewerblbhe Anzeigen und Anzelgen für Produkte ohne Gütesieget nicht aufgenom- 
men haben. Um dle Suche nach elnem prtssenden Gerät zu erielchtwn, dnd alle 
WgegIelter und GleitSegel nach DHV-Klassen soitlett. 
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Anzelgwtext (Bitte rntigtlchst kurz) 

Bel Drachen oder Gleltschlwn nlcht vergessen: 
Gerätename mit Größe, Hersteller, DHV-Klasse, Baujahr. 

Erklärung .Ich bin Mitglled des DHV und Im Oleitschlrm oder Pwachensport nlcM gewerblich t B t i g u  
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Das Versicherungsprogramm 

hal ftir Personen- und Sachschäden. 

Verandalterhaflpflhhi 

Boden-Unlall 10r Sbrtlalter 

Flfr alle MLlI~dar und 

-PP 

m K~pltal~labsnrvsnlchBruRg 
Irenlcherunggsiimm~ bis 400 üüü DM 

Dedainpiumme: 5Q00 DM bel Tod Pdmb nach Alter, kein Rislhzuschtag bel 
10 000 bei Invalldltät. nlchtgewetbllchem Riegen. 
Umfmg: VerdrelAigfachung miigllch. Ptimknbefreiwip U 50% BeruWnfiitrlgkeIt. 
Mitversichert 24-StundmRislko BenifsunlgliigbbZu~rsisheniRg 
AUE Inkl. anderen Sportart~n, Straßen- 
verkehr, Arbeitsplatz. &h-ta 24% der V.rslcherungssumm~, 

maximal 36 tJNl UM Jakrfmnt8. 
Prämie nach Alter, kein R l s ~ k v ~ k l a g  bel 
nFch~w~t$llch%fn !=legen. 

Zusäfillch mit 5.- DM Krankenhaus- 
Tagegeld und 5.- DWI Genesungsgeld je -- 
Kranken hausiag. 
Vervielfachurtg zusammen rnlt Unfall- 
deckungssurnme. 

Deckungsiurnms: 3000 DM 
Flo1-Unfall, nur Im%lldit[it Umhng: Suche, Rettung, Krmkenhaus- 

transport, notwendiger Rücktransport. 
Deckunpsummi: 10 000 DM Ohne Mehrkosten für Bergung des 

kehr, Arbeitsplatz. 

Zus8bltLlch mit 5.- DM Krankennaus- 
Tagegeld und 5.- DM Genesungsqeld ]e 
Hran k~nhausiag. 
Vei-vielfachung zusammen mit Unfail- Deckungssumme: 1 Mio. DM 
deckungssumme. pauschal flir Personen- und Sachschade 

Jahtwpr9lmle Inld. Vefskhnrunuscteuar 

Bei Vetsiah&ningsalwrehIuB w(lhren4 da8 Jahrr Lein@ dle Parnte ble wm Jah~S#nde pro Monat in2 dar J8hrosprlTmle. Venicherungsaatr~ue bWe bel du 
DHV-GeseUftPstelIe anfordern. 
Weitere Varslcherunyen auf Antt-ag: FluglehnrhaftpllfeM, Passaglirhaflpfllcht, Bnden-Unfall 1Br Mfiglindeweralna und Boden-Unfall für Veranstalter. 

irecirungssumms: 1 Mlo. DM 
pauschal fiir Personen- und Sachschäden. 
Umiang: Haber von Hingegleiter- und 
Gleitsegslgelanden. 

Deduinflssurnme: 1 Mio. DM 
pauschal für Personen- und SachschBden. 
Umfang: Haiter und Bedfener der Start- 
winden inkl. der Sellrücldioifahrzeuge beim 
Schleppbetrleb und inkl. der Schhppalnos 
ohns Verkehrsrulassung. 
Ohne Personsmchfiden im geschleppten 
Luftfahrzeug. 

Zusatzdeckung inkl. Personens~hi[den irn 
geschleppten LüftfaFrneug. - 

Jahresprämle htd, Y e r a i c h e m h e r  
65,- DM 



Deutsche 
Streckenflugmeisterschaft 

Bernle Koller 
Deutscher StreckenBugmeister 
GS Offene Klasse 

Max Aitmannshofer 

7 
Deutscher Streckeniiugntelster 

-4 Drachen 

terstützt von L 

Max Alamanahfer (Drachen), Berni Koller (Gleiachirm 
Qffie  Kbel und Torsten Hahne (GleiwltlTm Sport- 
khse) gewinnen dle  deutsche S t r e ~ k ~ u ~ e i s t e r -  
schaft~. Ztrm e r s t e n d  werden m also auch in der Dis- 
ziplin lpCross Deukxhe Meister geebft. 
lm Gegensatz zur Pbrigen Wettbewerbsszene sorgten In 
diesem Jahr die Gleitschirmpiloten für Furore. Durch eine 
schier ungIaubiiche Leistungssteigerung sorgten dle *jungen 
Wilden* dafür, daß der Abstand zu den Drachenfliegern 
nicht mehr aiizu groß ist. Gäbe es eine gemeinsame Wer- 
tung der betden LuftJportarten, so befänden sich auf den 
PlCitzen 3-5 Berffi Koller, Stefan Bocks und Oliver R~ssel, 
Wieder beeinflußxe das Wetter den Wettbewerb pnz ent- 
scheidend, wie sollte dies aber auch anders sein, denn die 
J@ nach Kilometern und Punkten wird ja schließlich nicht 
in der SporthaIIe ausgetragen. 
Die langi&w1~ Statistik belegt, daß Ach die erfolgreichcten 
StreckenfIüge auf die Monate Mai und August konzen- 
trieren. Wie irn vergansenen Jahr waren die Monate Juni 
und Juli wieder fast ein TatalausfaIl. Aber noch nicht ein- 

Tomten Hahn€ 
Deutscher Strecke~ugmeistei 
GS Sportklasse 

mal ein Auswelchen auf dle Stidseite der Alpen war mög- 
lich, die Drachen- und Glefrschirmligen haben @es die- 
sem Jahr wieder vergeblich vecsucht. 
Waren es fm vergangenen Jahr nach die nordderitxhen und 
Berliner Piloten, die per UL- und Windenstart: irn Drachen 
in dieser Zeit auf PunkteJagd gingen, fielen sie in diesem 
Jahr dem wohl figramarnsten Sommer seit 50 Jahren< (Spie- 
geil W m Opfer. 
Erfreulich aber ist, daß bei nahent gteichbIeibender Bereili- 
~ u n g  das Niveau besonders trn GIdtqeIbvreich erhekdich 
gesteigert werden kannte. 
Insgesamt wurden wieder knapp 700 Flüge zur Auswerhing 

I 
eingereicht, davon 478 (Vorjahr 509) positiv gewertet. 
41.300 Worjahr 42.800) Streckenkilometer untmefIen sich 
wie foIg: Drachen z1,goa (25.300) und GleItxMrm 19.800 
(17.500)~ 
Im Leistungsverqteich der beiden Luftsportarten konnwn 
die Gleitschirmpiloten qo X der Drachenfliegerleistun~en 
erzielen (ermittelt anhand der durchschnittlich erflogenen 
PunktzakUFiug der io trestplazierten PiIotenf. I 



Anhand des DokmentatfonsrnareriaIs, vielen niichternen 
ilablen, Karten aber auch eindmcksvolbn Bildern versuche 
ich ePnen oberblick über die *Deutsche Streckenflugmei- 
s r e r M t  1998. zu geben. 

kidriiii 

Juli '97 Iti G m ~ F a r t e ~  der Frwt aw der Seele. 
Anlaßiich da elnd wiedm verregneteri & m a n  Opern 
khdigt  mtr Max an, daß er im kommenden Jahr rri& mehr 
In def Wga fliegen mikhte, sondern sieh auf die %recken- 
f!ugmeiste~schaft konzemeren und diese auch dt Pber 
1,000 Pu-n mdmw wIJe, 
Die r.000 Punkte hai W zwar nicht pm erreicht, aber mit 
dem drittbesten bisher f e enielten Ergebnis, (ntrr Jo 0ati1- 
marin r995 mtt: t.og Punkten und Peter Waldmm 1996 mit 
9M Punkten) waren bisher bsser, wird Max Altmaniishofer 
der r, Wwkenfi ugnmiaer. 
Den zweiten Platz vom Vorjahr verteidigen konnte der 
Ashuer Wo- Lensitei'. Auch seh WeWs stand be- 
reftc Anfang Mai M, ebenso wge der 3. Platz des Athen- 
thers W a h r  Rackl. Beide punkteten, außer v m  heiml- 
schm Rat~~~hbeqg und dem Hochfelln, tn Mrnten an der 
Eaibeqer AIm. 
Da auch die ~ ~ 1 & e r t e n  Woten, Weinhold Dreier, Woif- 
gang Graf und Rd f Ts&urtschenth~ler allesamt nahezu 
~ l i s % ~  ihre S m c k d f ~ i i g e  vom Musthber~ starteten, 
zels &es die dIeSfElhrIge iirthche K ~ 1 ~ e n ~ o n  der Wett- 
bewerbszhe. 
8 Piioten der ersten 15 sfi6ren dem %rein nC Bavaria Ruh- 
patcüng an, sie #winnen damir zum 5, mal in Folge die 
Mmmchaftmwtung diesd mit ihrer z. Mannschaft auf 
Platt E vur dens DFG Hochries-Sarnerbq (Gtmdcnm Hoff- 
m, Peer  AchmUer, M a r d  Ludwigl auf Plarr 3. 
Pie Entscheidung iiber den Ausgang der Smmuw- 
sxemhft war a b  am TL Mai gefallen. Trotz viel- 
facher Versuche gelang es nur n d  B Pilatm nach diesen 
Damm FWge über 300 Punkte zu doherltlemn, diese W* 

m aber d a k  um so bcEEe-w. 
Frledkh Lotte sractete W 15.05. vom Flugplatz in Kulm- 
bach hinter dem UL Unkte aus imrl fo-fie 6 S M -  
den später seinen Z r m t ,  da AAutobrthnkreuz WalIdorf, 
Ein hutschlandflug der besonderen Act: tz5 km quer dtrrch 
Deufschland von Ost mch West ais Zielflug. 192 km lang 
begleitete ihn sein Vereinskamerad brt-Hehz Vogel mit 
dem deichen Ziel, bevor er in Neckarsulrn landen muMe. 
Den punlctbesten Flug der gesamten Saison erzielte der 
QppIlot Andre Dfatnarani &m rs.08. In Fies&. Ein flaches 
Drei& aber 216 km mit dm Wendepunkten Flesch E-Werk, 
Alphütte T* und Goppettstein brachten IIzm 3 8  Punk- 
te und die Versicherung von Einheimchen, daR dies &s 
bishef @ate je in FIesch dokumeriderte Dreietk sei, Neben 
Ihm punkteten ebenfaib tn Fieseh sein Ligaknnkurrent 
Rolgnd WtihrIe und die Samefbergw Piloten. 

Ein Blick tn die Ergebnislfsten md Statisdk der GIei Whm- 
pfloten zeigt, N e  auch Andre Djamaranf bewiesen hat, da6 
das FIug~ebiet um Resch nach wie vor auch f i r  Drachen- 
pfloten sehr goks S t m k e n ~ t l a l  bietet, das besonders 
In den letzten Jahren wenig genutzt wurde. Die ersten bei- 
den Aug~smchan slnd seit: Jahren ein ve~fiif3Iicfier Zdt- 
punkt far eine eolgrdche Stceckenjoigd. Die Leisxuns- 
Wgetmg durch nirmlose Gerate sollte es magticien, bei 
einer AhnIfchen WerterkonsteIlatiun wie in diesem JaRr 
(BaSishlihen weit aber 4,000 m), Aufgaben mit über 400 

Punkten zu fliegen. 
Eln Wort des Trostes noch zu den nord8mtxhen Rloteri, 
M h a r t  z&gt die Statistik, daß diecmal einzis und dein  
d~ Wmer dgn im vergruigenen Jahr enielten Aiifdwung 
förmlich tliederregriete, denn es kann ja wohl ni&t aeUi, 
da43 db Bahrenbomler, Hwmhrgm oder Berliner &e das 
Ffiegm v e r h n t  d e r  ihren Urlaub falsch gebucht habfi. 
HGchterne hhlen In der Stre&enflugmeisterschaft b e ~ ü c  
Iich der Damen- und Junlorenwmn~ In dem tand, das mit 
Guido G e h r m a ~  als Junlty den amtierenden Wettmef-stm 
und mtt Carlnna Jchwiegershaused die amtierende 
Welrmeisterin Wwie dm plisuinschaftsweltmeister dw Da- 
men stellt, glbt es I ~ g l ~ ~ h  je elnen Teilnehmer in der 
Kategorie Junioren md Damm. Mt dem einzig& von einer 
Dame ein~rekhten Flug landete juna Fürsatte1 auf Platz 7z 
und der Heu-Ligapitot Erik Rau als etnzlger Junior mit 3 
F!* auf Piatz 31. 
Hier m& w a s  geschehen. Greift die NachwchsfOrdening 
des DHV nach nicht? Was nütken alle Investrtimen 2.0. 
h d i e  und Junior Challesige, w m  dann die EWelItgmg ~ e -  
rade an d l e m  dexmfralen Wettbewerb co schtecht 4L  
Vergleicht man #e GeburPsdaten der Gle~hitmpiloten mit 
denen der Dtadienpiloten in den Ergebnishen, so sdmmt 
zwar nicht p m  der Sprnch mit den Dinosauriern, aber eins 
tSP sldier, spIIw in den GesehitSi~~irem wSrd stehen: als 
Vorfahren der G l ~ t s c ~ ~ w  gelten &e DrachenFiIegw. 
Wde benutzten um die Jahrtaustndweride zur @eichen Zeit 
den $eichen Luftraum .... „ 

khftig zugelegt. 
Bernl Koller ds S i w r  der r. ileutwhm Smkenflumei- 
immckft scimribt die EestIeistun$ yom vergangenen Jahr 
(7TJ) auf sagenhafte M6 W t e ,  Nw 9 Punkte hinter Lhm 
ii- Stefan Bock auf Platz 2 gefolgt von Oliver R6csel (@P). 
Diese 3 Piloten weisen einan p h n  Vorsprung gegenüber 
den nilchstphierten (arlst~ph Klnch d.J. ( 74  (es Ist nl&t 
der DHV - Spomsmd)  und Segp Gsctiwendqwr (690) auf. 
E m a t s  In diemm Jahr wird in mehref.eri Massen gefiogen. 
Neben der offenen Hasse, in der Piloten mit Flug@rImn 
aller Giltesie@lkiam teiEnM&recM@ sind, $bt es die 
Sportkiasse Fmax. Gatdegel Kategorie I-z) und die Tan- 
demklasse. 



HG Mannschaft 

EWge namhafte RIoten wechselten in dje SportIdasse und wuchskiasse entwachsen ista dann gtbt es fltr sie auch 
bewiesen hier, daR in der ~Genußfllegerklass& durchaus wieder m n r  swinnen. 
respektable Leistungen zu erzielen sind. Mit AQen mn rm Damenktstmem sieht es W e h  trostlas aus wie bei 
iiber q o  Punkten in Fiesch erreichen Torsten Hahne und den Drach~nfiiegern. Einzig Andrea Ri~deracher mit der 
Claus Vischer Ergebnisse, die vor j Jahren nlcht mal mit neuen Damenbesdeisntns von 356 Punkten und dem 21. 

Flttggecäten der offenen Klasse emlcht wurden. Gesamtplatz zeigt eine respektable Leistung. 
Sieger dieser Kategorie wurde Torsten Hahne mir Punk- Fazif: h Rahmen der S ~ n f l u ~ t l i s ~ $ ( : h a E t  wird auf 
ten vor Qaw Vlscher mit 481 Punkten (ohne Deutschland- hohem Nlveau geflogen. Die Piloten erzielen sportilche 
flud, Spltxen~ei~~hui~en. GIefchzeitIg bietet dieser Wettbewerb 
Insgesamt sCi)Bt die SpWasse rtoch nicht auf die Gesn- d e r  auch Anreize fW &n Breltenqmt. Durch die Wahl der 
liebe bei &n Piloten, die sich der b W  bei der Gebm die- eigenen Aufgabe zum sefbstp&ihIten Zeitpunkt am selbst- 
sec neuen Kategorie erhofft hatte G3 Teilnehmer). %er im- -1t en Startplatz bietet er genitgend Anreiz ffir spodich 
mer mehr Piloten irtteressiemn sich beim Neukauf eines ambitionierte Piloten. 
flu$j?riites W diese ht~E$de und somit wird sich yrade Ob die nwe Hasseneln@llung richtig war, h ich lern- 
nach den diesjahrfg gezeigten Perspektlvm, manch dner endlich nach einer Saison noch nlcht beantwortm Ich 
zur Telhakriie ewcheiden. würde mir ab& wiihschen, da8 noch mehr Piloten, vor 
Me Tandemklasse gewann aberlegen WiIH Schlerle, der u.a. alIem Sm Damen- und Jimtovenbereich, kinehmen wfi~den. 
arn 21.06. als afiikgender Taxifahrers (UP Cab) selnem Dmk @Ir den Sponsoren* fnsgksamt 35 Piloten W e n  sich 
Passeigier eine Alpenilberguerung vom FYebelhorn nach über einen neuen Nocai Helm freuen und die besten g 
Platt/Pwier In Italien bat. Newcomer In befden Luftsporhrten erhalten Je ein paar 
Bei der Manrtschitftyereung gab es eine WarhaMBsung H m 8 3  Fhegersüefel. 
Zum a n m a l  Qemnneg nicht die PIlom vam Tegernsee, Alten, dIe an weiteren Details interessiert sind, em-pfehle 
~qnde~n die Qswachta!er Gleitsch&ieger, Sie Siegten mit ich &e Neuak4bg.e &r StreckenFlugstatistUt mit über 1.mo 
nur 5 P m b n  Vorsprimg W Sereckenfiiigen seit rgw und 
dem Oberstda& ~leitschlrm-F ftbee' 6oa Koordinaten von 
wrein und dem DGC Te--- Wendepunkten. Bezus zum 
=er Tat Werdurch wird B m i  Selbstkastenpreis CDM z5.- 
EolIer m m  dreifachen Sie- plus Porto 3.4 bei 

Si% in Einzel- und M m -  Rudl B-, 
sch-ng &e he3 den Bi&I 2, ft3m Samerberg 
Junioren, Seine Konkrir- TeI./Fm 08032-8134 
renten in der Juniorenwer- RudI@rornpuserve.com 
huig werden aufatmen, daß 
W nä- Jahr dieser Nach- 
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Aeros - Stealth 
Generalvertrieb ab DM 7990,- 

Bremsschihm nur DM 160,- 

lntegralgurt Xtrems DM 1390,- 
Rettung voll integriert, Maßarbeit 

INFOS sofort kostenlos anfordern: 
Flugsportverideb 
Starnberger Str.16 
82335 Berg 
Tel. 08171- 910525 
Fax 081 71 - 9lf0514 



I Farderung des Streckenfiitges mit Hängegleitern und Gleitse 
geh; Quatlftkation zur Liga. 

1. iepwmber des Vorjahres bis 31. August des laufendes Jah- 
re% 

iifoteh mit Qb~rimdfIw@etwhtigmg utid W d i ~ e n i  Woh 
sitz in der Buidesrepubl& ihuwhlrind. 

Jeder Teilnehmer m i i  almen anerkannlio flup erhB11 elu 4HY-Sliecbdlai 
SYrta. Die 5 baten Newcomer (h in#  Tatlnahma In den M e n  3 iahrw), 
jiwells Bel den Drache~. und 6leitsdiI~egen1, erhalten eln Paar rhanwau 
Ftv 200041, Unter allen Tejkbmem b i l  den Hlngealeitern vad Gleitreglem 
wird je ein Moimtatablke IßEK 6500, pespouuri von bhpori Buhlar, 
vedod. 

Die ~eranstalter Hbwnehmen kelneriei Haftung W Schilden 
der TellneImrer oder Dritter. 

F Qualilflkaon 
Es qualifizieren sich die 3 Laestplazierte~i bzw. von den Mn- 
Sen 4 bis 10 aackrilckenden Tehehmer der Srr&enf& 
izteisterxhafi siutmtisch für die Deutsche Meisterschaft 
ftiga) des n-en Jahres. 

Hängegleiter und Gleitsewl mit einer in der Bundesrepublik Die Si-g undndPokd@ergabe 61s M Rahn- 
DeuwhIand mtigen Ziaiassmg Gerhtewechsel erlaubt d e r J a h f e s R ~ ~ m i ~  des DW. 

Me gemtfen und allein @dsm A ~ i b u n ~ t e r l i t -  
ergtart, Windenstart und für Hhgegleiter UL-Start. gen erhat man vom DW, Postfach 88,83701 Gmund, 

über Faxabd dazz/g674-54 oder Qber die DHV Bome- 
b Wertung page www-rihv.de 

Die Werfung erfolgt getrennt nach HhngqIeltern und Glelt- 
segeln. Gewettet werden die maxtmaI 3 besten Fiüse e ins  je- 
den TeiInehmers. Bei 3 gewerteten FIGgen muß bei minde- 
stens I Flug der Startplatz innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland sein. Die Fifige sind unter Einhalwng der luft- 
rechtlichen Besümmungen durchzuflihren. 



Nachwuehsfördening 
W e  In den zurzi&iegenden Jahren konnten sj& z# Jungen 
und Mädchen unter Anleitung von Drachen- und Gleit- 
schfrmfliegern der r. Hohenhaslacher Flieger an der Her- 
stellung eines FoIiendrrachens versuchen. Mit vlel Be1peIste- 

rung a d  allen Seiten en t- 
standen dann nach und 
nach die pdBll?n#ils 
kunsrwII gestalreten Ffug- 
objekte. Vögel, GGleitschir- 
me, Geqensaw, jedoch 
auch Motive, die in freier 
Wildbahn eher selten im 
Fiug zu sehen sind wie 
Sonnenblumen, L ö m  

und Schiangen zierten, von phantaslevofler Klnderhand 
lmmchmaI hat auch die Zunge mitgemaittl) liebevoll adge- 
malt die Drachen. Das Wetter hat einen mfartigen Erstßug 
am HohenhasIacher See fmundiid UrrtermFm. 

I. Hohenhaslacher Flieger 
Soda Heidler 

Die immer wieder schweren Unfslle infolge nicht echlos-  
sener Gurte müsbwt alle Tandempifoten d m  veranlassen, 
den Iiassa&ren Gurmuge anzuiegen, d m  Bein- und 
Bruspte  keinen ~ffnmgsrn~anisinus aufwehen, aber 
IndlvidudI eins&IIbar sind. Zwar mtiß in diese eingestiegen 
werden, ein Uffnen durch den Passasier und somit ein 
Herausgleiten wäre jedoch vbiiig ausgeschJossen, 
Ausgebildet Ist der Pilot und er tr&t auch qx!irestens mit 
dem Unklinken die volle Vwmrworturg fdr den Passader, 
dessen Handlungen sich aber dem Blickfeld des Piloten 
göAtenteiis entziehen. 
Bim veroffenflicht die In Frage kumrnenden G m e u g e  mir 
dem ~ ~ q u e l l m .  

Anmerkung der R e W m  
UnBlle durch offene Gurte hBufen sfch, vBUig geschlossene 
Systeme werden Im Moment noch nicht angeboten, Eine 
Entwicklung wn Sprenien, d e  ein Herausfalien verhindem 
(s. M o  96, S. 111, ist dringend *buten. &n lebenswidtjgen 
H Vort7ugcheck~ ersetzt jedoch keine nDch so perfekte Aus- 
rüw. 

20 Jahre DRAC~FUEGERCLUB PADEREORN 
lm Jahr 1978 d e  in Paderborir In der Ga~tscarte *Zum 
Südwail~, dessen Wirt Udo Kaup auch dem fasziniemden 
Hobby verfallen war, der DRACHENFLlEGERCLUB PADER- 
BON gegründet. Von Anfang an dabei tmd heute immer 
noch I. Vorsiwnder Ist Wolkans Kiois aus Hiluelhof, der 
mitrlerweile fast 1300 Drachen flUge absalvieiz hat. 1979 er- 
schlocsen die Paderborner das in deser Gegend wohl at- 
traktivste HuggeIhnde am Wiehengebw bei P m  We'itfa- 
Ilca. Fiitgiieder des Ciubs waren aktiv und wfofgreicfi beim 
Streckenfliegen im Flachhd: so war &rd hngwald lange 
Jahre Mitglied im DFP. Obfigens wurden auch wichtige Sf- 
cherheitsvorkehmngen wie 2. B. die heute fdr jeden Piloten 
obligatorische Iletrungsschnur von den Paderbornern er- 
Funden und es wurden BeitrEge zur Verbesserung des Anse- 
hens dieser netien Fiugsportarten in Presse und Fernsehen 
geleisbei. Am ~Hausbwp der Paderbomer, dem Brrmsbe~ 
bei GodelAelm in der Nähe von Huxter, wurde 1 9 0  auch 
das Gfeitschfrmfijegen ermwich t. H& wurde im A u ~ s t  
IW das aejiihrigelubIIaum susglebg gefeiert Der I. Vor- 
sitzende WoIfgang Weis bedankte sich bei den Ehrenmit- 
gliedern, den htandewlesenbsuern und dem Revlerfdtsrer 
Ittr die Untersmun$ spepiell in den An fan~sjahren und Iirr 
zwei jaiwehte lange Treue. Das w n  Anfang an angesfreb- 
te und auch gepflegte gute VerhiImIs zu diesem Personen- 
kreis w a  die stabile 5asi5 fUr dfe Entstehuns und Erhaftung 
dieses F1uggel;Tndes. 

Der DFC Hatten - ein kI~Ii?er Verein mit 10 Mitgliedern - 
sucht neue Mitglieder Für Hin~le i t e r  im Schleppbetn'eb 
aus dem Großraum Bremeri urid Weser-Empjade. Geflogen 
wird auf dem ehemaügen Fliegerko~st Ahlhorner Heide mit 
einer SdrleppEdnge von 1.300 m. Rontaktsdmsse: Andreas 
Trost, Tel: o ~ o d ~ o ,  ~ o d e ~ d r o n s t r a ß e 3 r  a, Fax: 
0440c/49967,26188 Edemcht, e-mail: amstaawfi. de 

Andrem Trost 

Vorstandschaft der Bergdohlen 
r. Vorstand, Busch Peter, P e t e r s b e m  2, 83064 Raubiing 
Tel. 0803+2960; 2. Vorstand, M ~ c k  Erfk, Spiüsteinstraße 38, 
831.~6 Füntsbach, Tel. &34/3195; SdrrififUInrer, Brieden 
Miciiad, Am Roßfeld 3, 83064 Raubling Tel. 0 8 o ~ ~ z y z ;  Kas- 
sier, QgIspemr Hans, Sonnenwledsem. #2 a, B309 
Bnickmühl, Tei, 08062/~5#, 0. 5015 

Drachen- lrnd Gfeitschirrnclub Betydohl en Brannenburg 
Michael Erjeden 



üas Adventue-SporaFTesüvd wurde ein d e r  &folg Es 
kannten vori den zahlreichen Piloten Zlhr IOO TaMilge 
dwckigefii wrdm. HmteIIerveitreter von AIR-9, Aaro- 
qug, F m  5whg und Uftrdire Products konnten d e n  In- 
teressierten die gewünschten lnformaiiomn bietert. Eine 
sehr anschaulich und perfekt demonstrierte Rempiibsmg 
mit der Bagesta~ge wurde von der Bemacht Len@es 
wrgeTührt- Nach der Übungkam es ni a n p w e n  Diskus- 
sionen. E h e  kletne Informatiansk&e, von der m c h t  
zu~funrnengestelIt, wurde mit wrn lnderesse aufgenom- 
men. Es wurde hier nochmak auf &e beiden Nomdnum- 
mern hingewiesen. üie I- nrit der UrtsmmhI in 
Deutschland und die I= in E u m p l l  Diese Nummern bitte 
merken, d o ~  gfbt es Hilfe. 
&ida wurde d m  bei Freibier und Musik von der byeri- 
d e n  Kiassjk-Rock Band *Wutz-Dop im JägersMberI pfe1- 
ert. Den Hdhepunkt stellte hier &e Vwtosung der Tombola 
daf. i3 wurden vmi den genannten HerstefIernD Adidas und 
Adwnmre-Sporn IOQ PreiSe pstiftet Der hohe &lds wn 
DM 203,- konnte noch am Abend der sehr erfwuten Berg- 
wacht iibeqgeeri werden. Herzlichen Dank ztochmais an &e 
Spomoren und natürlich an die Tellnetuner, die d&e Sperr- 
de erm@ilichten. Weitere informatimerl sowie die in F o h  
geschweißte Merkkarte der Rettmgw~cht gibt es M Ad- 
venaue-sporz, hyies:  Te1 08042/paS6; Fax oßo&#831 

Anmerkung der Redaktion: 
Die Nobufnummer rrz funkiionier~ noch nicht tlberall in Eu- 
ropa. In Bqern z B. SM die fdwiJfgen Feuerwehren, be~ 
denen diese A m f e  teilweise sufiaufm, nicht irnrner be- 
setzt. 
Es empfehlt sich die no, die Nummer der Poiizei (siehe 
auch Rückseite des beiliegenden Kalenden) 

I 

Clubmeistenchafken der Sudpfalzer 
Oleitschirmfliegei 
ErSmals wurde als Fiugpbiet Mr dfe Meisterschaft die Vo- 
gesen/Frmkrefch gewlihlt; gestartet wurde am IPSiebach* mit 
zoo m Hilhendifferenz. 
Aufgund der Tatsache, daß nicht alle Teilnehmer die 
Stmckenflugberech~g haben, wurde d e  CIubmeister- 
scfiaft in zwei Konkurrenzen ausgetragen. Es konme zwi- 
schen folgenden Au&aben gewBihlt werden: 
I.  Zeittliegen mit iieilanden am Landeplatz Aerothec 
2. Streckedug fSpedlud mit 3 Wenden und Zieiriberflug 
tandeplae Aerothec 
Der Zeirilug- und Ziellandesiege; wurde in zwei Durchsin- 
gen em'tteIt. Sowerkte Erst- und 2weitplazier6e in diesem 

Wertbewenb waren Annetre Sch&idt ~ S W R ~  Astrd md 
Alexandfa Hfrsch 64dvance Epsilon). Erst mit ~ R e m  M- 
stand folgten die rectllchen 16 TeIInehmer, a l Ie~mt  märuiIi- 
chen Geschlechts. Braw - eine Superlelstsing der beiden 
teihehmenderi Damen! 
Der SctrneIIsEe Pilot im Stri?ckentiqwmbewerb - und somit 
Ciubmeister des Sffdpfilzer GIdtsch1rmflIeger Ctub ~ q g ß  war 
Ligapiot Stefm Seibel 
(Edel Secmr T U ,  der 
die S W e  in 21.50 m!n 
bew#Itigte, Vizemeister 
wurde Peter Bmkart 
OYovri verted in 23.30 
Mn. 
Vielen Dank an die Or- 
ganisation und bemn- 
ders an merk -- 
ren, mit deren Uam- 
stiimng die ansch- 
Iiehnde S i ~ r u n ~  
m einem anprnessenen Ausklang einer rollen CluhmeIster- 
schaff gestaltet weden konnte. 
UP-EmpaD Gerdsthu Biirkart, fliesen SchBchter, Rauber + 

H i k h s i  =-Zubeh&, Hans-Peer Dafifhofl Jean-jaqtres Ba- 
der (Gaststärre,Aemrhec) 

Im Rahmen des Ferienpmgmm kamen die Kinder des 
Aschbemebietes in den Genrrß, FJiegerfuFt zu schnuppern. 
Unter Aufsicht der G l e i ~ r n t p i I ~ r e n  du&rt die Kinder 
Aufziehttbungen machen und waren begeistert bei der Sa- 
che. Ein M&Mwn 
jubelte: Nenn 
i ~ h  16 bin, möchte 
ich auch fliegen 
lernen*. &bei ka- 
men de  kelt$ 
ausgedjenteri al- 
ren Schirme 
nochmMs w un- 
geahnten Ekm, 
Auch ein kleiner 
Quiz rund um den Gleitschtmsparz und Meine Preise tm- 
gen d m  bei, den Kindern den Sport &er zu bringen. Die 
Veranstahting fand auch Anklang bei der 6rdiflchen Presse. 



bis das sam r50 m S W k M u n g ,  FIdge bis wdt g k r k  Meer - 
UditausgeM ssundenlaqps G W B e n  von Wefre8 Wlrid und Wasser. 

Dank der Näbie ZUM PoJ8rW$ &mn im Somer n&m bis 
&&rbd d* v e r ~ p v a I k r  Mtteina&t@ogiwt werifen. 
Tips enmhloB ich mich, in climemjahr 

GjetssegeIdub Weser rmiegeurtab. im flachen N m h ,  ih 
HelniuE benachbarten D&em& ar madm. 

Luft so laminar wie fm Windkanal zu 
erleben, @bt es phnmmfsche ~msn've z i h a ;  
die D@ 4Tvbfwgrnude Im Nodmmn LWnmtwk Eine 
gewaltige, k i I ~ m t w 1 h n ~  W n e .  WstanmdB@ Von 
SluttpW etwa &ich mit lenttbmt wie dle ühlaufene 
Dune du PrIat; akf QberAlra~hhn hser ~~. 
Ehrr an wenigen S t d h  Wet man eiae w>m Meer so dra- 
m e d d  gefpmre Kdsre. Beim Ferlenort h n m p  ragt der 
go m hohe Sandhaufen W S  tim unmdfchen H& DBne- 
m r I G Q ~ ~ ~ d r  a k ? k n  bisatmrmmort 
Lddrert. W Wtdm Auto zu@ngiMe Strand @@M W- 
male Lantdemd@irhkeite~ & ~ R R  natWicf3 au& Top p- 
imdes d e n .  PiIoten, die diesen *&heimtipa aufsuche% 
seilten genügend M h m g  mit Stefhindstam dabringen 
Die H~~ &Pi immer b d ~ n  Somq be- 

Wes &$W. Nofdwesr rnirmmißdestens 15 M sind er- 
Forderlidr, lr. nicht nach weni&n bktarden arn wunder- 
daiten, 1Eistrnenmkdi i  Sit.siid auf das mfh Meer 
bhwm&auen, Aber wem es Wf S m n  pur an* 

Fwn zum Sdmnmda 
Am 3. und #, OPrtabw W# eh P m M r b  In NeusFa&- 
Gfewe an-& U m r  ba&i?Menef Wumh, der R e - n  
mdg? ein WH@ ~~ mfr rutr hab&# m d e  dm, 
pmigwwi interesse telehmisbt bekundet und so steilte sich 
be3 uns V o r f d e  urid Nwdicrde ein. 
q Film varm zum W m t  man, 
I, Disziplfn nach k~~ Reite* 
mc&?@lwdm&lwkwc&m~ 
Begiefre~des Applaus md G i w h M l i ~ e f i  der ~ ~ t -  

spornten dse TeIInehItler an tind Fdefhrn die eMen 
Klyimsem* 
- & & ~  
IfeBm Kömren und eh gutes- A w  erwarten. 
Auch dre DiszipIi1i W e  er@IWdch und mir viel SM@ 
bewiiltlgt Ptinktfich Tuin W u  se#e Rqim ein m d  sl, be- 
mdete-n wLr d?fl S I I r n m W t r a g M  - EmfawJ 
GdIlfest. 



Fingen hmimrten, Jo-Jo vielen und N@d ddagm 
erh6hteri den Punktestand. Kleine Billardturniere und Ge- 
spräche bis zum frühen Morgen beendeten den i, Wett- 
kampftag. 
W Weiterbericht Filr den Sonntag Hang recht vielverspre- 
chend und so wurde voll Euphorie die Winde aufgebaut. 
Der Wnd paßte hervoragend, der Fiuglatzgehörte uns a b  
Ieine und so stand dem schwierigsten Teil unseres Pro- 
grammes nlchts mehr im Wege: 
Z e ~ # l i q m u m l ~ & T l d ~  
Da die Punktvergabe für diese Aufgabe so groflziigig bemes- 
sen w ~ r ,  hatte jeder Piiot die Chance, noch Sieger zu wer- 
den. Das erhielt die Spannung und verlockte einige zum Po- 
kern. Zwischendurch wurde n d  das Hufelsen mit afIerIeI 
Trfcks in die richtige Stellung gebrackt. Horst begleirete 
Starts und Landungen mit der Kamera. 
Vjele liebevoll ausgesuchre Preise fanden glückliche Besit- 
zer und unser Funweftbewerb zufriedene Veranstalter. 

Hamburger Dmchenfliegerverei~~ 
Theo Fischer 

KameradsM Über den Tod hinaus 
Am 28.06.98 isr unser VerefnsmiaglIed, Streckenflieger und 
Ligateilnehmer Reinhold Bader beim L~ndeanflus In Gar- 
misch-Padenkirchen mit seinem Gleimhirm tödlich abge- 
stürzt. Das DW-Info hat darüber berichtet. 
In den lernen Monaten seit dem Unfall von Reinhold er- 
reichten unseren Verein eine Reihe von Geldspenden, mit 
der Bitte um Weiterteifmg an Reinholds fatnilie, So wurde 
z. B. auf der Iemen Versammlung der hutschen Gleitsegel- 
Iiga spontan beschlossen, einen erheblichen Betrag aus der 
Ligakasse zur Verfügung m stellen. Ebenso bewundernswert 
sind 2 Geldspenrien der Werdenfeiser GleitschIrmflieger; 
so wohl der Venfcti t auf die Siegprämfe des Wallberg-Cross- 
Country- Wettbewerbs, als auch der Ertrag aus dem Fly-and- 
Bike- Wettkampf wurden wie selbstverständlich der Familie 
unseres verunglückten Kameraden überlassen. 
Alle Spenden, aufgerundet durch Mittel aus unserer eigenen 
Vereinskasse, wurden durch unsere Vorstandschaft der Fa- 
milie von Reinhold Bader  übergebe^. Dadurch kann zumin- 
dest eine kleine, finanzielle Hilfeste~lung Für die erste 
schwere Zeir gegeben werden. 
Die Osrrachtaler GIeitschirmfIieger e. V. möchten sich an 
dieser Stelle, auch im Namen der Familie von Reinh~ld Ba- 
der Für die KameradschaFt und Ailtellnahme an dessen Un- 
Fall tod bei alten Spendern ~ a n z  herzlich bedanken. 

,riechenlund - Olymp * c i b e r ~ ~ r ~ ~ ~ w v ~ r ~ ~ ~  
~kizigRtig0 m k ,  Gleils~hifm~enl~um I A~M+WIYI.C% ~erium~ nt~me~ff~~h UWI PW.~B ~lmwtm*r, 

C-,Thermikseminare ~mort U h n  1 
t g 1 i d-l'n g cari t tr .  
& a d v e n t u r e  

h o l i d r i y z  I 

A ERO-CEN TER 
r\ 55270 Ober-Oh /M& 

Am Becherwe.~ 2 
.J, l i  , i, 

zm$]jit(tj%n ' Dein Fachgeschäfi 
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Umrahmt von Dracken lind GIeitschirrn irn stillgelegten 
Stwtbmch oberhalb der Weinberge KIeingartach$ ein Gut- 
tesdenst Im G&&R Hart. Hmer Schflfff aus Niederhofen 
hielt, anpmgt durch das Betraditen der bunten flumrdte, 
dle schon auf dem HeucheI~gestartet waren und Gber 
dem Lelrrtal schwebien, eine Predist, bei der w ParslIeIen 
zog swlfschen Christen und GIeifsChirmfliqen. Überblick 
über das Geschehen im Alltag unsichtbare Midte ,  dfe bei- 
de wagen und auch das unvorhergeseheRe Auf md Ab ha- 
ben sie gemeinsam. Im Anschluß standen die MltgLeder der 
I. Hohenhasiacher Fiieger Imressierzen ZUM Flugsport Rede 
und Antwort+ 

ES sollte ein IZ~~~JXV Absdrlrißn~~ eines schdnen urhubsta- 
3s werden, Thermfsch war zu dieser T a S e I r  ni&& mehr 
zu auiwmen und so hbe  iah mich entschiossen, äie ver- 
sckfedenen Abstieghilfen ausmprabie&nR 
Nach Ohrenanlege~ und &Stall wer die Steilspiri31e an der 
R e l k  Aus voller Fahrt ziehe Ich die linke Bremse immer 
miter. Dw Schirm dreht rn m#ig scftneiies. Und dann 
mache ich den tvpischen Fehler, Ich überziehe die linke 
Bremse. Es kommr, was kommen muß. 
Der SchIm &ehr heftig neqativ. Mich beutdts zientlich in 
der Luft herum Dann sehe Ich die Tragegurte vor Wr. Sie 
sind einmal iiberkremt, Mir Schwung drekt es mich wieder 
aus. Und pidtdich bin Ich wieder in einem sEirbiIen flugu- 
stand. Aber was für &er. ich t i iqe eine Steilspirde, 
rechtsherum und ungewollt. Zuerst begreife ich noch gar 
nicht, waspmier~lst Daseheih daßsfchderechteBrwns- 
leim im iinken khmpphrabiner des B&chfeun@mpy- 
Sterns wdwtpn hat (3iarabinenSff.u~~ zeigr nim A - G d  
Die kine ve~iiluft jem im Zick-Zack vom rechten Tra- 
durch den Karabiner l ink und wieder zurück Die rechte 
Bremse 1st dadurch bis zum AnschEag gewgen. Ich muche, 
die Bremslefne aus dem khnrrppkaabimr auszuhdngen. Es 
geIing& mir nicht, Mit zwei Hinden kann Ich die Bremsleine 
zwar ein Srück entlasten, dann Fehlt mir sber die dritte 
Hand, um die Lefrte citiswfädefn, und mit eher Hgnd kom- 
me ich gegen den enormen &q an der Bremsfeine nicht an. 
Mit einem Bffck Wchtrurg Erde schdtze ich meine HGhe ab. 
VieUeicht noch ,wo m über Grund und der W e n  kommt 
rasend schnell auf mich m. Ich werfe m i n  Rettungsgerdt, 
13er Innericantainer fliegt davon. Die Retrunj ist offen. 
Nach Landung auf einem Waldweg mache ich BestandauP 
nahe,  Es tut mir nichts weh. Es Ist mir nichts passiert, Sa- 
~ a r  die A u s r ~ E ~ m  ist heil geblieben. Ich danke Gott und 

den dsterrefcftem. Warum den Bsterreidtem? Ohne die 
östemichischen Bestimmungen, daß nur noch Gurbeup 
mit Riickenprotektoren In &ermich benutzt werden dar- 
fen, hirtce ich mir im Mai dieses Jahr zwar ein neues Gm- 
zeuggekaufc aber nie md nimmer so ein unfdrmips und 
sperriges Ger& mir Mckenpmtektor, wie ich jenr eines 
habe. Und ohne Rkkenpmtektor hBFte ich diesen Aufichlag 
nicht unverletzt Zlberstmden. 
Inzwischen sind einige Tag~ wmngen und ich habe die da- 
malip Situation immer Meder durchdachi. Ich bin heute 
übeneugt, da8 ich diesen Unfall nur unverletzt fiberstarr- 
den habe! weil ich ein Funktionierendes Ret$urigs@rät, ein 
G m e u g  mit RiIckenprotektor, das Wissen eines Sicherheit- 
mmngs, ~ n ü p n d  HBke und einen Schutzengel harte. 
Mein Rat m d e  GtePPschpdoten: Reduzim Haken und 
&n und alles an Eurer A u s r ü m q  worin sich eine Lelne 
verhangen kann, auf das ahsafute Minlmum. 

Kurt Rieger 

Anm. d. Redaktion 
Als Venbrndung Beschletcniger-Tmsegurr sind einzig kleine 
Scfiraubschskel zar empfehlen. Die Stmmrbereifung ist 
zwar etwas arifwendiger, der Sicherhei&g?wim jedoch 
enorm. 
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Es leb der (iileitflug - 
Der DHV und die Schulen befhiden sich in ehern Dilemma, 
das imer dann aufrrsrr; wenn kommenielle Intemsen 
und Sicherheit b i m  fliegen zusammentreffen. Ein Schirm 
kmn nie so sicher gemacht werden, daß man damit nicht 
abstfinen kann, ob erjetzt GIIsesiegeI 3 o oder -15 ist Was 
flieg& kann runterEaiien. 
Wer sber sehr W *sicherer gernacht* werden kann, isr 
der Pilot. E h  Pilot kann nicht mrr lür den GleItnus s@schuJt 
werden, ein RiOT sollte primär auf die schlimmsteri Sima- 
timen, die Ihm in der b i s  passIren k ~ m e n ,  vorbereiref 
werden, nur xr kann er dann den Wtnuggenießen. Dann 
hat er gendpnd Sicheheitmsmn. St~rren, Landen und 
Links- und RechMIqe~~ kann man elnern Affen mit g w ü -  
gend Bananen beibrinen, d ~ e  Reaktion auf unvorheme- 
hene Situationen nicht. 
Gute Schuiuns aber ist teuef und lanwiedg 
Wer nicht mindestens r - a Jahre am Admg seiner Flugkar- 
rlert! ganz dem Fliegen widmet wer nicht am Anfang dau- 
ernd In der Luft ist und sm Boden mit seinem Mim spidt, 
der sollte das Fiiegen lieber gleich ganz lassen, s m t  wird 
es pf5hrlich. 
Diese Ansicht koset nattlrljch Mitglieder oder potentieiie 
Sckijier und hier prallen die Imressen aufeinander, Der 
DHV suIIte aber ganz klar sagen: eine & d u @  Sicherhdt 



dvrdi @e &&me wird esr nle @benl es s&d die Rfdm, 
d k  fernen m, 4 e  M i m e  m behemdtr und & 
l ~ i n a n ~ ~ u r t e ~ ~ ~ c h t a n n u r ~  W a d m e M n h  
J&. Es ist kefrve m n s ;  den &gm erfahmeii Ptlut&n 
m.empfMeq, mit i-w gChimen firn bei ru@m Wtref zu 
~.i%fsi&h&tLdt~b$&m8m9mScklmein- ~~ rfenn&IlfetP&rd*vmm&r;bckren 
Si&&&- F # h , m d e m A % ~ & W w  
Grite A~~~bildung&r mie und m C& Qetd dtffrt. dditatcF- 
brkgen kann der  WfI, der w&i? & F m  vom Fi@w 
lasset& &giit dtfr MUaen wie iW die Riefen. flm übrigen 
a d  fi3f dfepssratte LuHahrZl 

Efne Gem"besckriupImtm dk Gi?sch@#Ieute am ynsefem 
6 . m  &den Dorf M e i m  D m #  &e Reran@Itung f& 
Kin& WidJuMIfche~nid-m faqgweMg W& wruden die 
v m 4 w ~ m & ~ ~ u r i d w ~ ~ 4  
m I6~~~~chM&~$t~Cfir ion dm vmdsrgdtresm- 

r2ien & h & & n ,  m&tm a ~ ~ t ,  
mi wir das Faheug &an- -!I- 
ten. Pa W mis ein Bau- 
mtermhrner. Er cqitnisiem den Ai&- 
kr& bi eher &ophta  qndtlaer- 
nahm die BmfiIirrig des FaArers. Y i  
d % r n ~ @ ~ m  BfQ&&& 
kamen wif K n l e M n ~ I n  ~ ~ r t  
G d e n  rtiidl&s$&@ 
Gleich beim Rundgansatit Pmw md 
Psortiineaa zeigre sSch der B&ge~elsi@e~ 
von mwem Ger& W s t e t r  tupd qn- 
qmrrhas, mfx dmitr &m&&rat einen 

Milug; was I& die T,H&W#R im ~h&imef&wc ein- 
brackte, 
Von da an stand die Kmibthaft Mar i jp% a, 7- Personen 
6eMrd~enw3rprn~-undPtam~Wiin~sh~ 
um. Wistens M m  3 Pemmh wLtfeIW eI~@iingt. 
Am waren $00,- DM in der &sei dile ehneor&&e~ 
gWm rmd e i m i r 4 r t l t i p l g t ~ ~ z u j z a t e  
&~Li&mMig hssc qIcfr d i w  Aktitm noch ni& h w k -  
k p m a e h x ;  aherm& sEhieppgd$nde h& r%en %geh%+ 
@n liegt In dmm s&;isnmi W m M I  md ist &i * N m  
skzfiftrerne immer Hcfe*dhr ein &liebt& Whia. Sb hakm wir 
wenigstem wsf& mser@L&bygetan. 
Die Segeltii~r ü h & m  &um m @tu neidisdi beim 
@irr- und w*np der Ktmdwhsfritu und hatten scfmd! 
den richtigen A M m k  fir m p m e  S c h M s W e I h m -  
W 
M h i m e r  IIm&niYi@f* 
SpePIim Bauer 

OJe dl~$$Ws P w ~ e ~ c b a H  des Delta- U& Gleit- 
sdhwIubs Weiihwdeck fmd t~ota E r ü ~ i c b i w ,  
windiger W&ret&&gunp auf dem Mleppgel&de 
EgeWm~sar, Zehn G&- 

&errp;II6ren faildm si& 
.m Fu& d a  WiWdbiMlen 
Alb.& um den *teim- 
meister l@,m ermitteln. 
FeF Wnde wurden mi 
lwd@fge trdr img%mr 
vlcr Wertsmgspnifm&m 
gel9bg?h. rn FWfmgea 
batm&nws2 xBeIIari- 

&-Zelt--. Dje RIO- n& - -: 
teri konnten vor dem S m  Nugm üechr, H e l m €  -I, JFip 
Ober die Art dwjedlligen &en Hsnq J i i ~  Lutz, Evbd 
-m&*p4 Waißr E k m W t w u M  @&er- 
rnEFaiBm&dieS&bId& - 
i W # @ ? n ~ .  
E& er&&UdeEt$e Rolle spiel&. Aummng dw Er* 
&wisse stmkn &ePIaziemgm ffest turd die nwen Ver- 
dmeisterkwten ihre 9EhiWm PBMe in &ipXmgd&- 
mrL GieitschMr: r. PleU ji@lw DeckF, fimm plm, 3, 
Plord E m d  Stehyr, W8 3, PIaP Hehmrtik&er, P m  
D r ~ ~ :  I.  Platz@iya Eher ,  FPwsm, 2. PI&@ mimi 
Wie&, Seiwr, 3. PhmJLogen W Pwms 

W i e s  &rger isr d r  und rlew Ven?&smef~ter bei dert 
Gefdhger ~ n ~ q g e m i .  Zur Au@be hanen die IWoren 
Hnen 2eIWelflq mm 5b.mpBb W&& zum SegeHng- 
platz in O p p i p w .  Ein Iildit leichtes Var.bmr &hn wie 
d& baM heramten&, gelang es Ptan TeiInehrnm wegen 
schwadrer TA& d h s t  nl& die gestellte A u f g h  zu 
mm!a *zwei Strmdea H l I g e f t h ~ n  d m  
doch drill Hlom a d  d a  3kgelBugpt~Jn Oppjqen Irrn- 
den. Am&neiirnen mwgs wwi%mMasm wf ei- 
nem &@cq. HlriW ihm lagen Stdm Wsmanrt und G* 
hetd H&gmaw8 die mit kaftwaroneüw &a&n flogen. 
W- majk M  kam^ PI= W. 



R d f  EWhg htte den SabIep#il&mann des 
DHI: Horn M i e s ,  alnmladen. Der erste Teil dieses 
kmrwrPmelen Seminars umFdlßte Htlchtfge Muigkeim m d  
um dle Erkemtnfsse des GS- und HG- Wliidenschlepps sowie 
VleifW* S f ~ r P h i n w i s e .  kbd ~ P r o ~ o .  
nen konnten auch im Blid hblemt fkn  w ~ d i t i m d  
anaIyslt?n we&n. 5nger&hmt war diesw J u k w  inhrm- 
tk undm vmpmgene m m r d  von e f m  kteiipen 
Grifliest aus h 1 a R  des Besuches, 
Am nächsrm 7 .  wohnte Horn naddem er die Zugkraft 
rntd sonstige hte l1um3n  unserer Wesselmann- WI* 
dbepdftkasre, m e m  ScBIeppbetrleb bei, H m f  m ~ i p  
sie@ Stsrt; sbileppm und W m q  der Mitglieder 
und gcib E r l ä m  fdr fldssige Be-bldufe. & 
begrDBle die Id= des Vmins, Weft Edmwf8eIchnunge~ 
des Ssm- und hndeverhaltens m c t m ,  Eine i?berprü- 
f q  der ewnen BewegunpabiriuR m l h  wahrlich wui Zdr 
zu Zelt magemmmen werden. 
Begleitend zu diesem Windenschlepp-WInar hat H m  in 
unmm Gelinde hWe und Rmisprtfmn sosowle 5n- 
w i s u m  für dm P-epp für WndenMArsr W- 
m e n .  So k m #  für dnl* Scfrlepp- und B-*+ 
m f n g e  das mmeiune mit dem nWiIdten mbmden 
werden. 
Sehr haimonisch mit zum Te11 Mchtem Sonnenbrand, $ns 
die= $chSne Semnar zu Ende. 8r Ihefßlikmbm tmd Gd- 
ste hatten drrcsa W ~ m e r r .  H m  erhielt sls kl- 
h n k d &  mn rms ehe F i e  - ~ J ~ n - & k t  
Frwneuns- daßHorsrmsmwSdrI~aJeb& 
~ ~ e a i s f t l F t e u n d u n s e r e g m e K a m ~ r m d  
AtmospMre bemerkte. 
Gerne macfim wir den Kameraden aus anderen Vereinen 
dieses SmInar, welches bei Euch vor Ort stattfinden kann, 
empfehlen. 

schridbene Mosel-Cup Ißojennug 
mjt Weihdu& fand m r  man- 
geh m m  nidr sratt, die F I I ~  
ger nutzten a h ~ r  die BeIden Ver- 
anstaftung&ge arm ausfffhrlldien 
iipaBt7iqen und mmen m den 
Weinhgw. 
5 i e n u t d r o o ~ s t e n P I I o t e n  
hti?ndenzaaha~~e~mbirnta 
~ ~ l s m ~ I P b e r d e u & c r g  

I' 
Bischofst~in, wie in dieser Gegend 
an der Mosel sehn  zu sehen Ist. Am 
sch%nert NaburSMifbpIatz in Lmwj und un &der wrelnxige- 
rn mum ~ ~ - W n d e  stsrte~en die Piloten 
@ekhze/ffg so dsß es am LtdepItiz der Gemahtde 
fasi den %runen Tag Gk- *mp?et#% D t d l  ddss SMF 
r i l g e W e t t e r w u i d e n t a u s e n t f e ~ ~ u n d T o ~  
zu dl-r VeramtCIIrUng a n g e i e  die deichaeitig mit dem 
drtitckn Sckdaenfest der Gemeinde Bryrpn statafmi Vie 
le Zuschtiuer n m  Pile &1e~edheit, um sich dber den 
Huppoft  zu inf~mlemn. Wkm wurde eigens ein In- 
f u  w ~ t d t  F o ~  undrndidiem 1-- 
sl. Rwldf W&mf kommentiertem&m femlsch 
a b w e i n ~ m ~ u l e d e n f l w m o d  
erlaUtwrea&iWM die B e m M m  rrndS&nh& 
des Drachen- und GIdtschimflb~en~t 
6 TsndempIJoCen waren rürunte-rbrochen rrncwwe~fs, um 
Zlßer p Bege&rte Zcisdliauet zu Td m fliegen, Der h d -  
rrrrig Wlpr SD- da0 die MI &r T ~ 1 l o t w t  W m-- 
temnldrratwehreundvleleLrrteriesFenteniildtt~ireinem 
ra~demn~g 
H ~ n k m w & r F l r l p ~ n P a s t o r ~ ~ ~ b w s e l m g p -  
p l a u d i m d e  Heimageme1nde. Er nutzte den Flug um seine 
HelrnatMrche au&hriich von oben zu Imp1stieren. Bei d- 
nm amEklieBmdeen Interview ließ er seiner &geIstmmg 
f ~ i e n  tsuf MwRPR und zwei &di& F d n d e r  be- 
richten aadiihdidt Bber dlebes E- des aufjxkn F& 
1p99 - bei hdhtl idi  Tirermdk - Meder stgtdttdm 
wird khm@tz td& dclh alk p u l m  dieses &1m5 
vormerk  

Drachen- und GIeIts&lmt7iegerfi~de Rhein-Mosel-Mn 
Fmnk Herr 





Ver-@- und 
4. oftener Scbneitbaldeneup 
Die dIe$fshri~n Vminsmeiste~diafcen rrmf~eichzeitig 
der offene Sdtneidialdenmp d& DFC S&mh fanden $e- 
meinmm satt Tiwu starkem Wind kamen 7 Piloten Imd Pi- 
IoWmq um sich in Ihrem L!iegeris&en Kdnnen zu n t & ~ ~ .  
Geplant waren zwei W e r t m g s f f ~  vom -]atz 
der schnelbhalde der aus der Winde. Wegen zu starkem 
Wnd, der an beidem Mei$ersckaftsfagen blies, k m  te tet- 
der nur ein D r u r k ~ g  9- werdenp Kialts Prdipspef, 
der krefrmmP~ende, wmle Sieger der Vereiils~&Istw- 
schaff rurd des ~chneitbalde~mps. Den mim Pktz  Qeleg- 
ten mit gleicher PunbaßlJosaf ICatm, bfenz Datz, Um! 
Smnier und Welmw Ganser. Sieger des Aufziehwen& 
werbs sind Geo~FtiedrIch Schwsn gef01gc von Markus 
Mattes und Ralf H d e r  auf Pktz  drei. Na& der Si@ 
rum konnten i r m d e r t e  Z d a u e r  rn Abend nadi Tan- 
dmttlm aber StmeIln und Hasen genJeßen, 
Rn Dsnkeixhan an die Gemeinden ScaneIn und Hausen 
und d & J h g e M ,  die diehmahmegenehtigmg ffir den 
Wndenstsrt und wrh- Rugxejten e&örJi&ten. 

Nach 14 Jahren als geduldete Unterabteilung im Schi-Club 
Oberreifenberg haben wir uns aber fetzt entschlossen, un- 
ser eigenes Siippchen zu kochen. 
Unsere neue/alte Truppe nenm sich ab jetzt WG Hochtaun- 
us. Wir fliegen auf der ganzen Welt, aber bevorzugt mit Ab- 
rollwinde oder stationgrer Winde In der Umgebung von 
Frankfurt. F& nächstes Jahr besteht auch die berechtigte 
Hoffnung, UL-Schlepp im Tamus, 20 km nßrdlich von 
Frankfurt, durchfuhren zu ktinnen. 
Anfang Februar geht's, wle schon seit über ro Jahren, m m  
Wintertraining auf dle Kanaren. Diesmal ist eine Woche 
Lanzarote und eine Woche Fuertevenhira geplant. 
Im April wollen wir ein Streckenlager im thermisch sehr ak- 
tiven Branden burg, westltch von Berl in, durchführen. Dazu 
stehen fiir Drachen Schlepp-ULs zur Verfhgmg. FCr Gleit- 
sdiirmptloten und diefenien Drachenpibten, die keine UL- 
Schleppberechtigung b e s i m ,  nehmen wir unsere Winde 
mlt. Als besonderem Service wollen wir fiir jeweils 5 Pflo- 
ten einen RCickholer/in mitnehmen, derldie funken und Au- 
tofahren kann, aber nicht fliegen will und dafür die Über- 
nachtungen bezahlt bekommt. 
Wer sich für die belden VeranstaItungen aIs PiIot/ln oder 
RiickhoIer/in oder UL-Schlepp interessiert, kann sich mel- 
den bei Klaus Kelter, Hof Köppelwlese, 61237 Obernhafn, 
Te1 . 06081l~416, Fax o6081/57335 

Sckon O h r s  k m &  m n  Im DIW- 
infi die eine oder andere F l l q p r -  
hdlzeif bewunderna Da& wir 
giaubwn, etwas wjrk11ch M e i '  ein- 

bei& Paaw d e n  mn unserem ehmifgen Vmmds- 
ini&iied Eberhmi gemut. Eine, so finden wirf nicht allffig- 
Ijche KonsdIation, Ais Belde Paare zum Vorschein kamen, 
mut3ten sie bei ddttem Wetter ins Gumeug steigen ut?d 
den G&- aufz ieh  Dabei gab es ekmwerzip P m  
bleme wle bei der a & e m  HiqehachadtsJete. 

Vewinsmdsterschaft und ~Hotllneu 
la Piloren und viele Hdfer versammelten sich an der Tals&- 
tion der Imberger Hornbahn. Bei wunderbarem Rückseiten- 
wetter verlange die anspru&volle Aufgsbenstellung den 
Piloten einiges an Können und Geschick ab. Wer £Her 
werden wollte, mußte mindestens eine Stunde in der Luft 
bleiben, über dem Gipfel ein ausgeieghes Emblem erkennen 
und danach mBgIichsf punJrtpnau den Landeplatz treffen. 
Die drei Gleirschirmpiloten Gerk'art Möller, HerberZ Göpel 
und Hartmut Mall waren sich in der Luft ebenbürtig. Das Pi- 
lotentrio hatte jeweils 800 Punkte auF dem Konto und SO- 

mit nrußte die Genauigkeit der Landung über die Plmierung 
entscheiden. Den dritten Platz &legte nach sporclIch fd- 
rern Wettkampf Gerhart Müller knapp geschlagen von Her- 
bert Gdpei. Neuer Vereinsmeister wurde mit großem Vor- 
sprung Hartmur Mall mit 925 Punkten, aü@mnd einer nur 5 
m vom Punkt eriifernten Landung - heniichen Glückwunsch 
zu dieser Leistung. 
Die ~Drachenflieger. konnten leider aufgmnd der Wind- 
richtung von dem für sie einzlg zugeI~csenen Startplatz in 
der Umgebung, einer Rampe, nicht starten und somit kei- 
nen neuen Vereirfsmeister küren. 
Unsere Vereinshotline ist mnd um die Uhr erreichbar. Die 
Te1.-Nr.: 017/63982~4. Man erhdlt dort aktuelle Infurmario- 
nen von unserer mobilen &I-Mailbox. und kann ebenso 
selbst Nachrichten an urzs hinterIassen. 



Das stärkste flying feeling 
zwischen Himmel und Erde 
Innovative Entwicklungen Hochwertige 
Materialien Höchste Verarbeitungs-Qualität 

M2-Hängegleitergurte: die professioneiien 
Begleiter des osterreichischen Nationalteams 
zum WM-Titel M2-Rettungsgerät MP4/8 
MPBremsscRirme Verkauf und Versand der 
gesamten Produktpalette Generalimporteur 
MOYES fur Deutschland und ~sterreich 

flying equipment 
Das Maximum unter dem Segel 

Wmflying @qWpiMint 
tdentlgasse 22, a-6020 lnnsbruck 

tel. +43 (0)512 366030 fax +43 (0) 512 366006 
&mall: m2.tlylng@tirol.co.sit 

Mtp~~ . t l rn l .co .a t lm21  

Fiiegerurlaub Pür QlebchirmpIIoten 
Fflegen im Winteff - Wlr wlssen wo1 

In unseren Fllegercamps: 

Alrnunecar (Spanien) 
1 Wehe Ferienwohnung 
(auch Bungdow und Hotel mögllch) 

Teneriffa (Kanaren) ab 1 290.- DM 
1 Woche Appartement 
(auch Hotd mit Halbpension mügllch) 

B4a Calhfornia (Mextco) ab 7 690.- DM 
9 Tage Camping inkl. FrDRstUck 
(auch Bungalow möglich] 

Info über: 

WGBÜRO BORYS HECHTSE€sTR.SII 81öil MONCHEN 
TU. (M9)404040 FAX (OB91 405544 



Horsr Bmhelmes schreibt in seinem Artikel &er die üop- 
pelsfmer~~sbrIdung hirltw Ilt *Eine doppeIsipzige Hingeglef- 
rerausbrldung dturh UL-Schlepp @b es bisher nach nrchr*. 
Genauso liest sich der b t i k l  auch. Durch das DHV-&pm- 
b u n m p i m  soll msdte&nd dese Awbildmgsmtho- 
de neu erfunden werden. Es gbt sie nimlich &an lange, 
nur nicht In Deutschland. In &R USÄ wird schon selrJahren 
erhigreich nach dieser Methode geschult. Es existieren Aus- 
bildungsrichrfhien, S c h u I ~ f n g s p m ~ ~ e  rind diese slnd 
kostenlos a k r k  intet-net 2a edtslfen. Die ~ c t t I ~  
Hy Rariches in den USA h a h  durch die Barik sehr gti-te 
Web Pages, mn denen auch die Erfahmgen tmd die daraus 
entstandmbn Regein KOSTENLOS zu erhalfen sind. 
I c h  verstehe absolut nicht, wamm der DHVsimIas Geld 
und Zeit verschwendet, um etwas neu zu erfinden, was es 
schon Imge gibt. W a r n  arbeitet man nfcht mit dem ameij- 
kanischen Venband und den amei.ikaPiJscken Fludeiwrn zu- 
sammen, die all die t e a w  Erpro~programnie  schon 
Mntw sich haben. Drrnn Mtte H o r s l  Brrrthelmes imIschen 
auch erfahnw, daA sich Trikes als Schlepp-ULvs nur für Fm- 
~chrl trene eignen, Anf&prschuiung wlrd dbersll auf der 
Weft rrur mit d r e i a c h s ~ ~ e r # e n  Ui. wie dem Drapnfl~ 
dwd@ührt. Auf der Fiy Ranch Buenw Aims haben wir die 
&fahrung am efgenen Leib m a c h t ,  daß ehe AnRnger- 
schulung mit Trik wesedich gef&rIl&er und schwieriger 
i~.s rca. Schleppd. 
Wamm Iadt man nicht die G m  dieser Atlsbildun~ und 
Sdtleppmetbode rn einem Erfahfungsaustausch und einer 
Demo ein, statt lsollert var sich hin zu wrschteln? 
Im Interesse des sPapierten DHV-Haushaltes m&frte ich 
gerne wissen, Wvfel das Erprobungspmpm bjsherge- 
h t  hat und ob H o r s t  Bardrelmes Erkenntnisse err mde- 
ren W a n d e n  und Sdtufen verwerter hat der den vermes- 
senen Anspruch Aar, dieses Ausbildunp&ode neu zu 
entwickel~. 
Xs zeugs VOR lnteijilgenz, wenn man die Edahmnrpen ande- 
rer verwertet und daraus Besseres enW*ckeli, der UM- 
kehchfttß sei allerdings auch erlaubt. 

Arunerkun~ der Red&- 
Wir sirici in ikutschland aus formImhrlichm Griirden 
dazu Fzwnpn, zunJ&t ein Erprobun~spmywrn für die 
mue SchültmgsmetWe durchzuf~en, die mehrere unse- 
rer PiIaten bereits Im Ausland kennertgdm haben, auch 
auf Enrer Wailaby Ranch, Bfll Mows und Bob mlly waren 
mit dem Dragontiy In Bad SaIztingen und ich kam nur b4 
stAtlgen, da3 sich dieses Schleppfhgwg am besten fdr den 
1EL-Schlepp eignet. Der Drapnfly istledoch in Deutschland 
fiicht zugelassent auch weil sich nach hin Mwbrbmuer 

~efmtden har. Zudem ist denelf M DeutschIllnd der Ut- 
Schlepp nur hinter Trikes erlaubt. Die@ mhrliche Hltrde 
wird das BMV auf umwen drlnpxden Wunsch hin voraus- 
sidtii& irn Herbst 1999 beiseite gergumr haben. Wlr t?rfln- 
deri das Rad nickt zum znreiten Md, zum Beispiel haben wir 
auch das Minkensysc~m von Mops überriommen, das vnn 
der FaAirbase als Muaerkeve~~er in DeuischEand augeias- 
sen wurde. Alierd&s bleibt uns momentan rnur die Trike 
Sdilepperei. die wie Du richüg anmerkt has6 weitaus 
schwlerlpr Ist, als der Schlepp rnft ein8nt Dramnfly. An ei- 
nem Ej.iahrungsarist~ucch mit Dir sind wir sehr intemsim, 
r R an &&i'keidinmn oder guten Fotos wut Euren G m -  
zeugen. Wir benutzen deneil das sogmannte Emgmgurf- 
zeug, &is aus zwei zusitmmensteckbaren S m I c e ~ r D e u g e n  
b&t&* 

Horst BarcheImes 

Seit dem Friihm hat der Gfeimhirm- und Dra- 
chenwrein WGV PkioeaIx einen n m  Vomnd. 1-n Lsu- 
fer wurde atrs I. Vorsitzender, Henry Kühn als 2 Vorsitz#- 
der gewihlt sowie Luh Nmck als Kassenwart ktiitigt De- 
le fZr die Zulnurft sind neben dem Anbieten eines r@&- 
rndßfgen Schleppbetriebs Im brandw?bmyischen SiiTIIn auch 
a d m  ~n die m e ,  we z. B. der Aust7ug fm Juli nach 
Thfirfngen. Im Aiipst wnie zuwmen mit den Srbliner Se- 
gelfliegern das s h n  iradftfomEle WfentitaI-Hugkst durch- 
Hiiiuz. 
Um a u ~ h  neben den fliegesIschen AktivMten Plas hm- 
mmwirken der Flliglfecier des P h o d x  e. K zu fbrdern, 
ging der i. Vorsinende rnftgufern Beispie1 voran u ~ d  ver- 
äefie die Kon sakte zu der K&ssenpnWe& Kat& Wlnig auf 
pers8nlich-er E h e .  Vor dem guten Start lia die Ekel d- 
ren aflerdings vor dem Sdandemmr mmal die Leinen mrq- 
fdltfg sortiefl werden. 

&r Vere3nssrsfqgfüirrre $je Hardheimw Drachen- und 
Gleltsch1mrFIfeger in diesem Jahr nach iam bei Lande& in 
Tim. 
l&&f ließ das unginstige Wetter keine Fidge zu, nur aus- 
giebig? Wandemngen und Bergtirum. 
Trotzdem war such dieser VereinsriusBug wieder dn Erleb- 
nis far die TeiInehmer. 



20 Jahre Diachenfllegerclub 
Die ao-jahr-Feier des DrachentiIegercIubs Hdries-Samer- 
bety war ein voIIer Erfolg Im Festzela wurden die Gäste, bei 
rhythmischeri Gitarrenkiangen, mit Getränken und Gegrill- 
tem bewirtet Sepp Irger, seit q Jahren zweiter Vorstand, 
konnte neben den Drachen- und GleitscAifMiegern viele 
Ehrengäste begrüßen: stellvertretender Landrat Paul Unter- 
sec Erster Bdrgemeister Ernst K m ,  Zweiter Büqemei- 
srer Hans Weiß, Landtagsabgeordneter A dolf Dinklrelter, 
Bezirksmgsabgeordnete Gabriele Bauer, erster Vorstand des 
Verkehmeines Samerberg Hans Auer, Verkehmmtsieiter 
Toni Hürzlsperger, HochrksbahnbesItzer Sepp Schwaiger 
und die Grundstücksnachbarn des Landeplatzes aus Graln- 
bach. Der erste Vorssand, Rudl Biirger, hielt in seiner Rede 
eine Rückschau auf die ietzren 20 Jahre. Es wurden viele 
Wettbewerbe an der Hochries ausgetragen, darunter auch 
Deutsche und Bayn'sche Meisterschaften, der erste reine 
Frauenwembewerb wurde hier von Rudl Bürger und Tomas 
Pellicci ins Lehen gerufen, Chiernmupokal, SÜGRO-Cup, 
Paulaner-Cup, Flying Waches Cup und natürlich Clubmei- 
sterscha fren. khinnherr Paul Un temer, steff vertretender 
Landrar, würdigte in seiner Ansprache dle Pionierarbeiteri, 
die von den Drachenfiiegern vor ao Jahren an der Hochreis 
geleistet wurden. Er betonte, der h d k r e i s  Rosenheim ste- 
he hinter den Drachen- und Gleitschimt7iegem und werde 
diese relativ jungen Sportarten kraftig unterstützen. 

Neuer Vorstand uml Kontaktfrequenzen 
Der neue Vorsiand der aschönbruch FIyers e. V. a Weil im 
Schdnbuch setzt sich wie folgt zusammen: I ,  Vorsitzender, 
Tommaso Santostasi; 2. Vorsinender, Be& Antkowiak; 3, 
Kassier, Jürgen Schweitzer; 4 .  Schiftfihrer, Hnrald Schöll 
Die neue Vereinsadresse lautet. GleitSchirm- und Drachen- 
fliegerclub dchonbuch Flyers e, V, -, Tommaso Santostasi 
Bahnhofstraße 49, D-71093 Weil im Schönbuch, Tel./Fax: 
opq/61ggr o. 64815 
Funk Amt.zm ~44.5000 MHz, LPV 70cm 433.5000 U. zm 
yg. 0500 Mhz, CB-FM 32 
Unter diesen Nummern und Funkfrequenzen können Ver- 
~inspiIotan sowie giekhges1nnte Gastpiloten erfrasen, ob 
und wo gdogen wird. 
Auf einem Schleppgelände oder in den Berpn besteht für 
Interessiefie die MösIichkeit, als Passagier erste F1 ugerfwh- 
rungen m sammeln. 

Schönbuch FIyers 
Tommaso Sanros@si 

(Taisi. Hochriesbehn) 

Gleitschirmf l iegen 
Wir schuIen faglkh 

8,Cü bis 12.00 Uhr Efugtechnfk und 
AnfsngsrkUn m bungshaog Thermlkeinweisung 
ab 12,00 Uhr Hohsnfliig CaWuodo,iilrkel, 8 m ,  
au&Mdu[ung Horhries oder Wlnde knme, war 
Schuiungsbeginn md 
-Fwtsehung Wich rnllgach Siaherheitstralnhg 
ARe Schukinpgdhde 
Im UMis von 7 km 
SchulwigsscMrme Wlndenschlwp 
nbM altw als 3 Monate HG und GS 
HBhenlügs mlt Funkalnwelsung 
Modernste Schulmgsdrachen Theorieunteri.rcht 
GS-Tanch-krleih HG und GS 
Slchefiertstrainiw 
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Europameisterschaft 1 998 der 
Drachenflieger in der Slowakei 
Ein Beriht von Teamchef 
Rudl Bürger mit Fotos von 
Oliver Barthelmn 

Die Europamefstersdiaft 1998 wurde in 
der ~Nfderen Twau ira Südwesten der 
SIowakei ausgetragen. Nur wenige Piio- 
ten der deutschen Mannschaft hatten 
dort iin vergangenem Jahr an der Vor- 
Europameisterschaft teilgenommen, so 
daß wir anfiinglich nur recht wenig 
über das Gebiet wullten. Ich h d t e  
trotzdem in der Merui&aftswertuag 
auf einen Plaa urtter den ersten drei, 
denn mit Guido Gehrmami, Geratd 

Woll, Lukas Ett, 

~ ~ * - ~  
AuffaUend an der Besetzung des Teil- 
nehmerfelds der EM '98 war, daß fast 
50% der We-pfer aus dem ehemafi- 
gen Ogtblack k m .  Die Pilot& aus 
SIowerifm, der Slowakei, Ukraine, Ruß- 
land, Litauen, hatien,  Polen und 
Tschechien waren eine Bereichemg 
des TeflnehmerfeIdes, und nicht nur 
OJeg Bondarchuk. sondern viele andere 
bewiesen, W Sk wwohI vmn flieg&- 
when Kormen wie auch vom Mama1 
mlttletweile Artschluß an die Welwpit- 
ze gefunden haben Insgesaht W p f -  
ten uo Piloten um den Europameister- 
titel, Bei dem parallel ausy?&at$nen 
Podbrewiva-Cup 38 waren nrsi~l ich 
no~h einige Piloten aus Übersee arn 
Stm, so daß mehr als NaGonen ver- 
weten waren. 

gaben auch hier bei der Europarneis&r- 
s # d t  den Ton an. Ganz vorne ent- 
wickelte sich ein Zweikampf mischen 
Guido Gekrmnn und Man fred Ruhms. 
Zunahst hatte Gui& in dm ergen 
Durchgiangen die Nase vorne und fw- 
te die Gesamtwmmg an. Nur knapp 
dahinter folgte Manfred, der daiul ab 
dem 4 Task die F-g ihernahm. 
Beide erartieiteten slth nach und nach 
einen Vorsprung von 400 Punkten ge- 
~eniiber der Konkttrreriz, der aber vor 
dem le~ten  Durchgang datiirtschmolz. 
h Kampf um den 5 Platz wetfiselten 
sich mehrere Pdoten ab. C M s t i a n  
CI& aus Italien, Tomas Suchanelc, der 
Titelverteidiger aus Tschechien, Oleg 
Bon-& aus der Ukraine und Gerolf 
Hdnrichs aus bsterreich sowie anfKng- 
Uch R o W  Reisinger &enfaIis aus 
herreich, sahen sich zwischemjtllch 
auf dem 3. Platz. RtWmder- 

ihm ersten Ta-: an smen sich die Fa- 
wirften an die Spitze und die gleichen 
Piloten, die bereits bei der WM Im Fe- 
bruar in Austrauen das FeId anführten, 

W e n i g P i 1 m h ~  
Die Tasks wurden vom Veranstalter 
nicht irnmer optimal gesetzt, so daß oft 
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Herbstligatagung 

Die traditionelle Herbstragung der Dca- mit größtem Interesse verfolg. ch mit einem getunten Gerät zu ge- 
chen- und Gleitschlmliga war bisher doch einerseits der Sportbereich en, wobd die Gefahr für die Pilo- 

orgnislerte der DHV ein 
; fen aliw Spffzensportier. nes bders, dem zweifachen 
I es Yleie Siege zu feiern 

soilten &r auch aktuelle Fragen zur den Sport darstellen - m 
Entwicklung unseres Sportes bespro- die vielen Medienberihte 
chen werden. Entsprechend vieIAltig Weltmektertltel. Da nur 
war das Programm. 
Dank der Untersuitzung des lokalen fölgen fahrt, soll auch fn der der wies da8 der m geringe 

Sportvereins kannte dle Taguns h der Bereich Junforenfärderung ter- Sicherhel bei FA1 Wettbe- 
Turnhaite in Sachsenkam bei Bad T6h ctlttzt werden. 
stattfinden. Die Erilfhung, 

melfen Fllmrepumge e Diskussion und 
switler~ vom DHY-Varsit- 
zenden Charlie J&. An- 
schließend e f i c e  Welt- des Sicherheimtmdards 
meister Guido GeIirmann senannt, Aber es wurde 
in gewohnt Iockaer Form klar, daß dieses Thema 
von seinem %Weg zum Er- sehr komplex ist und an 
folg*, wohl  er sehr moti- dlesem Tage keine mung 
vierend auf die jungen Pi- gefunden werden b m e .  
loten ehwirkte: Guido Immerhin Pvurde dne Kom- 
konnte g m h  AppIaus em- rnission nisamtnengemllt, 
ten. die ~ l u ß w r s c h l & e  er- 

Nie waren die Sportler arbeiten soll. 
des DHV erfolgreich Im Anschfuß tagten dann 
in diesem Jahr. Nachdem die Plloten der Drachen- 
tm Winter bei der WM In 
Auswallen die H 
gen bereis Gold in der Einzelwermnl: den Kontakt nr anderen Piloten e Jahr festzul~gen, die nwen Pi- 

klären. Dabei wurde unter grk- 
dns drauf: Bel der WM in Ungm hal- die Wethrbspilaten der aufgezeigt, ddaß sich die Uger~ 

ie iigabelträge der Piloten weit- 
Wertung Gold. D3e noch ausstehende Auf die urnehmenden Rlsl selbst finanzieren. 
Ehnwig der Weitmeisterinnen wurde temationalen GGIeitschimi- einem großen Arbeitspensum 

unterschätzt wurde. Dies 

S 6 J Baeumer 

Dmrmaa ms 



Y ikinger unter 
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Gernan Open der G.leitseMrm~lieger in Greifenbwrg 

Nach unserem Debiit mit der Oster- 
relchtcchen Lig beim Staufencup, 
der unter dem Oberbegriff 
*Streckenfliegen mit Tameggem ab- 
geb& wurde, wollten es die Deut- 
schen Piloten bei ihrer German Open 
in Greifdnaq den ds* ein wenig 
schwerer machen. Daß das Garize 
darin g e r n  dem S p m h  .Wem zwei 
dch weiten, freut sich der D r i t t e m  
endet, konnte vorher keiner ahnen, 

Um international besser zu werden, 
haben wlr uns letztes Jahr mit mseren 
sympathischen Konkurrenten der 
lr,sterreichischen Liga verbündet und 
beschlossen, gemeimam m trainieren 
und Ligawerthewerbe zu bestreiten. 
Diese German Open war aber nicht nur 
ein Wettkampf zwischen den Nationen, 
sondern auch der letzte Wettbewerb 
der Deutschen Liga '98, bei der es gab, 
den Deutschen Meister '98 zu ermitteln. 
Dazu hatte Teamleader Stefan Mast 

einen bekannten und bewiihrten Ort 
ausgewahlt und einen tadellosen Wett- 
bewerb organtslert. Grelfenburg Ist ein 
kleines Darf mit einem gemiitltchen 
Campingplaa samt Restaurant und ei- 
nem schönen Badecee, Der Landeplatz 
ist g o ß  ~ n u g  für Drachen und GS, Ein 

Eldorado für die gesamte Familie. 
Am Freitag, den 21. August 98 standen 

wir nun - bei einer lausigen Wetter- 
p-ose - am Startplatz Emberger Alm, 
hatten auch eine Aufgabe und sagten 
sie kurz vor Fensteröffnung ab. Doch 
das Wetter wendete sich und erlaubte 
uns einen tollen FreiFlug. Auch der 
Samstag war wePtertechnisch kein 
Hammertag, aber für ein Race to Goal 
mit 34,3 Kilometer reichte es allemal. 
Gespannt wartete man frn Ziel auf Tarn- 
egger oder vielleicht spgar einen Deut- 
schen .... doch mit ehern 21er Schnitt 
(u,42 M) zischte der langhaarige 
Schwede Tibor mTibbe. &rki über die 
Ziellh~ie. Zwei Minuten spAter kamen 
dann Tarnegger, knder, Hüglin - f nsse- 
samt aq Piloten - ins Ziet 

Bis zu diesem Tag hatten sich in der 
Deutschen iigarsingiiste zwei Piloten 
ein spannendes Kopf an Kopf-Rennen 
geliefert: Oliver Rbssel und Harry 
Buna. Angiefangen hatte es schon im 
vergangenen Jahr in Canazei, wo Harry 
und Oli einen gökren Punktevor- 
Sprung vorlegten. Nach dem Staufencup 
im Mai fFilhrte dann Ofi mit 4402 Punk- 
ten - dicht gefolgt wn Harry (35 Punkte 
Riiekstand) die Rangliste an. Nach dem 

ersteh Durchgang bei der German Open 
hohe sich Harry erneut die FUhrung 
zurück. Das versprach weitem span- 
nende Durchgänge. 

Der Samstag begann mit wolkenver- 
hangenem Himmel. Nicht serade moti- 
vierend, um pünktlich aufzustehen und 
am StartpIatz die nbtlgen Verschiebun- 
Sen des Srartfensters rnr tzuerleben. Wir 
saßen also in den Wolken und harrten 
der Dlnse, die da kommen sollten. Doch 
Scefm Mast hatte sich informiert und 
Mr den heutigen Tag dne Aufgabe über 3 
78,t Kilometer aussesdirieben. Und 2 
tatsädich, pIi3tzlich wurde es heller $ 



und soBe Sonnezt16cher ließlen auf er- 
ste Ablßsungen am Startplatz huffen. So 
manch skeptischer PiIot saß zu diesem 
Zeitpunkt nech im wiirrnenden Bergre- 
staurmt und sah den ersten Fliepn 
beim S m n  zu. 

Die machten sich auf zum Gaugen, fo- 
tografieren dort den Gipfelltft und da- 
nach das Staraieickw an der Ern- 
Alm. Von dort an fiog Wikin~er Tibbe 
voraus zur Kirche in Zwlckenberg, um 
dann am Goldeck den letzten Wende- 
punkt zu umrunden. Keiner sollte thn 
bis dahin einholen, doch auf den letz- 
ten RIometern vor dem Ziel verDei3 ihn 
der Gott der Thermik und zu guter leta 
gelang es drei Piloten, etnise Meter 
weiter zu gelten. Bis ins Ziel kam an 
d i e m  Tag allerdings niemand. Mit 7 6 ~  
km gewann Stefan Wieland, dlcht ge- 
folgt rn Tod Emder, Ghrlsaian Hein- 
clch (Al und .,, na, wem sonst .... dem 
WikSnger Tibbe. Paß an diesem Tag 30 
Leute über 50 Hlometer weit fIqen 
und die ersten neun sogar Gber 70 km, 
ließ das anfängiiche Wmrdllemma 
vblltg vergessen 

Eine Kaltfront. am Monpag gab uns 
del. Zeit, uns von 5 stundea Rugzeit des 
vergngenen Tages zu erhoIm, So 
konnten die VerantwortlIchn nach 

efnmAl die Zeit zur imensjuen Fotoaus- 
Wertung n u m .  Ein verhgnlmiler 
Ta8 für Harry, denn auf seinem him 
war das erste Wendefota falsch. Hatte 
0li  den Mebxerthl damir schon in der 
Tasche? 

Der M m n g  brakhte einetl weiteren 
Werdxwerbstask Bc 41,s km Lärrge. 
Das Raa  glng i h r  Geriamos zur Kfrche 
tn Irschen und dann ZUrQck nach Grei- 
fenburg, Doch hier bin nur eine Spit- 
zengruppe mit g Leuten an Und wieder 
mache der Wi-r mit Mnem neum 
F i U H  den Deutschen einen Smch 
durch die R e d w q .  Die ersteh j Pt&- 
ze s t n ~  an krcefcher, gefoIgt von 
Tibor und dann kreuzte der erste Deut- 
sche die Ziellinie. Oliver RWel mu$te 
schon wie viele andere nach der ersten 
Wende landen, nur Tmil Bender, Bernle 
Koller und Wry hnrz  kamen bis kurz 
vm das Ziel. Irn ICampf um den Dwt- 
sdien Meistertitel waf es wider spspafi- 

nend. Die endgiiltfp Amisweriurig sollte 
Klarheit schaffen Schon um Uhr 
komte SaeFan mit dem Ergebnis auf- 
warten. Nach der CrappanZano-Forme~ 
wmde d i e r  Drrrchgmg mit 4S& Prinkte 
gewertet, so daß niemand mehr Oliver 
Rössel einholen k o M .  

Das Redtat dieser German Open 
stand nun nach drei 
Durchgdngm fest. Am 
h d e  war weder ein 
Deutsche noch ein 
bte~mtcher auf dem 
Siegetpdest gam oben. 

lachende Drlrte in 
diesem kleinen *$mit* 
und somit SI- des 
Wettbewerbs In Grei- 
fen- hieß Ttbor ~erh 

Von Ilnks: W i m  J-* Tonl Bender, %r EeIki, Ctefan Mast mit !Ieuen 
nlerqrga Gliders1. 
Pbtz Wi und dcet W- 
een an Toni Elender . . 

(Nova) und Achlm Joos 

Xn 203 
AUT 201 
GER 189 
GER 184 

Ede1). Chdstian Hein- 
rich k m t e  sich auf dem 
vierten FlaB ais einziger 
bserretcher in die 
d i i ~ M e  P h l -  d&- 
gen. 

Ats ~ l ü ~ c h  strahien- 
der Sieger nahm Oliver 
Wel den Titel des 
Deumhen Meist@ mit 
nach Hause. 

nneI)*Rnn d&k top! 

1 CLUB - - 

A W  Gfbbrnlm = Mwbdm 113 
fel. 404513-3 Fax ~ ~ 3 8 1 0  
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Ganz anders als viele andere We- hatten zwar bereits girrte Erfahrungen 
werbe in diesem Jahr hat es die vom in Wettbewerben, wollten diese aber 
DHY ausgetragene Junior- und iadies- gerne urer profmionefier AnIeinuig 
Chdtenge Im Fliesercamp Greifen- und Begieitung ausbauen. Hierfür wa- 
bu&K5irnten mit dem Wetter seht g t  ren W@-Temehef Sfefm Mast d der 
erwischt. nie Emberger Alm zeigte sich erfahrene Wettbewecbs$ilat T M  h- 
Mitte Ausst von ihrer bwen Seite, so der zuständig. Trotz der unterschtdt- 
daß in sech Tagen fltnf Durchg-e ge- chen busgangmoüvatlonen und auch 
fl- werden konnten. Ausreichend Vorawsetnm5:en waren sich alle ehis 
Zelt &, um zu zeigen, was rn bereits Ih der kommenden knappen W& 

wollten sie einiges fmen, 

bmu viel leisten und vor allem 
auch Jede Menge Spaß ha- 

h beri. Der rnte Durchgng 
1 Rathmeier Domi fred comp 98 .%I0 holte d~ des Feldes aller- 

mm lenz B& 
liederctitter Sc Eccaae 

dings bereits bei bec I, 

kruerOW MaM Wende auf den Boden der 
lolzmann Danie uing Clrru! Txsachen zm51:k. Bei uner- 

wartet stabilen Verh~i.ltnis- 
m u t s  Babi, (i.Lady) I& Flair h sen gelang es vm d a r  aus 
kdel Tlmgs UP Sbul S 1 nur eh~m Handvoll Piloten, 
lach Andrea - Advance On ins Ziel ZU kommen. Da13 

4 C oe. h I dies aber nicht den 
Schwung bremste, sondern 
anschepnend nur noch 

kam, m 9ch an das WettkampffIiegen mehr motivierte, mußten Toni urtd Ste- 
heranzutasten der einfach nur, um fan am nEitMen Tag fectste1Ien. Zu fh- 
mögiictist viel m lernen. Neben 18 rer krraschung m n  beim ob1 fgato- 
mannIlchen Junloren stellten sich auch rIschen pthe whdow 1s apert* rn einem 
iz Frauen der Herausforderung. DL wund-startet-race iiber 45,z km 
Gtitnde fTir die Teilnahme waren mtsdchlich innerhalb aIIerkihester, 
B u k s t  untersdiiedkti. F& die villig wortnipverdrichtiger Zeit alle Piloten 
Wettbewerhsqnerfahretren waren es und Pllntinnen in der L u F t  Dieaem 
vur d e m  der Wurigch, erste Wett- Durchpn~ f o l m  nach ein Zlelflug auf 
kampferfahnmgen m ~iamrnein und die geknickter Bahn, ein weiteres yound- 
eigene Flug- und Dokurnentatiorimktik starfet-race und am letzten Tag noth 
zu ver-n. Bei einigen, die bereits ein Zielflug nach Liem. biese Aufgaben 
schon e i m i  teilgenommen hatten zwischen ys km und 52 J km beende- 
ging es mehr ums reine Gewinnen und ten dann auch wesentlich mehr Pioten 
die Qualifihehn für die Liga. Andere und PiIoUnnen erfolgreich Im Zid. DO- 

mMlr Rothmeier k~mte  seinen I. Platz 
vom letzten J& in einer spannenden 
VerfolgunsJagd vor Bodo Genz vemi- 
digen. Den dritt& Platz holte sih sepp 
Nfbderstamr. hrbara Lacrouts ~ e -  
wann dle Damenwemig ruit einem 
stattlichen 7. Pfatz In der Gesamtwer- 
tung, Insmmt konnten slch sieben La- 
dies unter den ersten zo plaztem. Die 
Aufgabwi waren gut gewahlt, #I- 

sprudisvoii und spannend aber trotz- 
dem den Verhilitnksen mit großem SI- 
cherhettsdmkm angepaßt. BeIspIels- 
weise wurden an Tagen mit a b d i  Icher 
Gewitter&& sehr friihe Landezelten 
vorgegeben. Am Startplatz wurde jede 
Aufgabe ausführlich durchgesprochen. 
Dle abmdlichen Briefings mit Mandver- 
kritik brachten einige taktische Aha-Ef- 
fekte zutage, &e dann mehr oder wen[- 
ger erfolgreich am nA&sten Tag umge- 
setzt wurden. So war es In d e n  %f 
Durchgaqstagn rnoglich, seine eige- 
nen btcherisen Grenzen zu dbemdwei- 
ten, ohne da& Risiko einzugehen. 
Trotz der unterschiedfichen Ergebnisse 
in der Rangliste, herrschte unter den 
Pilaren allgemein ein sehr hoh& NI- 
veau, was die Schirmbeherrschung und 
Flugtechnik betraf. So gibt es nach ei- 
ner lehrreichen, witzigen Woche mit 
wunderschönen Fiügm neben jenen, 
die ntin motiviert und hoffentlich erfol- 
greich tn der Liga niltfliqen auch eini- 
ge, die es bedauern, a-und des Al- 
ters nicht mehr rnicmactien zu körinm. 
Und vieke, die sich sehr auf nächstes 
Jahr - mit hoffentlich vlelen neuen Teil- 
nehmern - freuen! 

Chrfstine PfetEer 



Wetter gut - aiies gut, 5 fiir Mfchael haben die beiden im er- 
sten Anlauf - genau wie Guido damals - 
den Sptung In die Uga geschafft. 

und ein Weltmeister Den Sieg bel den Herren - das wurde 
sEbneU klar - machten die beiden liga- 
erfahrenen Piloten Steffen H&s und 

zum Anfassen 
Fitr die üetreuung 
der Drfichenfiier 

konnten der Welt- 
meister Guido Gehr- 

mmn und der deutsche Meister Jobst 
Baeumer gewonnen werden. Nachdem 
es erst 3 Jahre her war, daß sich Guido 
Ober die Challenp fur die Uga qtsallfi- 
zierte hatte und nun als Weltmeister 
zum Anrassen wieder dabei war, schien 
der TaterKirans fiir groik f l U p  so rich- 
tig angefacht. 

Gleich am ersten Tag konnte dann 
auch die Grelfenburgw Hausstrecke 
dber die IrsEhen Kirche und die Radl- 
berger Alm und zurück nach Grelfen- 
burg geflogen werden. Bnen supet Start 
haeten dabei knapp d te H1lfte der zi ge- 
stamm Teilnehmer und konmen dle 
Aulwbe vollenden. Anschließend war 
natitriich eine Erhlschung im Badesee 
und eine Starkung auf der Terrasse 
beim Franz ffillig. In den folpnden Ta- 

Qen versuchten Guldo und Jobst 1- 
und anspruchmllere Tasks auszuschrei- 
kn, blleben aber aufgnind der hohen 
GeWerwahrscheinlichkeit am Nach- 
mittag doch bei Aufgben um die 50 km. 
Neue Gesichter und einige Oberra- 

schutgen gab es in diesem Jahr bei den 
ChallenpTeIlnehmem. So konnte sich 
Monika SdiBnstelnw aus üenedtktbw- 
ren bei den Damen mit einer 

Fellx Wok untereinander aus. Steffen 
hatte sich nach drei Durchgängen schon 
envas abesem und es sah aus, ais ob 
er dlesmal nicht pr d l a ~  W&. te i -  
der wurde Ihm a-nd der Fotoam 
Wertung ein Wendepunkt nicht g e p  
ben. Dadurch konme F e h  die letzten 2 

Rüge entspannter anwen und ließ 
sich den S i q  nicht mehr nehmen. Mit 
einem rasmten lernen h c h g n g  bei 
einer Schnittgeschwindigkeit von 33 
kmh holte sich Tlll W e r  den zweiten 
Platz. 

Jobst Baeumer 
konstant guten tetstung bei allen ~w~ 
Durchgllngen und einem achten 
Platz in der w t w e f t u n g  
disrcksemn. Die riesis b r r a -  I a n l ~ S I  4001 

_I- gab's bei den Herren mit 
Oomrnik Harburger ( r f  J a k 1  und 
Mlchael Gebert (18 Jahre). Die 
bei&n Youngster gaben sich m- 
beelndnickt von der b s m e n  7 
Ausrüstung und der grBkren (I 
Fiugerfahrung ihrer Konkurren- 9 
ten und flogen wTe der Teufel. 
Mit Platz 6 filr Domtnik und Platz 



Ein Treffen der Sportwam wurde audi IW Planungen wei- 
tem Wettbewerbe genutzt. Der DFC Trter will einen h e b -  

landPfalz XC- 
Cup Ins bbl 
nrfen. Hler Ict 
beabsldstig, die 
Drachen- rmd 

L * Gleltschtrme in 

-- 
Vqieich elnzu- 

=U binden und 
Nachwuchspib- 

tlrinen und -plloten zum Wettbewerbslllegen tu ermutigen. 
Wtrd d i e  AktMtät wiedar eine Eelebung in unserer W- 
on bringm? Ich drSlcke dem Initiator Hmnann Juaen die 
Daumen1 
iggg glbt es für die hmkmeistmchriften neue Amrichter. 
HG DFC Trler H e m m  Jm 
GS MoselMken W.-R Mam. 

nicht co richtig mit, Twzdem maden bei den HWgegtei- 
m in f&i Durchgängen fog km, uod bei 6 Dtd@ven 
der ~eitschlrm€lieger 55 h 
hspwmt war der W e t t W r b  wieder eln döna Eriebnls 
der Seniomplloten urid Mh- Leider sieht es füf die Zu- 
h f t  nickt sehr m aus. Wir haben nver fiir das Jahr tgqq 
einen hsdchter, der Miüg aiiein ohne W-den Geh- 
dehdter und Verein den Wettbewrb durchziehen du, 
aber es fehlt drihgend ein #achfobr, der &e Orgafil- 
8wtlon auf Dauer Bbedmmt. EI wiire sdiade, wem der 18, 
senimmup der ienn sdn sollte. 
D e r ~ m u ß n l c h t ~ ~ ~ s e i n .  Mine 
hup&aufgabe ab Olpinlsator W, sich daturn zu ldhmnm, 
Wein-her Obergangzw~sng ld is ten  VemmtaE 
tung gewWetste4: ist. Ich bke  deshalb h- dle 
such Zugarig zu dmm Comrptfter haben, sith mit Rudi h 
Ion Re[,: o6q  J w o )  ra Vedmdwig zu setzen, 
Der Wchste Wett- wird vom p, JuB bls q. Au- 
1999 in Cerna R m  ün Weseng&* in Tsd?Bchfen smlfh-  
den. AusrfcM und hprechpartner ist Milan PUkulssek, 
4641 T d d  55 CEech. Rep,, Tel.: 0Q42~/&8-394404 

I Platz Name Natlon b ä t  Punkte 

Yame Na 

3 C i w W m  i Mn# Mbbi 825 
4 StelWlLaoW# A Edel W 821 

p RhgegIeiter- und 16 Glei#cbhnplloten trafen sich m 
V. Seniorettwettbed €n KWhW'ThI. Ausfichter war, 
dufffi ~eritilttiung von H- fmPemDoni m. der orts- 
ansassis Verein. Er mgce für eine gute -tim und 
das leibliche Woht der Teilnehmer. Helmut Lnnmmni jm. 
war fQ die spwtlldie Leitung zusdlndig. Neu war erstmals 
eh m d  von BS F,- bls 3.000,- Eitr die ; bßsten Pla- 
zierungen. Dies machte sich aber auch bei det Hdhe des 
Stmyeides mmqmehm bemerkbar. Die 3ewetWng dw 
FIugetstung in zwei ALtmskiassen m d e  ebenfalls nidu 
vun ahn Teilnehmern befQwortet 
Wir hatten d d n e s  Urlaubswefter, nur die Thermik spielte 



Die Gleftschimschule Plartin Mmgentbaler in Sonthofen 
war arn 26. September schon im fiirifmn Jahr Aucrfchter und 
Sponsor des ~Allgäuer Fumiy Right Compeution*. Dieser 
Wettbewerb bietet auch dem weniger routinierten Gelegen- 
fiei#pil&n echte Gewinncham. Durch dieses offene 

Konzept genießt Be Ver- 
anstaltmg wachende Be- 
liebtheit und dieses jahr 

I wurde mit ~2 Fh1ze1rrJfaten 

, schen iri Gelinde und AufgabensteUung eingewiesen. Um 
die Chancengleichheit mischen m q e r  und ieistunppibt 

1 sichemstellen. waren alle Aufgaben so anplegt. da* Ger& 
teleisttmg keinen Vorteil ergab. Dafdr waren eine me FIup 

1 plmung, Gesehieklichbit, präzise landeeinteilung sowie 
eine gute und vor aUem sichere Lzindetechntk erforderlich, 
um in den EhzeIwertungen zu punkten, 
Bei der Sieptehruns waren neben Polralen für die erstpla- 
zierten Solo- und Tandemplioten fiir alle Teilnehmer eine 
Urkunde, ErLnnemgsfotm und ein Sacttpreis da: vom Va- 
riometer i ihr  elektmnlsche Windmesser bis zu hochwerti- 
ger Sportbeklefdung aus MergeMers Sportstiop. Ab- 
schließend wurden die Teilnehmer zum zlin'ftigen AUgher 
Wspatzen-Essen eingeladen und es wurde gefeiert, bis dte 
letzeen ukrlebenden* der Sperrstunde nun Opfer fielen. 

All Keck 

Der Clstbafemcup ahneIr im groben dem Deumhm 
Streckenflugpokd, auch bei wtc werden die besten 3 FIiige 
sewertet Einzel- und ManncchaFhvertungI. Mauere Infos 
zu unserer Ausschreibung kann# ihr Ciber die D W-homepa- 
ge, Rubrik Wettbewerbe - Ausschreibungen, abfrwn, 
Die MghUghts 
Am 11. April legten Tiil und Florim Mawhoss von Jachen- 
hauSen einen nach Ambruck Flugp. vor und hiingten 
nach eine F d e  Strecke dran, was Ihnen i67P bzw. y8P flir 
Ihre Bunktekonten brachte. 
Am p. April flog Kml Bauer mit dem GIeitschm vom Haus- 
Stein nach Burg Fakmskin. Auch sein Vweinskollege EMrin 
Auer m e t  vorn Haussteh ihm Bayerischm Wald und fliegt 

alc e m  ioo Fun mit dem Gleitxhirm ihm Ost-Bayerfschen 
Raum. Von der Winden Gemein- Pensterbbachtal, mel- 
det sich Robert Sdieibt mit einen g6 km Rug bei mir. 
Am 9. Mai machte Johwnes Katz von Waizenhofen ein FM- 
DR über 9 km zu. Bauer Kai1 md Auer Erwiri flwn am sel- 
ben Ta9 gemeinsam ZR wmi Haussteh aber 74 km, Am [I. 
Mal fliegen lm Bayrischen Wald die Pflastersteine hoch, die 
beiden Wemefs Pongrate rnd Km sowie W e r  Georg 
€hegen FM-DR. vom Kaite~berg aus aber 50 km kurze &- 
m g  mim Fiu~elEinde kitersbers I3rorcherr mügsen 
hochgetc'afl werden; ein sportlich veraniagtef Pilot 
ben&d@ dabei ca. & min.lIi) 
Samstag 16. Mak drollfiugtag im oshyerischen Raum. TjU 
Matschoss Wgr vom Hohen Bogen nach A u g b q  ca, vo 
[an; H W  biner fiiegt aus der Wnde ln Waizenhofen ZF auf 
gek. Bahn ca. P; Larenz Fritz und Reinhard Pi5ppel star- 
ten aus der Winde bei Metfurt i, Altmfihl~al und landen e r ~ f  
Weder in Helden- 

Aber die b d l ü g e  
ari d i e m  Tag war- 
den mir von den 
Nordbayern ein= 
reicht. Fitedhelm 
htte und Karlheim 
Vogel lassen sich an 
diesem Tas in U- 
b a d  mittels UL Irüh- 
zdttg hochschleppen, 
Mt dem Ziel ~ B A & - i h n  Walidocfi, das azg km endernt 
lieg. 
Abends um acht tm es dann vullbracht: Friedhelm Lotte  
fhqt  mit wo m Iikr sein ausgeschriebenes Zd. Welch ein 
Glücksgeflihl harte er wohl In diesem Moment? Aber auch 
Kariheiim Vogel A q  an diesem Tas weiter ab die anderen. 
Er iandete bei Heckarsdm, eine Strecke vun igr km. Am az. 
Mal fiiegt Rmxhw Georg von Oberemmendorf nach Prien- 
bach 143 km FS, Maar AItmanshofer von Obermmendowf vor 
seine Haustüce in das ca. roo km entfernte Gotrnolbuig. 
Fria Lmmz schreibt einen ZIelflug nach Pfarrkiwhm FJugp. 
aus, und schafft ihn, was ihm Im Ost-Bayermp 182P weiter 
bringt. 
Auch dte Piloten def Wepppmeinitchaft Jura-Airlines-Af- 
baim WteppgelTinde Wahenhofen) sind an diesem Tag 
unterwegs. lhhen haIl auch der vorherrschende Nordwind 
filr ein grites  vorankomm:^, So schaffte Werner Meyw sei- 
nen ZIelflug mt 88s-Ausfahrt Fsmbacb mit go km. 
Ende Mai lies sich Geoq H6cherl mit der Winde in Stein- 
bach hochschleppen, um erst wieder nach Ca rro km in der 
Nahe der W-Ausfahrt Hityiberg zu Imiden (weirester Glelt- 
schimflug Im Ostbayerischen Raunt). 
Auch Max Altmanhofer war Ende Maf nochmals erfolgreich; 



- 
Zwei starke T a r ~ . ~ - ~  

Der Sie herheitsplan, 
der genug Geld fürs Hobby Iäßt! 

r 60 Jahre ohne jegliche 

e finanzielle Absicher~np~der Familie 

zwschIag für das Flugrisiko 

Nutzen Sie die Vm 

B b  einsenden an! 

Gerlind 
~ndaistr~e-seme ~ m b ~  y@q& Personaiwermhthnrg für Pmm 

z.Hd. H m  B t a t t e r i n a ~ ~  
~ k ~ e o d o r - ~ e u ~ ~ w  taa; c~hfsdhtndb Bi&nf"h@We DM 

-6 FranMuR 
Tel. WWSBTW,~~.~ 

F a  O B g h 5 ~ - ~  



Der aeue Sicherlteitspim 
für DHV-Mitglieder 

er machte vom Stwtpiab Efdmmsdorf aus. nach einem Win- 
densch1epp ein g km FAi Dreieck zu (seine bbiirig~diszf- 
PW* 
Am ag. Juni war der b&chrigw mt~chm~GIan (TilI, Flor- 
an, P'foria) wieder unterwegs, ;, vom &3ti3rsberg aus w i e  
der das tradtttonelle Standard-Dreieck zunmiachen, was ih- 
nen allen auch gelang. M a n  munkelt, da# die drd jetzt bei 
Reinb01d Messner ds Sherpa eiripseizt werden, wegm ni- 
rer konditwiedm V w f m  
Prtn q. Juni IMt der Gteiisdhnflkger Ludwig h h e r  IGS 
RatlsWna) vom Startplatz ICaIfmW arrfhmcheh Er fliegt 
nEimüch 1ii das 92 km &tflernte MBRrW. 
Au& von uncefem neu daw gekomnen Verein, dem GS- 
CIub Rrdly Franken, werden mfr weite Aiige ymeldet. So 
f l a  WIIliarn W6ffifng vom khteppgetiinde Eyerlohe bei 
dnsbach bis nach Doilnstefn Im AitniiIhl~hl66 km., 
Ir@gesmt habe ich 134 Flu~ohentatianen ausgewertet, 
bei eher Teilnehmerzahl ttan 44 RIoten b9 Rb~lei ter-  
und 5 GleiWrmpiIoted mit &er l i13s~ometerIeI-  
smngvon g m , g  km. 
Wenn Dti Fragen hast zu unserem Ostbayerficup, dann ruf 
mich an: 
h n w  S#ert Johannisstr. rg,gt7gs Raitenlauch, Tel*Fax 
ogrq7lz3fJ 

Endwertung Diachenf lieger 

Name Verein Gerat Punk 

"i.iii~ "U,'"' 7Ji 
2. WAMr W- vmsm 293 
3. . h n w ~ t i d l  G m l d  %dort 217 
4 LutMgLohtw Wakidma U P M p M  242 
5. Wiltlam Waffling E S - P i ~ r a n k e n  0- 4 190 
6. si:2i0mW~d t~aym&d om&-r 



Am i.q.tgg8 knackte M a  Fichlösser aus Jena mit einem 
In Merak die Strecke zumindestens one way. Mit einer 
Ausklinlrh6he von nur zoo m kreiste er vom Flugplatz 
ScMndeina bis zum Hausberg Jenzig, bei einer Basishöhe 
von i.zoo m Höhe. Von hfer aus aberquerte er die Stadt 
Jena und kam nach 25 h und eher Flugzeit von ci5 h mit 
rikr 1.000 m dber Grund in Welmar-Umperstedt an. Den 
RuckFlug wagte er leider nicht, we1en des fehlenden Be- 
schf eunigers. 
Somit konnte dlese Saison leider kein Gewinner Für das von 
STARTPUTZ auqeschriebene Pceisgeld von 1.000,- DM ge- 
feiert werden. 
Aber nkbtes Jahr werden wir bestimm mit besseren Wet- 
terlagen beschert werden, Vieiietcht hilft es, das eigene Va- 
rio mit dem max Steiyert unter den Wefhnachtsbam zu 
legen?! Infos bei Hakan Ernci, Jena, Te!. 03641/&gqoa, Ma- 
bjl ar12/36og6zg 

Biwwpdral 
Heuer  fand m 16. Mal der W-mrb um den 

Eimqmw der 4lthofe- 
den In Bad Hmemb 
BembattI $tat&. Am Sirnii- 
tag konnten t W&@p 
~ f n w  wdm. Sieger 
wurde .nim Wten Md in 
Folge unser LoUhtiamctor 
tnnd B & h - W e t r i w -  
~ e r ~ ~ E f i ~  

n e k u o c . d e n A u g s b w g e m ~ ~ u n d ~ ~ -  
mtr, k m  durfte @,den M der Jeatmnwe- 
mit fiqh Hage nehmn Es fanden dkeiche Fiie- 
-den hfremm VWm den Weg nagh AlthrJf, 
dfe wir nm1lch auchgernf: h ftWmm Jahr *@der be- 
g ~ ~ ~ r n .  

Termine 

0- '#I iaeri wleder n¶ch $emde ein Waltbeir$lrrhr W, 
s ~ I ~ i g w i e s r u c h ~ & e ~ W ~  
wr w j a h m m @  dauernde Ehhmause, ~ f i ~ t z d e n a  
weder,- r q e  ?eil- 
m h n e b e i m ~ W ~  - 
Wdiber~XC eU W- 
zeichnen, & W m  er- 
f ~ ~ e R C r n E ~  *& 
gmdgmd Teiimher, 
m S P Q ~ ~ -  
w ~ g m m d e  k- . H*-- W 

-1 *-+ .--=?F=-=-= 
mett zu lassen. . . L .  - -  - 
we Preise, dik dtwdzd 

lmmn einer aege- 
~ ~ & ~ r ~  
SC&S vwg&m widert, W a r m  
Sa&pr$im im Wert m em& 
i l b r  DM rs.wordr Zum mmn- 
r o a i ~ l z e ~ d l e F B .  W* 
Sponsoring mit Alreot mr &I- 
& Teilen. MesmaI war das . q-A. 

Wf&Ue'&&hen d& verteil- 
ten Prem M-, mbB audi awf dm mit& 
ren und tiinmn Mngria Erdie W ~ ~ ~ C  
~ ~ ~ C I 1 a r t r ~ ~  zu hab war+ 
Die,gmmtw eSnge&i&bn 4 @werteten Kiiontetw'e 

~teihvinkel~&, 4. WerW Own 
New Zealand Opm paragltding chmpionships 
A m l l a n  Par@ldlng Open 
International Hang Gliding Competltion La Vlctoria 
Free Fight Gmlsch-Paitenklrchen 
Mondlal de l'air 

OCB RuhpoMlcg, 08654/7267 
Tel/Fax 03/547/2548 
Tel. 69/2/67%85d6 

Tel. Alejandm Riera 58/2/762/9616 
Fax w1/18&Q4 

Te!. 0033/4/92540789 



mimten sich auf über z.ooo, an deren Zustandekommen 
sich erfreulicherweise auch immer mehr Niehtclubmitglie- 
der beteiligten. 
Natüriich fmdet 1999, wie sollte ees anders sein, wieder ein 
Waiiberg-Cross-Caun statt. h n d e r s  Piloten mft r und 
1-2er-Wbnen mit Erfahruns auf kleineren Strecken sollten 
sich eine Teilnahme überiesen, mlt z B. zwei nagen von 40 
km hiitte man sich heuer in der Sportklasse eine gute Pla- 
Perung sichern kihnen. 
Me Ausschreibung wird In der Fachpresse verMfentlicht 
oder kann bei Bedarf angefordert werden. 
Infos: Drachen- und GIeirschfrrnfliegwdub Tegernseer Tal, 
Stefan Mast, Tel. dsulw* d e r  Mt& Brandl, Tel. 
ob~llgoq~85 

RIchard Brandl 

Bei den offenen Vereinsmeisterschaften der Nordhayeri- 
sche Dtachenflleger am Flugplaa Kuhbach g e m n  Fried- 
helrn htte (~leuenrnarkttWirsbed den Titel vor Arno Grei- 
rrer (NewtadtlCoburg) und Jiirgen Bnchert' IBLndiacN. 
Me am ersaen Tag ausgscbriebene Amabe war efn Zielflug 
mm Walberta bei Fowhiteim, was aber wegen des scIil&- 
ten Werters keinem der Plloren gelang. Immerhin kamen 
die besten bis HoHfeld. Am zweiten Tag bel besserem Wet- 
ter war ein Zlelflug zum Flugplatz Steinrücken bei Coburg nr 
bedtigen, der von 5 Piloten vollendet wurde. Frtedhelm 
Latte geIan3 dabei sogr nach überquemng des. FlupIaues 
Stetnrücken der RüMus nach Kulmbach. 

Der Cup, bei dem nur der beste Flug vorn Brauneck in die 
Wertung kommt, wurde von Sepp Gschwendtner in der 
Gleitschlnnwertlrng und von Sepp Singhamer in der Dra- 
chenwertung sewonnen. Mit  einem qq km ziMug nach 
-ob Ins Engandin (CH) konnte Sepp 
Gschwendtner auf seinem FreeX Pmta 
die Fiihmq behaupten und ein Sol 7 
von Renschler I n m e n t s  entgegen- 
nehmen. Burkhard Mamns auf FreeX 
Flur k m  Wt einem 106 km Flug Freie 
Strecke ins Lechtaf auf Platz 2 und er- 
helt eln Gamin GPS. Den driften Rans 
errang Jbrg Zitvnann auf Swingmlt ei- 
nem co km Flug nach Pettnau Ins Inn- 
tai; s i i r i  ~ e i s  ein ~oiwio von ~ensc iv  I 
ler. 5epp Singtrmmer hat mit dfei ver- 
suchen Karweridel-FA]-Dreiecken, wo- 
bei der längte Rup bls zuriick nach 
We~cheid führte (120 km der rz km) 
den ersten R a a  erobert, auch hierfür 
bekam er efn Sol 7. Herzlichen Gl ikkmch zu diesen Lei- 
stungen. Bel den Drachen wurden keffie weiteren Fliige ein- 
gereicht. Dieser dezentrale StPwkenftupettkwerb soll 
auch nachstes Jahr wiederholt werden. Um es auch 
$treckenflugefnsteigern zu erleichtern, gibt es nun kosten- 
10s bei Adveriture Sparts eine Liste mitrnaglichen A u f p k n  
und bereits geflogenen Aufgaben vom Brauneck. In dieser 
Liste sind die Sweckenangaben, die GPS Koordinaten und 
Hf nwelse zu den AuE~aben enthalten. Weitere Infos: Adven- 
ture-SpoPts Lenggies, Tel, &42/9486, Fax 08042f483i 
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Hellx Sfladteltar Hans 
ignltlon l/Firebird 
t@iüun M/Rreblrd 
@lUm %l/FIrebifd 
Ik 2G/FIreblrd 
Wna 47/W Euw 
Mma 47 S/UP Eumpa 
Katana 52/UP bmpa 
Hatana 55flP Europs 
H m a  55 S/UP Eumpa 
Kendo L p  bro~ 
Undo M/UP Europa 
~ l m  z~fiurnpdnt ~astlins 
Level BO/Comet 
Fevel @/Comet 
Mmm/MadElter Hans 
&ün wprebii 
Marlln 26pwbird 
Marlln 29jRreWrd 
Maul 26flurnWnt Fastiine 
Maui 2S/Pm@nX Fastiine 
Merak 27/Aerosppit 
haerak 29/kMspmt 
Merak 3%1Aemcpwt 
Meteor Gold 26/Aerosport 
M- Gold 28 S/&ro~pürt 
M i  3 0 / W g  RUgSportgehR 
Mlnog 33/Swhrg flugspokgwäte 
M I ü W l 2 4 / w l ~  fl~gspo- 
MIctral27/Swlq Rugspomte 
MimJ  30/Wng Rugswtgefite 
MMml33/SwIng Fiugsjmt@e 
Pdilsuat Twin 4Wmng FIu@par@& 
Mono M/PfHl Christlan (CPRaduMQ) 
Monster TandWFrebid 
NJPy L/Ffrebad 
MGy MfirebIRt 
N-Jgr XL/R&lrd 
Nova Am 22JNOVA 
Muva Axon 24/NOVA 
Ncwm A w n  26/NOVA 
Nm AxOn SB/NOVA 
Nova Philou 23/MOVA 
Nwa Philpü 26/MOVA 
N w ~  P h i h  29/NOV4 
NM PRnniS 131/WA 
H Phouis 29fluYA 
Nova Sphinx l22/NOVh 
Nova Sphlmi l25/NOVA 
Nwa Sphinx Uü/NOVA 
Nova Sphinx %/NOVA 
N m  TwINOVA 
Nova Vertex 24/MOVA 
Nm v m x  2 6 P W A  

Nova Vertex 28/NOVA 
Nwe X-Act-l0/NQVA 
Nova X.&t+21/MOVA 
Nwa W - E ? / N D V A  
Nm XM%/NOVA 
Nwa Xdct-29/NbVA 
Nwa XIwgeflOVA 
h Xywi =/NOVA 
W a  Xwn 24/WVA 
k v a  Xym 26/NOVA 
Mava 28/bPOYA 
MunkI28i~pon 
NunM 31/Aemsport 
P 21/23/AerosporZ 
P Zf/27/Aerosport 
P ny29/h%mpait 
P 22/2s/&~p0it 
P 22/28/Aemspri 
P 22/3iJAerospwt 
P 40 Bipiace/AeroW 
P 40/23/Aemspoft 
P w 2 w -  
P 40/2Q/Aemsport 
m 27/krortport 
P41 28/ABmspwt 
F41 31/Aemsport 
Faratech P23 24JAeKlSport 
Par&& P23 30/Aewport 
% W h  P24 24/Aemsport 
Pmech P24 27/&rwpart 
Pamtech P24 3O/Aemspwt 
Parech P42 i/AeWmrt 
P m  P42 G I / m r t  
P m h  P5 27/Amsport 
P m  P60 R/Aemspwt 
PmteEh P60 3ü/kmspwt 
P m  P7-Z6/mpwt 
Parateeh PBi 3jAarosp~I 
p h m m  45/11/NI)VA 
Plwus B / PWVA 
P h l x  125flOVA 
Phdnlx i28/WQVA 
PMIK 28/NOVA 
Phrinix 28 UtNOVA 
Prfmo Z / K r i p p n M  H. 
Prlsnma 29/Swlng R u g s p o W e  
Prlma 29 rn,f&bschl,/Swlng 
Pm Deslgn Wax 3 4 ~ S I G N  
Pm hs i@ ~ e h x  ~JPRODESIGN 
Pm oesign Rela 3/Fi?WESIGN 
Pm D%sb Relaic 38 SpRO-DESIGN 
b F d  33/fWDEESIGN 
PraFeel35/PRO-DES1GM 
h ~ ~ 3 7 ~ E S l G N  
Quart? L/Alles de K Wmany 
Quark M/Ailes de H Germany 
riaoer =/EH Deutschland 
Racer 25/Edel aeutschland 
Response L/Edel Deutschland 
Response M/Edel oeutschland 
Resppnre S/Edel Deutschland 
9 2&vr/ngm 
S;! W T f  Right Decb 
Saba L/Mel Deutschland 
Sabef M/Edel D e u M h l a r d  



Saber XL/Edel üeutxhiard 
Lamm Market 

Sm Law Speetlfly M*t 
Saga Mmy M a e t  
Saga kargem Market 
S@a XLatge Swd/Ry Markt 
Sector L/Edel Deutschland 
Sector MlEdel htschland 
senaor L/RY m t  
Sensor M/Fiy Market 
Sensor XVFiy MarRet 
Ses& LJalYea 
Sesdwi Walrea 
Session Jlairea 
Session E/airea 
Shw V d M  
Shspe M/&M 
Shqm S / a h  
sinus VSwirdf R u $ s m &  
Sinus M/Mng flugcpoi$eEfte 
Sinw $/Swing Fiug~@~@-& 
Slmis XLjWlng Rugspmgde 
S ~ ~ ~ w i m  Bäibd SUebhtz 
sp* @/Fb Mark& 
Sonlc w i m / R y  M* 
Sank XLargem Maiket 
smil L/UP Eu- 
3 d  M/UP Europa 
W l  S/UP Europa 
5- 22/Edel DWtseMerid 
Spacc 2 4 p  De&&laI!d 
S m  27jW Deutschland 
Spm 30W Deutschtatxi 
Sp&e 40 Tandm/£del Deutschland 
Spaili LlflesX isrr SpDrts 
Spstk M / h X  Alr f 3 p b  
Spatlc Sm8X Ak Sporn 
Spar L / f W  Alr 
spear MfieeX Atr Sports 
Spe6WS/freeX All 80 i ts  
Sphltu 23/WA 
Sphinx S/NOVA 
Spydair 44/Aile5 de K Gwmany 
Steilrir 3l/W Europa 
Stellar 39. S/UP EUrQpa 
Wlar 33 mlt Speeds./UP Eumpa 
Steih 35/UP hmpa 
Mg 28rnwtfi-Satls 
Sun L/freeX Alt Spwtc 
Sm M m X  Air Spans 
Super %W LiWl lWkhlat?d 
SuW qw? M/Edel DeutsGhIand 
Super Spm XL/Edel Deunrchlad 
Wta P7/#ehrw Kurt 
Smto Wkhrer Kurt 
Tecrta L/Ailas de K Gemany 
Tecn~ M/Ailes de K Gemfwry 
SwOO S/Alll de K Germwiy 
Tension Yairea 
Terislon M/atna 
Tension S/airea 
W CabjUP Eumpa 
UP Plchup 47flP Euibpa 
Y m hrge/Ry W t  
V m X brp/Fly Markt 

Vector M/Ry Mrket 
Ventus L/SwtngRugspo@edte 
Ventus M/Swing flugswtigefäte 
V- SJsw3ng F I i @ p ~ h  
WPer yny fd- 
Viper M/Fb M a k t  
W m  Clasclc lJUP Europa 
Ylslon Cl& M/UP üiropa 
insim Classk SjUP Europa 
Vision L/UP Eumpa 
Vlsm M/UP Eurapa 
Yislon S/UP Eumpa 
V O ~ O O  29/&mspon 
VOYW =/Cm 
VqWgar 13/Comet 
Vwgw i4/Combt 
nrro 25flugswMce 6itrbel Sieb& 

78 

79 SCHLEPPWINDEN 
77 
78 ScWWmfi WJA(51) 

83 
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93 AIleleRemngsgeräte 81/LTA(48) 
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93 DelWtop/Dsuter &/t7455) 
R Esprii ligi~tprn Point 65iLTY34) 
84 Rnstmaider 8i/LT&43) 
84 Help ßS/MinTkx llD]Sigma 6./LW3) 

N m r t  %hW%!S 65/LTN34j 
PSR 2jRaderna2hf 78/LTA(45) 
PSR Colibry/RMernBcher 84/LTA(51) 
Paixrsafi/Moyes Europe 54/1TA(24), 60/LTA(28)+ 

65/LTW),  81/LTY49) 
RyRmlrd 89/LTA(27) 
R2/Rr&M 58/LTN24), 69/LTh[27) 
RS 2 RkUd 69/LTA(27), 82/LTWl) 
R3 Areblrd 691LTW 
~8m11gt~ PSR oc ~ ~ ~ / R A - F A  59/tT&25) 
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